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Einsetzung eines englischen Staatsrates?
Ausland des Königs uaverüudert

London , IS . Januar.
Ter Prinz von Wales und der Herzog von Bork

sind am Sonmag von Sanüringham nach London gereiil , wo
der Tdioniolger « m« Unlerredung mit Ministerpräsident Bald-
w >n Vau« . 2s ist nicht ausgeichlossen , daß dieser Besuch mit
der zrag « der Ernennung eines veionderen Staats,
raies zuiammenvängt , der di« Ausgaben der Krone über-
ncbmen >ou sür den galt , datz mit einer langen Dauer der Er-
Iranlung gerechnet werden mutz . In einem solchen Falle wür¬
den der Mlnislerprasident und der Lordkanzler di « hierzu « r-
sorderlichen Schrill « tun müssen . In einer Meldung der » Pietz
Association " beitzt er allerdings , datz die Frag « noch nicht akut sei.

Ter Erzbischof von Canierbury hat sich am Sonntag nach
Sandringtiam begeben , doch wird in Hoslreilen darauf hin-
gewieien , datz der Kirchensürst nicht so sehr in seiner amtlichen
Elgenichast als vielmehr als « in alter persönlicher Freund des
Königs komme.

In London herrscht « während der ganzen vergangenen
Naan und auch im Laus « des Sonntag vor dem Buckingham-
Palail ein ständiges Kommen und Gehen . Besonders nach dem
Kirchgang am Sonnlagvormillag sammelten sich vor dem Palast
Hunden « von Menschen in Erwartung der neuen Nachrichten
über das Besinden des Königs an , die in regelmätzigen Zeit«
abslanden aus einem schwarzen Brett am Tor des Schlosses an«
geschlagen werden . Die am Sonntag amtlich ausgegebene Ver¬
lautbarung , in der es bietz , datz der König nach einer unruhigen
Rach , bei Kräften geblieben sei . wurde allgemein als ein Zei¬
chen dasiir angesehen , datz im Befinden zum mindesten kein«
Verschlechterung « ingelrexn sei.

Ter König von Italien hat seinen Botschafter in London,
Srandv , veauslragt , unmittelbare Erkuirdigungen Uber die
»laillbeit des König « « inzuziehen und dem Herrscher sein« auf.
richtigsten Wünsch « für eine baldig « Wiederherstellung auszu-
diüllen. Tas am Sonnabend « ingelroffen « Svmpatbietelegramm
des stübrers und Reichskanzlers wurde fast von der gesamten
Liiiniagsvress « wiedcrgegeven.

*
London , 2« . Januar.

tDrabiloler Eigenberichts
Um 2 Uhr morgens wird vom Schloß Sandringham be¬

richtet, daß der König ein wenig geschlafen habe , und
daß sein Zustand unverändert sei.

Ta auch der Herzog von Kent am Sonntagabend in
Taiidritigham eingctrossen ist , hat der König alle seine Kin¬
der , mit Ausnahme des Herzogs von Gloucester , der selbst
an einer Erkältung erkrankt ist , gesehen . Die Königin Maud
von Norwegen , die einzige noch lebende Schwester des Kö¬
nigs , wird dauernd über seinen Zustand auf dem lausenden
gehalten.

Eine weitere Verlautbarung über den Zustand des
Monarchen wird voraussichtlich am heutigen Montagvor¬
mittag veröffentlicht werden.

Ter Beschluß , einen Staatsrat einzusetzen , ist nicht
als ein Zeichen dafür zu betrachten , daß der Zustand des
Königs sich weiter verschlechtert hätte . Vielmehr glaubt man
zunächst daraus zu schließen , daß die Erkrankung längere
Zeit dauern wird.

Tie Einsetzung des StaatSrateS wird am Montagnach-
mittag durch den Thronrat vollzogen werden , der sich im
Kranienzimmer des Königs oder aber in einem anliegenden
Raum versammeln wird . An der Sitzung werden neben
dem Prinzen von Wales und den Herzögen von Kork und
Kent u . a . der Lordpräsident des ThronraleS , Ramsay Mac
Toilald, der Innenminister Sir John Simon, der Lord-
lanzler Lord Hailsham und der Erzbischof von Eanter-
burv teilnehmen . Ter Staatsrat , der während der Er-
lrankung des Monarchen die Geschäfte de « Königs über¬
nimmt , wird voraussichtlich au « dem König , dem Prinzen
von Wales , dem Herzog von York und dem Erzbischos
von Eanterburq sowie au « dem Ministerpräsidenten und
dem Lordkanzlcr bestehen.

In diesem Zusammenhang wird an die Einsetzung eines
Staatsrates während der schweren Erkrankung des Königs
im Winter 1928/29 erinnert . Vorher war bei zwei Gelegen¬
heiten ein Staatsrat ernannt worden , nämlich im Jahre
1911 , als der König zu seiner Krönung als Kaiser von In¬
dien längere Zeit abwesend war , und im Jahre 1925 , als
König Georg aus einer Erholungsreise im Mittelmeer weilte.

*
Bittgebete in allen Kirchen Englands und Australien«

London , 20 . Januar.
In sämtlichen Kirchen Englands wurden am Sonntag

Gebete sür die Genesung des Königs verrichtet . Auch über
all « englischen Rundfunksender wurde in den späten Abend¬

stunden ein Gebet gesprochen . Wie aus Melbourne berichtet
wird , wurden am Sonntag auch in allen Kirchen
Australiens Bittgottesdienste veranstaltet.

An einem Gottesdienst in der Westminsterabtei am
Sonntagabend beteiligten sich auch der Herzog und die
Herzogin von Sachsen - Koburg und Gotha, die zur
Zeit in London anwesend sind.

Sin englisches Urteil über dir Nachkriegsdiplomatie
London , 29 . Januar.

Ter liberale Unterhausabgeordnete Grahamwhite
kam auf einer Versammlung in Birmingham aus Deutsch¬
land zu sprechen . Er erklärte u . a . , daß es während der kom¬
menden zwei Jahre keine wichtiger « Aufgabe gebe , als mit
Deutschland in Verhandlungen oder ein « Fühlungnahme ein¬
zutreten . Die Behandlung , die Deutschland seit dem Frie¬
densvertrag erfahren habe , sei der größte Beweis von Un¬
zulänglichkeit, der in der Geschichte der Diplomatie zu
finden sei.

Serriot weigert sich
Valadiek

Vorsitzeader der Radilalsorialiften
Pari » , 19 . Januar.

Ter radikalsozialiftische Vollzugsausschuß hat Sonntag-
nachmittag den ehemaligen Ministerpräsidenten Daladier
zuin Parteivorsitzenden gewählt , da Herriot sich weigerte,
» in « etwaige Wahl anzunehmen

Ein Redner brachte einen Entschließungsentwurs rin,
wonach kein Parteimitglied sich in Zukunft der Politik
Lavals anschließen dürfe , und der dann in diesem Punkte
strikt durchgeführt werden müsse.

Im Laufe des Vormittags hatten sich die Vorsitzenden
und Generalsekretäre der einzelnen LandeSausschüffe der

Partei versammelt und eine Entschließung angenommen , in
der sie den Austritt sämtlicher radikalsozialiftischer Minister
aus der Regierung begrüßen und die Weigerung HerrioWz
den Vorsitz der Partei wieder zu übernehmrn , mit Bedauern

hinnehmen.
Im weiteren Verlauf der Sitzung sprach Staatsminister

Herriot über die Rolle der radikalsozialistischen Minister
im Kabinett Laval . Eines Tages seien Schwierigkeiten hin¬
sichtlich der Außenpolitik «ingetreten . Herriot gab in diesem
Zusammenhang « nur andeutungsweise zu verstehen , daß die
radikalsozialistischen Minister mit der Außenpolitik Lavals
nicht immer einverstanden gewesen seien . Der Haushalt und
die Gesetze gegen die Äampfbünbe seien damals ober noch
nicht verabschiedet gewesen.

Wenn er persönlich als Minister ohne Portefeuille aus¬
steige , so habe das nur geringe Bedeutung . Wenn aber eine
Gruppe von Ministern ausscheide , so bedeute das die Krise,
und zwar eine Krise , die vom Vollzugsausschuß der Partei
herausbeschworen worden sei . Herriot versuchte sodann den
Ausschuß von der Notwendigkeit zu überzeugen , die radikal-
sozialistischen Minister in der Regierung zu belasten . Mi¬
nisterpräsident Laval befinde sich aus dem Wege nach Gens,
wo er mit dem englischen Außenminister Zusammentreffen
werde . Das sei sehr wichtig . Was würde man aber sagen,
wenn er durch ein Telegramm zurückgerufen würde , und
wenn in Gens neue Verzögerungen durch Ereignisse hervor¬
gerufen würden , die sich im Rahmen der Tagung des Voll-

zugsausschustes abspielten . Davon abgesehen sei die Kammer
nicht in den Ferien , sie habe also das Recht , ihren Willen
kundzutun.

Aber noch ein dritter Punkt spreche für die Beibehal¬
tung der radikalsozialistischen Minister im Kabinett . In der

letzten Zeit hätten die radikalsozialistischen Minister gegen die
Tätigkeit der Kampsbünde und den Truck protestiert , den
diese aus das Parlament ausübten . ES sei zwgx richtig,
streng gegen die anderen zu sein , dann müsse man es aber
auch gegen sich selbst sein.

Die Ausführungen Herriots wurden mit langanhalren-
dem Beifall ausgenommen.

Die von dem radikalsozialistischen Vollzugsausschuß
dann angenommene Entschließung drückt dem neuen
Parteivorsitzenden Daladier das Vertrauen aus und bestätigt
den Willen des Vollzugsausschusses , neben Daladier der
unentbehrlichen Einheit der Partei zu dienen . Ferner dankt
die Entschließung dem bisherigen Vorsitzenden Herriot da¬
für , daß er den Friedensftandpunkt der Partei so vorzüglich
vertreten und die Republik nachdrücklich gegen die Bünde
verteidigt habe . Der Vollzugsausschuß weist di « Angriffe der
Rechten gegen Herriot zurück und billigt seine Gewissens¬
gründe , die ihn veranlaßten , aus dem Kabinett auszu¬
scheiden.

Die Entschließung fordert zum Schluß ein einheitliches
Vorgehen und Einführung des Abstimmungs¬
zwanges bei der radikalsozialistischen Kaminersraktion.
Sie vertraut darauf , daß die radikalsozialistischen Abgeord¬
neten einmütig di « Ausfassungen der Partei über die Ver¬

teidigung der Republik und des Friedens anwenden
werden.

Diese Entschließung enthält keinen Hinweis daraus,
daß die radikalsozialistischen Minister nun aus dem Kabi¬
nett ausscheiden sollen . Wie in gut unterrichteten Kreisen
verlautet ist ein diesbezüglicher Absatz der Entschließung auf
Betreiben Herriots fallen gelassen worden . Das Schwer¬
gewicht der angenommenen Entschließung liegt also auf der
Forderung des AbstimmnngszwangeS . Das könnte bedeu¬
ten , daß die Führer der radikalsozialistischen Partei ver¬
meiden wollen , daß man dem Vollzugsausschuß die Ver¬
antwortung für eine Krise zuschieben kann.

kerrl über positives Christentum

Vas Wichtigste vom Sport
Abschluss der Deutschen SN-Meisterschafte«

Oesterreichbesiegte Spaniens
Sutzball-Eff 5 :4!

Sportfreunde und VsV gegen
Viktoria fchlögt VfL 5 :2!
vir erste Vestandsnnsmchme
des VNfL

Hannover , 19 . Januar.
Der Reichsminister für die kirchlichen Angelegenheiten.

Pg . K « rrl. behandelte in einer längeren Unterredung mi>
dem Hauptschristleiler der „ Riedersächsischen Tageszeitung¬
ein « Reihe grundsätzlicher religiöser und kirchenpolitischer
Gegenwartssragen , wobei er auch auf die Lage in der evan-

gelischen Kirche einging.
der Frage , wie er die gegenwärtig « Lage beurteile

und was er unter positivem Christentum verstehe,
erklärte der Minister u . a . : TaS Ringen unserer Zeit ist ,m

großen und ganzen gesehen nicht «in Ringen gegen die

Religion , sondern ein Ringen um die Religion . Der

nationalsojialistische Staat bejaht di « Verlebendigung des
GloubenslebenS . weil er den religiösen Menschen zzir
Grundlage seines StaatSbaues macht . Sin Nationalsozialist
muß religiös fein , er muß Ehrfurcht vor der religiösen
lieber, «ugung eine « anderen haben , aber die Form seines
Glaubenslebens bleibt ihm frelgeftell » ; jeder kann „ nach

seiner Fasson selig werden - . All « Behauptungen , die Re

ligionsausübung sei in irgendeiner Form behindert wor¬

den . fielen eine unerhörte Verleumdung dar . Seit der

Rmhtübernahme ifi niemals irgendwo oder irgendwann

dergleichen vorgekoniemn . Di « deutsche Giandensdewegnng

ist keine Gottlosen -Bcwegung , sie Hai aber auch nichts mit
der NSDAP zu tun.

Der Staat steht diesen Dingen durchaus objektiv gegen¬
über , er bat jedoch dasür zu sorgen , daß im kirchlichen Leben
Zucht und Ordnung herrscht , daher Wendel er sich gegen
religiöse Versammlungen öffentliche « Charakters außerhalb
der Kirche , denn Religion ist nach unserer Auffassung kein
politischer Massenartikel , sondern Sache der dazu berufenen
Gemeinschaften.

Der Streit unter den Konsesssoncn ist rein nrgntiv,
positiv dagegen ist e« , dem Wollen und Handeln
de « Stifter « der christliche « Kirche praktisch
nachzurifrrn, um in wahrhaft christlicher (tzrsinnung
durch di , lebendige Tat Jesu zu diene » .
Weniger Dogmenftrrit sollten sie dabei in den Vordergrund
ftrfirn , vielmehr dir Religion der Gesinnung und de « Ein¬
sah «« für die Nächsten und dir Gemeinschaft de » Volle « ,
denn dn » ist wirklich positive » Christentum

Tendenzen , die zur Gottlosigkeit führen , bekämpft der
nationalsozialistisch « Staat aus da « schärfste , weil er sie als
den Feind jeder Ordnung und Kultur betrachtet Daher der
Kampf gegen den Volsckewismu « . daher der Schutz der
Kirchen ; daher aber auch di « Forderung an dir Kirchen , daß

t
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sie diesen Staat bejahen und aus völliger Freiheit zu ihm
kommen.

Ueber seine Stellung zu den Konfessionen sagte Minister
Kerrl dann weiter .- Bezüglich der Religionsausübung be¬
sieht völlige Freiheit. Tie Kirchen beider Kon-
sesstonen «rsahren in jeder Beziehung staatliche Hilfe und
Förderung : sie haben sich jedoch auf ihr religiöse » Gebiet zu
beschränken . Ter Staat kann kcinessall » dulde » , daß di«
Kirchen auch heute noch da und dort in mehr oder weniger
versteckter Form «ine politische Einslnßnabme erstreben und
damit die nationale Einigkeit und Disziplin unseres Volkes
untergraben.

Zu dem bedauerlichen Bruderstreit in der evangelische»
Kirche betonte der Minister , daß die deutsch « evangelische
Kirche bekanntlich selbst » ich» einig in ihren Ueberzcugunge»
ist . Der Streit sei dadurch so stark geworden , daß sich di«
Parteien selbst als rechtmäßige Kirchen proklamierten.
Weder kirchenrechr noch Ztaatsrechr aber erkennen eine
Möglichkeit an , daß sich eine Partei innerhalb der Kirche
als die Kirche betrachte und entsprechende Ansprüche äußere.
Ter Staat als Garant der öfsentlichen Ordnung und des
kirchlichen Friedens müsse da eingreifen , denn er babe dafür
zu sorgen , das keine Gruvvr unterdrück « werde . Er Hab « es
in einer treuhänderische » Form getan , indem durch Bildung
des Reichskirchenausschiisses die bisher vor¬
handenen sich streitenden kirchlichen Fronten ihrer macht-
politischen Position entkleidet worden seien . Heute sei der

Kirchenausschuß die kirchlich legitimier « Leitung der Krrche
und alt solche im Kirchenvolk anerkannt . Tie Brüderrat«
hätten vielfach Veranlassung gegeben , daß gegen sie Hätte
eingeschrilten werden müssen , jedoch sei noch keiner ausgelöst
worden.

Tie Frage , ob er glaube , daß die Auteinandersetzungen
innerhalb der evangelischen Kirche bereit » zu einer Erschüt-
terungen ihrer Stellung in der protestantischen Welt gefühlt
habe oder Aussicht vorhanden sei , daß diese Krise zu einer
Stärkung ihrer Position beitragen könne , beantwortete der
Minister u . a . :

Die Krise in der deutschen «vangelischeu Kirche batte in
der evangelischen Welt schwerste Befürchtungen ausgrlöst
Man glaubte , daß Deutschland , da » Mutterland der Re¬
formation , aus dem Wcltprotestnnlisinus verschwinden
würde und betrachtete daher die Entwicklung der kirchlichen
Lage bei uns mit besonderer Aufmerksamkeit . Auch Vas war
ei » Grund für de « Staat , helfend einzugreisen , nachdem fest-
stand , daß die deutsche evangelische Kirche nicht mehr in der
Lage war , den Bruderstreit au » eigener Kraft zu beenden
und selbst ihren Bestand und ihre Geltung zu erhalten . Wir
hoffen jedoch zuversichtlich , daß eine geeinte und starke evan¬
gelische Kirche ein religiöse « Bollwerk gegen Gottlosigkeit
und Bolschewismus sein wird:

Die Stellung de « deutschen Protrftan «i »mu » in der evan¬
gelischen Welt hängt davon ab , ob er sich wieder aus

seine Ausgabe besinnt , u « damit die «hm
Position seit Luther zu behaupte » , andern,all » ltust »
Gefahr , zur Bedeutungslosigkeit herabzustnle»

Während in andere » Ländern , beispielsweise in
wird . in Ztclien und auch in Frankreich , bi « Kirchen durl
aut aus nationaler Grundlage siehe » , haben sich s»
land leider nur allzu häufig Tendenzen gezeigt , die
nalen Belang « de » eigenen « olkes m bezug aus die
es » ettvas Zweitranglges zu betrachten . Die evangelüä»
kirL - würde sich jedoch damit von dem Vorbild « Luch « ,
mehr und mehr entfernen

An der Frage , ob die Kirche in proteftoniischen ^
sen des Auslandes , z. B . in der Schweiz , eine « u»ss,
moralische Unterstützung finde , stellte Minister kerrl da^
fest, daß man im Ausland «. veranlaßt durch eine unzu,
reichende und tendenziöse Ber schierst,,,
tung, das Ausdauwerk des ReichSkirchenausfchusses „der deutschen evangelischen Kirche ost falsch beurteilt heb.
In letzter Zeit sei aber auch hier ein begrüßenswerte
Wandel eliigetreten.

Ich bin überzeugt , so schloß der Minister , in Le,
Augenblick , wo sich irgendwo im Anslande eine Richni»,als die Kirche bezeichnet und eine illegitime « trchenleimü-
cinrichie » würde , würden Staat und Kirche selbst deranl«
Erschein,tilgen sehr schnell umerdrücken und zwar in M >.
legitimer Ausführung ihrer Aufsichtspflicht.

Die - rutschen Frontkämpfer in London
Zur Erwiderung des Besuches , den einige Vertreter der

British Legion , des großen englischen Frontkämpserverban-
des , im Juli v . I . den deutschen Frontkämpfern abstatteten,
baden am Sonnabend um 21 Uhr sieben führende Vertreter
der deutschen Frontkämpjerverbände unter Führung des
Beausiraglen dieser Verbände . Slahmer, Berlin , mit
dem Nordcrpreß verlassen.

Tic Abordnung setzt sich bekanntlich aus dem Reich»
kiiegSopfersührer Oberlindober, dem Bundessührer
des Rcichskriegcrbundes kvsshäuser , Oberst a . T . Rein
Hardt, dem Bundessührer der Reichsvereintgung ehem.
Kriegsgefangener , Zreiherrn von Lersner, dem Vcr
bandSsührer bcs Reichsverbandcs deutscher Offiziere,
Generalmajor a . T . Grasen von der Göltz , SS - Ober
sührer von Hu mann - Hainhosen, Flicgerlomman
dant 2 iebcl zusammen . Sie rrisst Sonntag früh 4 .2V Uhr
in London ein . Rcichsarbeilsminister Sei die, der an
Grippe erkrankt ist , konnte aus diesem Grunde an der
Reise der Abordnung nicht teilnehmen.

Tie deutsche Frontkämpscrabordnung wurde in London von
sübrenden Perlönltchketten der Britiib Legion , dem deutschen
Botichastcr von Hoesch, dem Landcsgruppenlcltcr der
NSDAP O Bene sowie den Vertretern der deutschen Prelle
willkommen gedeihen.

Bereits « tue Stund « vor Einlressen der Abordnnng waren
zahlreiche Abordnungen der Londoner Ortsgruppen der Britisb
Legion mit ihren Fahnen erschienen . Sie bildeten aus dem
Badnstetg gemeinsam m >t zahlreichen englischen FronNLmpsenr,
di« ihre Orden und Sbrenzetchcn angelegt hatten , etn Euren
spalier . Von der Brttlsd Legion waren » . a . Generalmajor
Frederick Maurtc. der Präsident der Brittsv Legion , Major
Fetyerstone - Godlev und Oberst (5 r o tz < t c l d , erschie¬
nen . Als der Zug tu die Halle ctnlics , präsentierte die Britisb
Legion tbre Fahne , und di « Vertreter der Legion begrüßten dt«
deutsche Abordnuilg auf das herzlichste . Von den deutschen
Gästen fand der bekannte deutsche Flieger Oberst Uder be¬
sondere Beachtung . Nach der Begrüßung schritten die Mitgliederder deutschen Abordnung in Beglettung der Führer der Britisb
Legion die Front der englischen » rtcgstetlnehmer ab . Sine
zahlreiche Menschenmenge batte sich am Eingang des BahnbofS
angcsan » neit und begrüßte dt « deuticht Abordnung mit freundschaftlicben Zurufen.

Schon bei der Ankunft in Dover batte sich eine Abordnungder British Legion mit Fabncn auf dem Bahnhof etngcsunden.um die deutschen Frontkämpfer zu begrüßen . Die deutsche
Abordnung ist am Sonniagavend Gast des Vorstandes derBritisb Legion . In den englischen Presseberichten wurde anerkennend über die große Anteilnahme berichtet , dl« dl« Mit¬glieder der dcnischen Abordnung an dem Befinden des eng,Uschen Königs genommen habe.

Einweihung der Olympiaftrahe
München , lg . Januar.

Bei herrlichem Winlerwetter wurde am Sonntag di«
Llympiastraße nach Garmisch eingcweiht . Mit diesem
Straßenbau ist wieder ein « großzügig « Maßnahme zur
Sicherung der verkchrsiechnischen Durchführung der Winter¬
spiele genossen worden . An der Einweihungssahrt beteilig¬ten sich Gauleiter Sraalsminister Wagner, Staatssekretär
Psundtner. Generalinspekteur Vr Tobt und ander«
führende Persönlichkeiten , sowie zahlreiche Gäste . Ins
gesamt 2VV Wagen nahmen an der Fahrt teil . Im „ engeschaffenen Ilraßenrunnel bei Eschenlohe fand eine kurze
Begrüßungsfeier statt . Mittags wurde Garmisck erreicht,wo Gauleiter Wagner mit seinen Gästen die Front der
Ehrenstürme abschritt . Nachmittags sprach Gauleiter Wagnerbei einem Führcrappell im Fcstsaal über vie Bedeutung der
Olympischen Spiel « .

»

Die Olympia -Glocke in Hannover
Hannover , 18. Januar.

Die Llompta -Glock« ist auf ibrer Reis « von Bochum nachBerlin am Sonnlagnachmittag in Hannover eingeirossen . Un¬
terwegs gab es allerlei Schwierigkeiten infolge Schneetreibensund Vereisung der Straße . An , Montag wird di« Reis « überPein « nach Braunschweig fortgesetzt.

DerNeichSäezteführer bei deaNaturärztr«
Berlin , 18 . Januar.

Auf der dritten Reichstagung der Naturärzte , die am
Sonnabend im großen Saale des Landwehrkasinos feierlich
eröffnet wurde , sprach auch der Reichsärztesuhrer l ) r. W a g-n e r . In einer bedeutsamen Ansprache legte er seine Stel¬
lungnahme zur art - und naturgemäßen Heilkunde dar , zuder er aus innerer Ueberzcugung aus der Erfahrung in
seiner Praris gekommen sei.

Ter Reichsärzlesührer wies aus dir bisher getroffenen
Maßnahmen , die Errichtung von Lehrstühlen , Kliniken und
Krankenhäusern sür naturgemäße Heilt,inde und die Durch¬
führung von Lchrkursen für die Aerzieschast hin . Es sei sür
ihn ein Erlebnis gewesen , ans einem solchen Kurs in Dres¬
den sestzusteüe » , daß diese zu vv v . H . von alten praktischen
Aerzten besuch « war , die voll des Lobes erklärten , vieles
gelernt z» haben , was ihnen bisher unbekannt oder ver¬
fälscht dargeboten worden war . Es gehe nicht an , daß die
iührende Aerzieschast den Fragen der Naturheilkunde gegen¬über abseits steh « und sie verneine . Der Vorwurf gegen die
Volksbcilverbände , daß sic von Laien und Heilpraktikanten
geführt würden , sei solange gegenstandslos , wie di « Aerzte-
schajt es ablebne , in sic htneinzugehe » . Wüßte die Aerzre-
ichast um die naturgemäße Heilkunde und verstünde sie in
der Sprache des Volkes zu sprechen , so werde fl« in diesen
Verbänden mit ossenen Armen empfangen.

Im Tritten Reich feien dem Arzt große Aufgaben ge¬
stellt . Die Voraussetzung , daß sie die Aerzieschast erfüllen
könne , sei die , daß das Volk wieder vertrauen zu dem Arzt
bade Mit Nachdruck bob der Reichsärztesübrer bervor , daß
er eine eins . iiiae Stellungnahme ablebne . Für ihn komme
.-« daraus an . eine Svntbese zwischen der gesamten Medizin
und der Naturbeilkund » zu finden . Er sei entschlossen , die¬
sen Weg . den er bisher eingeschlagen habe , allen Widerst - » -
den zum Trotz energisch und entschlossen weiterzugehen

Neuer mongolischer Staat . .Menguo"
Peiping, 19. Januar.

In Nordchina ist über Nacht ganz plötzlich eine neue Lage
geschaffen worden . Ter stellvertretende Vorsitzende des „ Poli¬
tischen Rates der inneren Mongolei "

, Fürst Tewang, hatin einem Zirkulartelegramm die Ausrufung eine « neuen
mongolischen Staate » Menguo betannlgegeben.

Dieses wichtige Telegramm wurde zwei Tage lang vom
Regierungstelegraphenaml zurückgchaltcn.

Das Zirkulartelegramm ist außer vom Fürsten Tcwang
noch von dem kommandierenden der vom japanischen Ober¬
kommando in Manschukuo organisierten mandschurischen
Truppen Tsoschihac unterzeichnet . Zweitausend Kavalleristender Armee Tsoschihae sind bereits in der mongolischen Stadt
Pinditsujan cingclruofsen , die nur 59 Kilometer von der Pro¬
vinz Tschachar entfernt liegt . Ter Eisenbahnverkehr aus der
durch die noidchinesilchen Provinzen Schangsi und Tschachar
führende Strecke Peiping — Suiyuan ist säst völlig eingestellt.

Nach Mitteilungen japanischer Blätter ist es in der
Provinz Suiyuan nördlich des Orte « Sinke bereits zu einem
Zusammenstoß zwischen der japanisch -mandschurischen Arme«
unter dem Befehl des Generals Lischuhsin und den Truppender Provinzialregierung von Schangsi gekommen , wobei , wie
es heißt , Lischuhsin de » Rückzug angeireten habe.

Laval und Beck in Genf eingelroffen
Pari » , IS . Januar.

Ministerpräsident Laval ist im Lause des Sonntag»obends in Gens « ingetrosfen . Aus dem Bahnbos begegneteer dem polnischen Außenminister Beck , der >n demselben
Augenblick , aus Paris kommend , eintraf . Beide Staats¬
männer wechselten mir wenige Worte.

Laval begab sich danach unmittelbar zum Sitz der fran¬
zösischen Abordnung.

Malcolm MacDonald durch einen Scherball a « Auge verletzt
Sin eigenarttger Unfall Ist dein britischen DomtntonministerMales,m MacDonald zugcstoßcn Al « er an , Sonnabendadend

nach einer Wahlversammlung in Ullapvll vo » den Anhängernder Rationalrcgicrung aus de» Swulicrn aus de», Saale gelragc » wurde , wurde ein Sconceball gegen tbn gcivorsen . derdt « Brille zertrümmerte, so daß sich der Minister
'
eine

VerletzungamAuge zuzog . Wie e » beißt , bandelt es sichum einen reinen UnglückSsall , dem keine böse Absicht zugrundelag . Dt « Verletzung scheint veibLlMtSmäßtg leichr zu fein,denn der Minister beabsichtigt , lein Rcdeprogram mdurcbzusüdre » .

ErplollonSunglück in Bari
Zn einer Schwetelsabrik in Bart ereignete sich ein folgen¬schwere » Unglück . Aus btioer noch unbekannten Gründenexplodiert « etn Kessel , wobei medrere Mauern einstürzten undein Brand entstand , der dl « Explosion weiterer Kessel zur Folgehatte . Glücklicherweise konnte der größte Teil der etwa 299 tnder Faberlk Betchästtgtenrechtzetttg flüchten . Aut den Trüm¬mern barg man , wetT « t « und ltzSchwerverletzt ».

In einer amtlichen Erklärung der abetiiniicken Regierung»verden di« Mitteilungen de« italienischen Heeresberichte « voneinem italienischen Siege an der Südfroni , bet dem « 99 « tz«,-tmter » tötet worben und 129 Kilometer abelsinilche « Gebietbesetzt sein sollen , al « seber Grundlage «ntbetzren » bezeichnet.

Neues vom Tage
Schneeftürme über Nordamectta

Bisher zehn Personen « rsroreu
Nrwy - kk. 29. Januar

Ueber den Vereinigten Staaten wüten außerordenlli»
schwere Zchneestürme . Ter Verkehr liegt vielfach vollloman
still . Der Flugverkehr ist unrcrbrochen . Der Eisenbadnverlch
ist aus weite Strecken eingestellt . Die Sturmwarnungen sticht»von einer Sturmsront , die von Maine bi » Florida reich,.

In Newvork gab « S am Sonntag slAvere Gewitter , di« «n
außergewöhnlich starkem Donner begleitet waren . Ter Znetn.
verkehr stockte völlig . 29 900 Ichneeschausler versuchen »« sä-
lich, di « Straßen von dem Schnee zu befreien . Die Sä,»«,
stürm «, die die Gewitter begleiteten , verursachten zahlreiche tzn-
kehrsunsälle , BiSber sind ln den Stürmen Z « b n Pers,,, « ,
erfroren.

Aus Pilitburg kommt die Nachricht , daß dort der gesanu,
Verkehr eingestellt werden mußte , Philadelphia melLel ei«
Schneehöhe von 39 Zentimeter.

Marxistische Bluttat i« Jerez
Madrid , 18. Janim.

In der südspaniscken Stabt Jerez verübten numiiu
sche Verbrecher eine schwer « Bluttat , die insgesamt « i «i
Todesopfer sorderte . In der Nacht zum SonnadeÄ
wurde der Polizeidirektor von Jere , von drei Un¬
bekannten überfallen und durch mehrere Schüsse aus ei»ei
Maschinenpistole lebensgefährlich verleb ! , ein
unbeteiligter Arbeiter , der sich in der Nähe des Tatortes
befand , wurde von einer verirrten Kugel gelötet . Alt euu
Polizeistreis «, bestehend aus einem Offizier und zwei Lacht-
meistern der Guardia Civil di « Täter am Sonnabendabeild
in Arcops de la Frontera überraschte und scstnebmen wollt,
wurde sie von den Verbrechern mit Pistolenseuer empfange».
Der Polizeiofsizier wurde aus der Stelle getötet: die Kr¬
amten erwiderten das Feuer , erschossen zwei der
marxistischen Mörder und verletzten den drillen schwer.

Dean) im franzöMchen ArdettSministeriM
Geheimakten Vers chw unden

Pari « , 29 . Januar.
«Lravt toter «rigeavenav

In einem Seitenflügel des Arbeilsminitzerlum « drei
am Sonntag Feuer au » . Der Brand konnte zwar nachei««
halben Stunde gelöscht werden , soll aber dennoch bedeute»
den Schaden angerichtet haben . Mehrere « klenrcgale ui»
viele mit wichtigen Akten sind verbrannt.

Rach einer sofort eingcleiteten Untersuchung soll sich ei»
bestimmter Verdacht hinsichtlich der Brandursache ergedc»
haben . Hierbri spielt ein angeblich verbrannter «der « er-
schwundener Bericht an eine Mission >»
Polen die Hauptrolle.

Der verantwortliche Leiter der Abteilung , au » dcr bo
Bericht verschwunden sein soll , habe bei der Untersuchung
erklärt , e» sei ihm von verschiedenen Seiten angeveulet mm
den , daß dies « Akren eines Tages gestohlen werden könnten
Er habe deshalb stet » mit besonderer Sorgfalt diese
verschlossen gehalten.

Eta Kind bet lebendigem Leibe verbrannt
In Grotz -Stetnrade kbet Lübeck » ereignete sich am S«»»

abend « tn entsetzliche « Unglück . Drei tn einem Haute
gelastene Kinder — etn vtcrjäbrtger Jung « und zwei Raa»" '
kinder , Mädchen im Alter von fünf und sechs Iabren - st -«-» '
mit log . Wunderkerzen , die sie an einem glühenden Oien w»
zündeten . Pldtzllch fingen die Haare de » sünilädrigcn
Feuer , da » rasch aus die Kleidung der » leinen übergriii . r
geltenden Hllserufe dcr Unglücklichen alarmierten die Äüner »>>
Mädchen und andere Nachbarn , die tn dt « veria >lol>en« VAnung « tndrange « und die Flammen erstickten . Da»
batte jedoch derart Ichwere Brandwunden davongclragen,
e « aus dem Weg « tn » Krankend « » « starb . Die beiden anbei' »
Kinder blieben unverletzt.

Devtsrnschteberbonde tn Italien abgeurtrtlt
Der italienischen Poltet ist « » tn Neapel gelungen , «""

über ganz Italien verbreiteten Devtsenschieberbandc nur -
Spur zu kommen Da di « neuen italienischen Devisknvcn-»-
niungen s« d« Autsudr von Geldmitteln au « Jtalnn um«
strengst « Straf « stellen , wurden di « 32 Schuldigen , uni «« « " '
sich zahlreich « Bankinbaber befanden , mit hoben Geldstrafen
legt . Der Ansübrer der Band «, der Bankier Gan d l - >' '
wurde , u fünf Millionen Lire Geldstrafe und Deparueru»'
verurteilt.

Schwere » vcrkehr - unglvck tn Frankreich ,Etn Schicnenauto . da » den verle - r zwischen Nolw"
Satntes versiebt , tll am Sonnabendabend entaleiit rn » .
aestürzt . Dabei platz * der Brennsiosfbebälter und im R" n»
brr gan * « - gen tn Flamme « , von den 1» Insassen
sich acht noch rechtzeitig tn Stcherbett bringen , di« übrig «" ^
wurden schwer verletzt.
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Sie Morgenblütter melden
(Aonlbtensi der letzten Stunde)

..vie » egieeuntzSkrit, in Frantrei « atu«
"

Paris . 20 . Januar.
tDrahiloler Etgendeiichl-

,Die Regierungskrise ist nunmehr akut
geworden

"
, laulci die übereinstimmende »Feststellung der

Pariser Presse » ach den Beschlüssen des radikatsozialtstischcn
PoUzugsausschusses vom So » nmg.

Der „Pelil Par , sie » " glaubt , das , Laval bet
seiner Rückkehr aus Gens m der Milte der Woche di « Rück-
lrulserklaruiig nicht nur Hcrrwts , sondern auch der übrigen
radikalsotialistischen Minister voriinden werde . Taraushin
werde das Gesamtkabinelt zurücklrcten , also els Regierern-
gen und vielleicht noch mehr ln vier Jahren ! — . stellt daS
Plan mit ein wenig Bitterkeit scst . Das sei eine Höchst¬
leistung . und zwar « ine echt sransöstsche Höchstleistung.

Ter „ M a l i n " erklärt zu dem beabsichtigten Frak-
lionszivang sür die raditalsozialisttsche Kammergruppe , daß
mindestens ein Dutzend der radkalsozialislischeu Abgeord-
neicn bis zum letzten zu Laval stehen würde : nolsalls wür¬
den ste sogar eine neue Fraktion gründen . Man dürfe da¬
bei auch nicht vergesst » , daß die Partei sich „ radikale und
radikalsozialistische Partei " nenne , daß sie also bereits zwei
vereinigte Gruppen umfass « .

Im . .Populai re" zeigt der Vorsitzende der sranzS-
fischen sozialistischen Panei . Leon Blum, unverhohlene
Kesnedigung der di« Entwicklung der Lag «. Di « Wahl
DaladierS bedeute nicht nur den Bruch der Radikalsoziallsten
mit Laval . sondern darüber hinaus auch mit dem System
der nationalen Einigung . Bei den Radikalsozia¬
listen sei daS Steuer nunmehr für den
Kaklkamps nach links geworfen.

Auch der üonimuilistcnsührer Cach in sieh , in der
Zonniagsentschcidung der Radikalsozialistcn eine Stärkung
der Volksfront . Tie Arbeit der Kommunistischen Partei , io
schreibt er in der . Humanits "

. habe ihre Früchte ge¬
tragen . Das ermutige da,u aus dem Wege der Vereinigung
»er Arbeiter noch entschlossener wcitcrzumarschieren.

Au » Gens wird irtchtt erwartet

London, 20 . Januar.
Die Morgenblütter sind einig in der Ansicht , daß von

der Sitzung de » Bälkerbundsrate » leine aufsrhen-" " genden Beschlüsse zu erwarten sind . Aus¬
schlußreick , sür dir Einstellung englischer « reise ist da » Be-
streben der Blätter , die Frage der Lelsprrrr überhaupt' n den Hin » ergrund zu s ch i e b e ir und dir « ufinerk.
Minleit aus die bevorstehenden Besprechungen über
Danzig abzulehnen.

Ter diplomatische Mitarbeiter deS „Daily Tele-
graph" schreibt , keine Großmacht habe recht , in den Haupt-
fragen , besonders » in der L <!sperre , die Führung zu über-
nehmen . Tie britische Regierung sei der Meinung , der Böl-
Verbund würde im Augenblick gur tun , langsam vorzugehen.Das beziehe sich sowohl auf den italienisch - abessinischen
Streitfall , als auch auf Danzig.

In dem Leitaufsatz sagt da » Blatt , der Hauptpunkt aufder Genfer Tagesordnung werde nicht die italienisch -abessi-
Nische Auseinandersetzung , sondern die Danziger Frage sein.Tie Frage der Qelsperre sei offensichtlich nicht beschlußreif,da eme Einschränkung der Oellieserungen infolge der
Quellen , aus denen Italien seinen Qelbedars decken könne,
wirkungslos wäre . Diese Tatsache hindere aber den Völker¬
bund nicht daran , weiterhin die Friedensmöglichkeiten in
Afrika zu erforschen und festzustellen , ob Italien seine For-
derungen infolge der militärischen Schwierigkeiten ein¬
geschränkt habe.

Die LppositionSpresse glaubt . daß die Völkerbunds-
Mächte dem italienisch -abessinischen Streit hilflos gegenüber¬
stehen werden , wenn England wiederum die Führung über¬
nehme.

« News Chronic ! « " meint , daß es schlimmer auj-
sehen werde , wenn auch der englische Außenminister Eden
sich im Hintergrund halten würde . Selbst di « Sowjetregie¬

rung . die sich dauernd ihrer kommunistischen Leidenschaft für
den Frieden rühme , ziehe ei vor . die Führung der kapita¬
listischen und konservativen britischen Regierung zu über¬
lassen.

Die sanktionsseindliche „ Daily Mail' fordert von
der englischen Regierung nicht nur den Verzicht aus den G «-
danken einer Lelsperre . das Blatt will auch , daß dl « eng-
lischen Schlachtschiffe sofort aus dem Mittelmeer zurück-
gezogen werden . Dir Gefahren seien angesichts der . vul¬
kanischen Spannungen " in Europa größer denn
je . In diesem Zusammenhang erlaubt sich das Blatt , nach
einem alte » üblen Rezept Deutschland irgendwelche . dunk¬
len Absichten " zuzuschieben . Sin « Verringerung der eng¬
lischen Flotte im Mittelmeer würde nach Ansicht der BlatteS
außerordentlich zur internationalen Entspannung beitrage»
und den Weg zu Friedensverhandlungen ebnen.

Die Blätter sind im übrigen der Ansicht , daß weit¬
reichende Entschlüsse des BäUerbundSrate » insolge der neue«
französischen Regierungskrise ohnehin nicht in Frage kämen.

*
Kundgebungen in Wilna gegen Litauen

Warschau , 20 . Januar.
In Wilna und den anderen Städten des Wilna -Gebietes

fanden am Sonntag Massenkundgebungen unter der Losung
„ Gegen die Bedrückung der Polen im litauischen Staat " statt.
Eine össentlicbe Versammlung in Wilna , die eine scharfe
Entschließung gegen das Verhalten Litauens annahm , stand
unter Leitung des Vorsitzenden der Wilnaer Fronlkämpser-
verbände , General Qsikowski. An dieser Versammlung
nahm auch General Zeltgowski , der „ Eroberer
Wilnas" , teil , der von den Massen lebhaft begrüßt wurde.
Die von den Versammlungen angenommenen Entschließun¬
gen wurden von General Qsikowski den Wilnaer Wojcwoden
zur Weitcrleitung an die polnisch « Regierung überreicht.
General Qsikowski erklärte dabei , zwischen Polen und Litauen
beständen Beziehungen , wie sie zwischen zivilisierten Staaten
nicht üblich seien . Die Unterstützung der Mörder des pol¬
nischen Ministers Picracki durch Litauen zwinge zu der Er¬
klärung . daß die polnischeDuldsamkeit ihr End«
erreicht habe . Man müsse Litauen fragen , ob eS den
Frieden und geregelte Beziehungen wolle oder aber dis Ab¬
sicht habe , weiterbin leine Schikanen und Gewalttaten fort¬
zusetzen.
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Die deutschen Gelreidemärkte waren im letzten BerichtS-
abscbmil weiterhin durch ruhiges Bedarssgeschäst
gelennzeichnet, wobei sich tm allgemeinen Käufer und Ver¬
läufer abwartcnd gcgenüberstanden und ferner die Tatsache
« mul stärker hervortral , daß «in erheblicher Teil der Abschlüsse
ohne die Betätigung deS Handels an den Großinärkten erfolgt.
Dü Zufuhren der Landwirtschaft waren allgemein spärlich,
Müjtien überwiegend aber , um die Nachfrage , die nur ber-
eiozcli über die Deckung des lausenden Bedarfs hinausging,
m befriedigen . In Weizen waren die Verwertungsmüglich-
Iciicn nicht ganz einheitlich . Zcittvetfe belundeten die Müdlen
fiärlcres Interesse und nahmen verschiedentlich Käufe zur Er¬
gänzung ihrer Läger vor . Im zweiten Teile der Woche wurden
die vorgeschrievcncn Aufgelder sür böbcre Naiuralgcwichle
jedoch nur zögernd bewilligt . Tie rheinischen Groftmühlcn
traten insbesondere sür Sachsen -Saale - Wetzen als Käufer aus,
» doch saudcn am Aiederrbein auch Verladungen auS Vor¬
pommern Bcackiiung . Die Wasserstandsverhäliniffe des Rheins
baden das Gefchäsi bisher nicht wesentlich beeinflußt , da der
Lchifssvcrlehr lediglich von Siraßburg bis südlich von Mann¬
heim eingefieüi worbe » ist . In Roggen hielt sich die Urnsatz-
täiigkeii , n verhältnismäßig engen Grenzen , zumal vom Mehl¬
absatz kaum Anregung ausging . Hierbei ist jedoch zu berück-
ilchiigen, daß sich die Mühlen , die Kavnware bevorzugen , wie
immer in dieser Jahreszeit , bereits stärker eingcdeckt haben,
um durch eine eventuelle Unterbrechung der Zchiisadrl durch
Fros, nicht aus andere Verladungen angewiesen zu sein In
Nttieldeuischland nahmen die Mühlen weiterhin Mahlroggcn
aus, und auch sonst bekundeten die Provinzuniernehmungenmit geringen Lagerinöglichkeiten einiges Interesse , wobei aller¬
dings Ware aus der näheren Umgebung bevorzugt wurde.
Darüber hinaus erfolgten lausend Käufe zur Erfüllung der
LLweinemaftverträge . Am Futtergetreidemarkte machte sich die
vorsichnge Verkauispolurk der Landwirtschas «, dl « den Fulicr-
miltelbedars möglichst weitgehend aus der eigenen Erzeugung
UttZusiellen bestrebt ist , besonders stark fühlbar . Tic Be¬
schickung der Märkte mit Hafer und Futtcrgersie war nach wie
vor außerordentlich gering und reichte nicht aus , um die Rach¬
trage zu befriedigen . Allerdings ging auch hierin das Geschäft
dauiig a» den Großmärkten vorbei . I » Jnbustriehascr war
das Angebot gleichfalls nur klein , da die Grtretdewirrschafts-
verbände nur in geringem Umsange Freigaben genehmigten.
Der Bedarf war andererseits nicht sonderlich rege , so daß
bausig die geforderten Preise nicht bewilligt wurden . Ein»
wescniliche Beruhigung war im Gcrsienhandel zu verzeichnenDie Brauereien und Mälzereien bekundeten stärkere Zurück-
daliung , zumal sie überwiegend bereiis ausreichend versorgt

dursten . Die Gebote wurden vielfach nicht unerheblich er-
mäl,igi allerdings ersolgten hieraui kaum Zusagen . Feinst«
^ ualilälen konme » sich im allgemeinen im Preise behaupten.
Bemerleiisweri ist , cdcch . daß die Brauereien zum Teil den
naui >» erster Linie vom Preise und nicht wie bisher vom
bstwcißgchall abhängig machten . Die Hossnungc » aus eine Be
lebiinq des Meblgeschaftes im Januar haben sich bisher nicht" lulli Weizenmehle hatten laufend ruhigen Abzug , der
Aoggcnmchlabsatz war in der Provinz zumeist lebhafter als in

de » Großstädten , da die Provinzmühlen die Industriezentren
häufig direkt per Lastzug bcliesern . In diesem Zusammen¬
hänge verdient die Entschließung der Reichsarbcitsgemcinlchast
für Volksernährung Erwähnung , in der das Bestreben einer
Verbesserung der Güte des Brotes zur Steigerung des Ver¬
brauchs zum Ausdruck kommt.

Ti « Preisbewegung an den internationalen Getreide-
märtten war überwiegend noch unten gerichtet , obwodl die kam»«
bischen Weizenvorräl « , dt« in letzter Zeit das Hauptbaissemomenr
ain Weltmarkt « gebildet batten , infolge der schlechten argentini¬
schen Ernte und der kürzlich erfolgten Heraussetzung des Min¬
destpreis «» sür Weizen seitens der argentinischen Regierung be¬
reiis wesentlich abgenommen haben , und zwar zu Preisen , di«
ursprünglich von dem neuen LSeizenamr kaum erwartet worden
sein dürsten . Ti « Meldungen aus Australien , denen zufolge di«
letzten schtveren Regenfälle lediglich in Teilen N « u-2üdwaI « S
und Viktoria » Schäden allgerichtet haben , im allgemeinen aber
vi« Ertrüge und Naiuralgewicht « über den Erwartungen liegen,
mahnten zur Zurückhaltung . In erster Linie gaben aber di«
Entwicklungen in den USA der Spekulation Veranlassung zu
Mattstellungen . Landwinschaslsminister Waliace betont « , unter
Bezugnahme aus di« Krise , di« als Folg « der Ungültigkeits¬
erklärung der Landwirtschaftlichen AuSgleich - behörd « zu ver¬
zeichnen ist, daß nicht nur mit einer ivesentlicben Erböbung der
Sommertveizcnandaulläch « , londern auch mit einer riesigen
Baumwoll - und Maisernte gerechnet werden müsse , wenn nicht
unverzüglich «in neues Programm der Erzeugungsüberwachung
angenommen werd «. Waklaee erwartet ohne ein solches Pro¬
gramm «in« Baumwollernte von 16 Mill . Ballen und « inen
Ueverschuß von 50 Mill . Buldels Mais . In Washington ist
inan zwar auch schon fieberhaft mit der Ausarbeitung eines
Planes beschäftig », durch den di« Agricultural Adjustmcnl Act
praktisch wieder in Kraft gesetzt wird und hofft , dielen in Kürz«
dem Senat zur Prüfung unterbreiten zu können , jedoch machen
sich bereits erneut « Schwierigkeiten gellend , und zwar in Form
von Widerständen aus der Landwirtichast ieldsl . Di« . Rational
Grange "

, die größt « Farmerorganisafton der USA , hat dem
LandwirtiebaftSauslchuß deS Senats « in Programm zugestellt,
da « von sich behauptet , di« ivabren Wünsche der Farmer zu «ift-
halten und dt« verfassunaSmSßig sraglich « Umgestaltung der
Landwirtschaftllchen AusgleichSvehörd « ziemlich ablehnt . Man
fordert vielmehr « ine Verwertung der Warenllberschüsse durch
zusätzlich« Skporikredii « und einen Schutz der Farmer durch
lvechselieirig « Wirtschaftsabkommen . Aushebung der Meistbegün-
stigungsklauiel und Entsernung landwirtschaftlicher Waren von
der Freiliste . Di « Vorräte in erster Hand zu Beginn de« Jadres
1936 wurden vom Ackcrbauvliro in Weizen auf 159,4 <am 1. 1. 35
136,94 , Mill . To ., in Mais aus I342L (814 .02 ) . und in Hafer aus
771L (346,3 ) Mill . To . gelwätzt . Ob der Abwärtsbewegung der
Preis « am Wellmark »« in Kür, « Einhalt geboten tverden kann,
wird jedoch auch davon abhängen . wie lang « Rußland . daS
gegenwärtig nur in begrenztem Umfang « als Abgeber auftriii,
dem Weltmärkte sernbleit » und in welchem Ausmaß « die Ueber-
lchiveminungsichädcn in Frankreich bi» zur neuen Ernte « inen
. '.ulchustbedark nottvenvig machen . Di « Meldungen über de»
Stand von Winterwcizen in Rußland lauten durchaus günstig,
stdoch herrscht Uber die Grübe der Anbauflächen völlige Un¬
klarheit.

ciden »ur,er Mark,» reite „ m I » . Faauar : Molkerethuiier Pfd
>:r , , z„ Rindlieiich W- tüi». Sa >w«tn«fle>ick> ->>-><an>ncna vomm - ln«,,» , ,a,. ge , zp . ,i um. a,o » ,en« i Mettwurst A , um Ledrrwurst st, u» irttw « Mettwurst >« >-

eiück lv- 12 Hühner Lillck « Ö - Hk). »
' vbme » men rm - Wä. » aninchei, « tick l « -

llM - IIl). « anotteln PI » «. « rlinwhi Pf»
« UN. . " «" rüden lä . « unetn 1». « wtedet, ft), « chaldlien« NÜNKtnd, I». ,2 ^ « „ „ ad , A>, « wmenw »> ,» - . o. 8 °,en,°d, » ) - « ,. Sc- eft, U . Pdrree Bd . lö . V - terMI«

V - nonen »5 . donig I .tä - IAä . raxlden»Rd, . ZN 2-1. I0- I , NM Beste War « » «»er« Rotier
« <>,

' ^ in. Zu. (tanua , lüigencr rrahldeelä » der . »
^ -stinder . reich»« lost« Siuck stc

»n -» Schweine, kt « deu» ,en » iiiiried « lind damti
mt, stsft"» «, als am „ »len « onia, . Ter » «»oft

den » Lidern, »er gleich« gedlieden. t» da » auf" v ' U «>»« tedtz - tl« Rachlrag» tzerrlchi. die »eilweile »u

miichcm » ndran , - nschwil«. wenn es st» uo , de » Srwcrd belonder«
guler liere dandeli . Sinn» »elonder « ist das auf dem Nindcrmarfi
der Fall , wo es »euic im diegenfa» , u den ledien « äriien an guter
« a„ mangcli . Ter lurchichnNl ist no» ntchi einmal als Mitteln,ästig
«u vezeichnen. r » komm , e« . dast » m dt« einzelnen Prachleiemplar»
«ewisterniasten «in « elilauf deginni . denn „ der mochte stch fol» «in
«nie« Schlachiiier stch-en. au« wenn es Preist über Roll « erfordert.
Die wenige» gnien Tier « stn » »alürlt « Ichncll »«rgrifse». Tie Mittel-
war « folg» müdelo« . dis es dann , um Schlust. als es nur noch »t,
gerinaweritaen QuattlSien , » i . etwa « ia gfamer gebt mit dem « ek
rmif To « der Destond wird gerüumi . » uf dem « gldermarkr ist »„
Qu - liir » der angedoienen Tiere » edenten» beste, , 1« auf dem Rinder
marft . Ti « « u »w-»l ist « rest «enu^ « o , e»«n »st « « Ufer fedr « tt
Uedcrlegun « ins « elchofl . Pie Nn » au« nicht geneigi , die Forderungen
der Verkäufer w bewilligen. Tee Handel » ollziedt st« dcsdald in
durchaus rudigen v - dnen. Ter le«imali , erzielst Preisgewinn lann sich
, »ch » ich, gan , d«d» u»i«n und wir » wieder «Ingedüstt. 0 » al , Tstr,
»erlauft « erden , ste»» zur « >» n»e »er vertchieistairun « noch d«»In.
« er SchweinemarN da» ein, „ was gering «, « veichickung - lg in »er

« iftch »M »stl «»» « « WA»» iuewerrie, »». S »«

Teil stn» e« lehr Ichwere Schweine, die besonders gern gekauft werden.
Ter dorbandene Bestand gelangt in der üblichen Weist zur Verleitung.
Tie heutige Notierung wird lauten : Rinder bis SZ <s3) RM . Sälber
bis S8 , 7V) RM , Schweine Klaffe al ) 57 (57) RM , Klaffe c) 5S (53)
RM . Marti nitttelmitstig.

Padendurg , iS . Januar . Kleinviedmarkl. Auftrieb : 170 Siück,
Z Läuferschweine, 1KS Ferlei . Preist : Ferkel s—5 Wochen Ist—t3 RM.
5—6 Wochen 13— IS RM . Läustrlchwcure 22 —35 RM . Handel statt.

Rorddeulschre Lion» . Breme« . Aachen bclmk. 17. 1 . Jlo — Askanta
nach « arddral . IS. 1. Oueffanl paff, nach Maranha » — Atitta nach
Nordbraf . lk . 1. Manaos — Erjnrr nach Luda -Solftzäfen 17 . 1. Ha-
»anna nach Tamvlco — Erlangen »etmk. 17 . 1. Buenaveniura —
Memel » etmk. 17 . I . Vera Cruz nach Havanna — Orotada beim». 17.
1. Oueffanl paff, nach Hamdurg — Osnabrück nach WcM. Slldamer.
(PK ) 17 . l . Palla — Saar nach Luba -Meftko 17 . 1. Antwerpen —
Wido vetmk. tk . 1 . Port Said nach Malta.

Hamdurg Amerika Linie (emichllestttchTeurtch-Austrai - NN» Kosmos-
Linien . ) Ostküste Nordamerika und Salshäsen : Hamdurg ausg . 17 . I.
,n Neudork — Wcstindten, Miilelamerifa : Sesostrts heimk. 15 . I . von
Tampico — Jderla ausg . 17 . I . in Habana — Südafrika , Australien,
Riederl .-Jndien : Freidnrg hrtmk. 17 . I . von Pari Sudan nach Port
Said — Siatziurt vetmk. 17 . t . vlisstngen paff, nach Bremen — Eaffel
deimk. 17 . 1. von Tatar — Uckermark ausg . 17 . 1. in Port Sudan —
Lstaften : Lederkuse» ausg . 17 . >. von Manila nach Hongkong — Tuis-
burg heimk. 17 . 1. von Kob« nach Schangdat — Kulmerland heimk. 17.
I . von Por » Sudan nach Port Said — Haoclland ausg . 17 . 1. in Ren-
orleans — Nordmark deimk. 17 . 1. «on Malacca nach Penang — Neu¬
mark deimk. 17 . I . in Barcelona.

Deutsche Afrika Linien. >Woermann .Linie — Ten llche Oft-Atrika-
Linte — Hamdurg -Bremer Afrika-Linie .) Weftafrtka : Wadai ausg . 17.
1. in Antwerpen — Wigderl ausg . lk . I . vlisffngcn paff. — Schlffdek
ausg . tk . I . Las Palmas paff. — Wagogo ausg . 17 . 1. tu Lissabon —
Tübingen heimk. 15. 1. in Libreville — Ingo hetmk. 15 . I . von Mon¬
rovia — Süd - und Ostafrtka : Adolph Wocrmann deimk. 17 . 1.
Finislerre paff. — Uiaramo deimk. 17 . 1. von Port Sudan — Udena
ausg . 18 . l . in Durban — Muanla heimk. 16 . 1. in Rotterdam —
<Zimar heimk- 17 . I . in Durban.

R» d . « . « loman fr. Mtrrelmeer Linie . Alicante 16 . 1. Fintsterre
paff, nach Hamdurg — Barcelona 17 . 1. in Alicante — Sapft 18. 1.
von Valencia nach Barcelona — Sartagena 16. 1. Fintsterre paff, nach
Hamburg — Genua 15. 1. von Palermo «ach Valencia — Ltpaet 16 . 1.
in Ncapcl — Livorno 15 . 1. Fintsterre dass . — Malaga 1k . 1. Fintsterre
paff. — Marsala 17 . 1. in Mefstna — Saoona 17. 1. Fintsterre paff. —
Trapani 16 1. in Gandta — Valencia 13. 1. in Aniwerpen.

Teuischc Ta mt»fscht >I» t,ris .Gesellschaft „Hanfa ", Breme », vürensels
16 . 1 . Jamnagar — Trachenscls deimk. 17 . 1. Pcrim paff. — grauen-
selS 17. 1. Aniwerpen nach Calculta — Ladneck ausg . 17 . 1. Oueffani
paff. — Soneck ausg . 17 . 1. von Pafatet — Sonnenfels ausg . 17 . I.
von Aden — Siadleck 17 . I. Sevilla nach Lissabon — Wettzenfeit 17
1. Rotterdam.

Dampffchtlsadri« gstfelltchail „Neptun ", Breme «. Andromeda 17 . I.
Rotterdam » ach Stettin — Beffel 17. 1. Tarragona nach Palma —
Itana 17 . 1. » runsdlliiel paff, nach Kavendagen — « autz 17 . 1. An».
Werpe» nach Siavangcr — Jupiter 18 . 1. Brunsbüttel paff, nach
Königsberg — Kronos 17. 1. Anlwerpen nach La Lornna — Leander
17 . 1. Palast « nach Btldao — Rft , 17. 1. Siavangcr — Palla » 18. 1.
Hollen»» paff, nach Rotterdam — Par 18. 1 . Brunsbüttel paff, nach
Niel — Polln ; 17 1. Köln — Phlade « 18 . 1. Gdingen — Sirius 18.
I . Holtenau » aff . na» Bremen — Vesta 17 . 1. Lissabon nach Lporio
— Vulcan 17 . 1. Holtenau paff, nach Rotterdam.

„Arg» Reederei Ah», Bremen . Alvairos 17 . 1. Hüll noch Bremen
— Sondor 18. I . üirangrmouib — Erpel 18. 1. Brunsbüttel paff, nach
Helstngsors — Sieter 17. I . Rotterdam nach Riga — » reis 18. 1. Hui
nach Hamburg — Meist 18 . I . Hamdurg nach Boston — Reiber 18 . 1.
London nach Hamdurg — Schwalbe 17 . 1. Reval nach Memel —
Schwan 18 . 1. London nach Bremen — Taudk 17 . 1. Marseille nach
Nizza.

Unterwefer Reederei A « . Bremen . Fechendei» 19 . I . Skutskär
fällig — Eionzendeim » «link . 13. 1. » on Montevideo — Bockendetm
aus « . 13. 1. < Sr . S . 35. Är . A . gem. — giriesdcim ausg . 18 . >.
Ncunork — Heddernbelm 15. >. Nordcndam - Kelkheim IS . 1 . Skuis-
lär itüi « — Eschersdeim lk . l . Hamdurg.

Oldendnrg Uortugststich« Damdkichifts-R lederet. Hamdnrg . Trade
münde ansg . lk . 1. tn BMa » lhucema — August Schul» « t7 . t . von
Hntiva »ach Sadiz Sebu 17 . 1. » on La Soruua nach Big » — Sedu 17
l . »on La Lornna nach Vigo — Melill » 17 . 1. »on Rotterdam » ach
Hamdurg — Leuia 18 . I . Holtenau paff, nach Danzlg.

Brater « chiftgurrlehe. Ter Berlehr am Brate « PI «, war wäh -end
d«g Freilag » verhülinismätzt , gering . Im Leichlerverkchr legi« »Braun
schweig - , leer «on Farge kommend, am Nachmittag an den Pier um
ästtrelde zu laden . las MS »Meta - »on Farge wurde mit Roggen
und Geiste nach Farge »eladen. Angelommen «ad enlissthi wurden » „
beiden Moiarstgstr . (Zogt- mit ?0 To. Hastr »», VurgNale » und MS
. Sovdle - mit lt >5 Do. Rogga» Ion Vühow . Bei»« Fahrzeug « »anwlieu
Sannahcndnwrgen teer nach Bremen . Tat MS »Hermann - löschst hl«
33 Do . Mehl »on Hamhur , und dampft, «nfchtsttzen» st«, nach BronstM
haue».



1

kükl « Mick » o ^
»Ich «ch» «st .Hülveksir - »«tzr >»» H«»e »O« » rß»sr«« »ch»» st»
kreiie »»»»»bin ». Ma » stau«> u»er »le Uirku « « H«4 Hetdekr«ft. Ach Hl» «t» ,>»tzre
«lr u»H >uhle » ich »s »»hl.* E « ichne» « »» »» ier« tv. ?. stb Herr Vaul rz<cho»»e.
ĉh»d»,n ». St. » Herns »w«id« d. eeönt» u Sachi . GchwelH. LleHl. »r. i. lt̂ ele
ra » le«de äutzene» nch «ünitch. Uever LS«» La» k» u»d Empfedl »»H»,chrei»«a!
iLl« RnzaHl »o» «- SLS»urbe »« AH. cttoder 1S«H »olilrleü Hesl«utzttl .> — ^Hkiöe«
kralt erhätt durch 1ei»r» tedü«n t-rber »He» El »st»tz «»» « erda » »n-. Gr»ß»
Wechsel. Drülenfunkltone ». NervenrSN- ten u »» andere Mchitae Orßa »leistu»ae»
den Meniche» sugendttch, elasttsch. lelsrunstSlüchn« u»d ledeudfrod. — Täglich
G»e t» Apsldeten . Drvgerien und Nei»rMl»a» sern. vriginal»ack» ng , NM . I .SV,
reicht L dr« » Monere . T »»»et»Lckung: NM . S.S0. versmdSineuLe fLr t Woche
reiche«» >o»ie miereffanle Druck,chrm ,.»U »erbe» »nd ,ung »leiben" Solle».

feues - unä NaNpfl !cl >1-
« ersicherungen
, u gün,Ilgen VlfsNrljSBeding vet der , » IU

Luddirektion H«ilige »geist« ,ll 2'
— Ueverall Vertreter gesucht —

rwel elnISKr . vollen
zu verkaufen. G . Mehren - ,

Eversten 3 , Freeseittvea 54

„Navrttavevlremle " t M
Unsergrob. Wäschebeutelvoll weißer Wäsche,
gewasch ., gespült u. lall geirock » . s . nur » Mk.

Blohr, «eIde >I!
Straß«

Tel 5083

KllSßSVkrödllkll , Nslermekler
« » « sisoOldenbura t . O

Fiieditchstrake >2

muhte man alle Sekannlen und verwandten
besticken . um lick al; neugebackene; Vcaulpaar ooczustellen'
vnd wenn man dann müde und au ;gesroren nach liouse
kam. kalte man irgend jemand doch vergessen.

wüklt man den einfacheren und sicheren weg:
vle Verlobung;- oder vecmäklung ;onzeige ln die lkeimat-
zeltung: »lllackricklen sür Ltadt und Land".

ivmen
veoiem de'

werden

57X77 K -k ir 7 k bl

vletanbueg i . O - , 1 ? . Januar syZ-
Lrün » 5trci <3« ll

klocli lcurror Xronlcksii anircitliai » ankt unrsr k» rran,gviar Voiar,
5<ckwi«garvo »« k. 6ro6 - un6 Urgro6vo, « r, Sruciar . 56wvog «r unej
Onlcal , «isr

Kourmonn

- 1 . «3.
im 8^ . l.« lrsn ; jokr

ln «isiar Irovor im bloman ollar ^ ngokörigvn

^ Ii6o >̂ s >en gob . stSv«
dorl köver unc ! ^rou
Asiens Oomlce oi,

öoorckigung am Oonnoretog, «lom 23 . lonuor 1935 , morgon» 10V« Oke,
vom leouaekov » ou> frouoronclockk 10 Oke.

l.0tlNlg ' III
«telläsureo

> c>uar« n « !chstr 6l FernmillllS

Kilft schwächt. Bindern bester
al- vr birNirlk ^ r -, Emulfton

mit Lecithin.
DrogrrieBtikr .Heiligengetststr. i

Spi ' SLl ^ sIt -ir 'tclsr '»
»—»I , r —« 6K«

lulle« äe« 2ett r»»ck voikerlger
Verelnburuag

^ sstlng , XI . Xircksnstr . 5
tteilpr » >c 1 tlrev

«Sol ». Armbanduhr verloren,
von Hundsm . Sir . üv . Marschweg
z. Markt . Geg. Belohn , avzugeb.
Nähere- in der GeschäslSst . d . Bl.

Beamter sucht z. I . 4. 4— 5
Aimmrrwohnung , evtl, mit Bad
und Garten.

Angebote unter M U 338 an
die GelchästsNelled . Bl.

Mmmliche

Lutomodilmecilsnikes
mit Füvrerichein l . und lll ., aus
losorr gesucht. Wohnung und

Kost im Hause.
Wwe . Philipp « rast

Ihrhove ( LsttrteSianv)

Gut möbl. Zimmer
ln der Näh« der Peierstrabe ge
legen, per sosorr gesucht.

Etlanaebote unter M W 340
an die GeschäslSsielle d . Bl.

Frdl . möbl . Zimmer sür lg
Mann gesucht.

Ad . Darm - , Schüttings» . II

mit guten Zeugnissen. Alter
nicht unter 16 Jahren . Bewer¬
bungen vorm , von S—ll Uhr.

Schöne belle S - Zimmerwoh
«ung ( Küche mit l od . 2 Zimm . )
außervalv der Stadt von ruhig
Evep . z . I . Fevr . zu intet. ges . Ang.
m. Preis unt . N L 343 Gesch . d .Bl.

^ ece»^ «<4^ >4Se»

Gut möbl. Zimmer m . Pension,
Zintralhzg ., zu vermieten.

Achiernstraße 331
Mbl . Ztmm . z . vm. Blumenstr.
Freund !. Zimmer Markt 24
Zwei Wohnung «« (Ober- und
iniergeschotz) 4<l und 35 Mk
Verkstai «, ab l . Februar srei.

Büttner , « alharinenstr.

De» Bewerbungen
sln» rein» Origmatmernlss «.
t»n»«n> nur 3eugi » «a» cdrili«»
»eizulegea rlchivildei müsse»
au« »er « ück«»»» « amen an»
« uixdrih »«« « ,werde ««
«ragen.

Suche sür mein« Tochter, 15 I ..
Stellung im HauSd. Ties , kann
zu Haus« schlalen . » ngev. „nter
M S 33b an die Geschst . d . Bl.

Junges Mädchen
(Abiturientin ) 1« Jabre alt . da«
Kenntnisse in Schreibmaschine
Kurzschristund Buchsübrung bat

l.' 7 .
' . . .

Lnaev unter
sucht zum 15. Februar «der
tpöter geeignete Beschästiguna.

» naev unter N B 342 an di«
Geschäst- ssell« d. Bl.

Gut erhaltene Metallbettstelle,
sowie mehrere Federbetten zu
kaulen gesucht . Angevole unter
M « 339 an die Geschst . d. Bl.

Geldschrank
zu lausen gesucht . Erbitte Ang.mit Größe . ungefährem Gewicht
und äußerst. Preis u . M T 33)
an die Geschästsslellediese - Bl.

Bettstelle «. Schrank zu kaufen
gesucht . Angevole unt . N A34>
an die Geschästsslelled . Bl.

Montag , 20. 1 , 20. 15—22 . 15:
Niederdeutsche Bühne

» De Etappenhas-
DienSI. . 2I . I . . 2ss. l5—22 .30:
3 18 o Großreinemachen
Mittwoch, 22 . 1 . . l5 .3t>—l8:
NachmtllagS-Anrecht Nr . 7

. To - ea-
N . l5—22.45 : NSKGl » . Il -4
» Ter Verrat vonNovara
Donnerst , 23 . 1 .. 2ss. l5—23:
li , 9 « Ncuaussühr. . Da«
Glöckchen »es Eremit « » '

Freitag , 24 . 1 .. 20 .15—22 .45:
«̂ 2» u

. Ei « Kaiser ist verliebt-
Sonnabend , 25 . 1 . , 17—19:

. Vom unfolgsamen
Wolkeukind - . 0 .50 u . 1 .—
Sonntag , 26 . , ..15.30- 17.45:
o 7 . EinveitspreiSvorstellg.
. Di « Mitschuldigen - und
» Der zerbrochene Krug-

0^ 0 —2.—
19.30—N . l 5:

. Der vogelhändler-
0 .50—2 — RM

u — Wahlanrecht

Wir suchen zu Ostern 2 männl.

Veidltche
Gesucht zum 15. Februar oder

später ein

Mädchen
nicht unter 17 Jahren , sür Land
Wirtschaft und Haushalt

ckoti. I- l»pb »-.
Streek b . Sandkrug.

Hotel und Restaurant

hlorMsclier » « I
Kurwickstrabe2

Allen Freunden und Bekannten teil« ich mit,
daß ich den . Nordische « Hos- (vorm . Hau«der deutschen Arbeit , » urwickllratze2 ) über-
nommen habe. Es wird mein Bestreben sein,meinen Gälten da - Beste au - Kücheund Keller zu s o l id e n Preisen zubieten . Um gütigen Zuspruch bitten
Nrmr Nmm mul kr»«

ErLffm « » gsf « ier Dten - tag, den 21. Januar,
« erlängerung bi« 3 Uhr

Familien-Nachrichteu
8kkiiitts-Alize »lei>

Bestempsohlen«. selbständig
arbeitende

VerllSMeNv
geübt tm Dekorieren, für mein
Kurz-, Weiß- u. Wollwaren-
Grschastsür mögl. sos . gesucht.

» >«» » » « »»»,»
Schloßplatz 24

Ges . zum 1. Febr . willige , zuverl
vau »g «hiiftnLLr °" .

^Radorster Straße
Zum l . Februar ehrliche-

Hausmädchen
für Gastwirtschaft gesucht , nichl>
unter 18 Jahren.

Schrtstl . Angebote mit BildI
und Gehalt - angab « erbeten an>

Ar » » Ii » rl » «or >«» rck.
Wangerooge . »Saline - .

Gesucht krankheit- halber aus!
sofort oder später sür landwiri-
ichastlichen Hau«balt ein

IGISMiLlU « » »
gegen gute« Gehalt.

l» st«v Wie « »«» ,
pwegrr Mühl«

Gerd Christians
geboren am Sonntag , ( Y . Januar ( ZSS

Oldenburg , Würzburger Straße 22
zzt . Landessrauenklinik

lodN ' Aiirkigeii

Burhave , den 18. Januar 1936.
. Heute morgen 6 '«, Uhr entschlies sanst und ruhig

nach längerem Leiden tm Alter von 78 Jahren unsere
lieb«, gute Mutter . Schwiegermutter und Großmutter

k ! >8 s 5 trümp ! s >
'

gev. Ollerthun
Di« trauernden Angehörigen
D« n»>I>« ckuliob tz4 « l »»t »«h . Burhave
r » u»>I >« 4,» r»n» krkl ^ Steiukimme«

Die Beerdigung findet statt am Dten- tag, dem
21 . Januar , um >i. 4 Udr aus dem neuen Friedhof in
Ganderkesee. Vorder Trauerandacht tm Stervebause.

Si « « i K « r « e«
Nach einem Leben voll gebender Lieb« und Güte

entschlies b ute >89 , Udr sans« mein« lieb« Schwester,
unsere herzensgut « Tante , Groß- und Urgroßianle,

5kc>v

gev. rtmp «
im 82 . Leben- lahre.

In tiefer Trauer
l^umlll « » «vmun « TliMpe . Berli»
Aumlllo L.IU«
kumlll « ISru» t Aroueh«
und Angehörige.

Oldenburg , den 18. Januar 1936.
Ueverführung nach Bremen Mittwoch 9 Uhr von

der Kapelle des Evang . Krankenhauses auS . Andach,
daselbst 9 « Stunde vorher . Einäscherung 129, Udr.

Oberleth « , den 18. Januar IM

Heute mittag 12.15 Uhr entschlief sanft und ruhig in¬
folge kurzer, heftiger Krankheit nach einem rasiloi
tätigen Leven unsere liebe, gute Mutter , Schwieger¬
mutter . Großmutter , Schwester, Schwägerin und Tanie

V«e. llsile tstli. Nsileil;
ge ». Lorde«

im 78 . Leben- lahre.
Um still « Teilnahme bitten
Di« trauerude « Kinder

Dt« Beerdigung stndet statt am Mittwoch, dem22. Jan .,
vom Evang . Krankendause au- , um 2 Uhr aus dem
alten Friedhof in Wardenburg.

Ruh « sanft , liebe Mutter!

Ststi K « ree»
Hannover 1 M , den 19. 1. 3L
Andreaestr.

Heute morgen fchlies mein lieber Mann , unser guter,
treuer « ater und Großvater , der

l>ä;ios i. n. 6li5tsv kolliell
tm Alter von 74 Jahren ruhig in seinem Gott in di«
Ewigkeit hinüber.

pH»« » « ck»«h ged Schröder
Bonup »-üououhop gev . Nodtel
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Grobe Tagung der Schlachter-Innung

des Kreises Friesland
lm Beisein sämtlicher Vorstandsmitglieder der Oldenburgischcn und der Wilhelmshavener Schlachlerinnuna — Feierliche

Gcsellenfreisprechung
Am Sonntag fand eine außergewöhnlich umfangreiche

Tagung für da» Schlachter Handwerk des Kreise» Fries
land im großen Saal de » „Hotel zum Schütting " statt , die
sich eines überaus starken Besuchs zu ersreuen hatte . Außer
dem BczirksiiiilungSmeister der Bezirksstelle Niedersachsen
des Deutschen Lchlachtcrhandwerks , Otto Pseisfer,
Hannover, dem Präsidenten der Oldenburger Handwerks¬
kammer , Pg . Havekost, Oldenburg , dem Vertreter
des LchlachtviebverwertungSverbandes Oldenburg , vr.
Hansen, Oltenburg , nahmen nicht allein di« Vor»
siandSmitglicder der oldcnburgischen und Wilhelms¬
haven » Dchlachlerinnungcn. sowie Vertreter sämtlicher
HandwerkSorganisarionen. sondern erst recht in großer An¬
zahl auch sämtliche Innungsmitglieder nebst Gefolgschafts-
Mitgliedern , Gesellen und Lehrlingen , der Schlachterinnung
sin den KreiS Friesland . sowie die Frauen der Mitglieder
daran teil . Auch die Spitzen der Behörden und der Partei
waren in beachtenSiverier Stärke vertreten . Der 80jährige
Shren Obermeister H . Klostermann, Varel , ebenfalls.
Ter - aupllagung am Tonntagnachmittag , war am Vor¬
mittag ein- Obermeister - und BeiratSsitzung , in der
ZnnungSangelegenheiten behandelt wurden , vorausgegan¬
gen. Der Nachmittag vereinte dann all« Tagungsteilnehmer
in dem besonder» festlich Hergerichtelen großen Schütting¬
saal . Ein erhebendes Bild bor die Bühne , die neben dem
unter Palmen stehenden Hitler Bild , di« Handwerkszeichen
der Schlachter sowie daL Schlachterwappen von 1732, der
Vareler Zchlachterinnung . auswieS . Vor der Bühne befand
sich die große JnnungLlade von Kerzen flankiert , vor der
der Obermeister der Innung , Schlächtermeister Wilhelm
Kloster mann, mit der wertvollen Jnnungskett « , Platz
genommcn halte , im Kreise seiner Beisitzer und Helfer . Die
Standartenkapclle Varel , unter persönlicher Leitung des
MusikzugsührerS Hensc, umrahmte die Tagung mit an¬
sprechenden Musikstücken . Nach einem von einem BDM - Mit-
glicd gesprochenen Willkommens -Prolog erösfnete nach dem
Oessnc» der Innungslade , der Obermeister Kloster-
mann die Tagung . BezirkLinnungSmeistcr Adolf Bäker,
Varel, begrüßte sodann die Erschienenen , insbesondere
außer den bereits oben namentlich Aufgeführten , den
Kreisbandwerksmcistcr MehringS. KreiSbauernführer
Blohm. Jever . Krciswalter der TAF Ichnoing,
Varel, Kreisbctriebsgcmeinschastswalter „Handwerk " ,
Siühmer, Oldenburg . Amtsveterinärrat Or. Eulen,
Jever , sowie die Tierärzte llr . Fortkamp und l )r.
Peters, Varel , Ortsgruppenlciter Linge, Varel , Rats¬
herrn Meiners, Varel , für den Bürgermeister der Stadt
Varel , sowie sämtlich« Obermeister und Beiräte der
Schlackterinnung Oldenburg . Ammerland , Del¬
menhorst - Stadt , Wilhelmshaven , Rüst rin-
gen , Desermarsch und Cloppenburg und die
Obermeister und Beiräte der Schlachterinnung Kreis FrzeS-
land. Ferner Berufsschuldirektor Bischofs und Gewerbe-
obeilehrerBoblken von der Berussschule Varel , außer¬
dem di« Eltern der freizusprechenden Lehrlinge , die Ge-
seHenbciräte der Innung und die Pressevertreter.

Anschließend wurden die freizusprechenden Lehrlinge
in den Saal vor den Obermeister und die geöffnet
LnnungSlade geführt . Nach der Frage des Obermeisters
« n die Lehrlinge : „Was ist euer Begehr ? "

, antwortete»
diese : „Wir bitten um unsere Freisprechung " . Hieraus ver-
pilicbieie der Obermeister die neuen Gesellen, nachdem der
Vorsitzende des Gescllenaussckusscs das Protokoll verlesen
Hane, überreichte jedem einzelnen Gesellen den Gesellenbrief
und ermähnte diese. Auch der BezirksinnungSmeister
wandte sich mit ernsten Worten an die neuen Gesellen und
wünschte ihnen alles Gute aus den ferneren Weg . KreiS-
handwerksmeisterMehrings ( Varel ) begrüßt die Meister-
und Äesellenbciräte der Flcischerinnung des Kreises Fries-
kend und überreicht diesen : Kl oft er mann d. I . ,Tier ks und Jung das Handwerksabzeichen , womit sie

als ordentliche Mitglieder der Fleischerinnung angeschlossensind. Dann nimmt der BezirksinnungSmeister Otto
Pseisfer (Hannover ) , der zum ersten Male nach dem
Oldenburgischen gekommen ist . da» Wort zu einem um-
fassenden « ortrag . in der er die handwerkliche Entwicklung,
insbesondere die des Schlachterhandwerk- , streift. Weiter
behandelt er besonders Fragen der Marktregelung , Siche-
rung der VolkSernäbrung . Erzeugerschutz und Konsumenten-
schütz, erinnert an die ungeheuren Opfer , die das deutsche
Handwerk bereits brachte und noch immer bringt . Kommt
aus tue Tchweinekontingentierung zu sprechen , die gut durch-
gesührt sei und bemerkt, daß keinerlei Befürchtungen in
der deutschen Volksernährung beständen. Tie Fetlversorgung,
namentlich in den größeren Städten , sei bedeutend besser
geworden . Preisgestaltung der Erzeugnisse wird eingehend
behandelt und ermahnt , steiS die Preisverzeichnisse in Ord¬
nung zu halten.

Tie Frage der Hausschlachtungen wird unter die Lupe
genommen und sodann ganz besonders für den Nachwuchs
gefordert , daß alle jungen Leute sich an den ReichsberusS-
Wettkämpfen beteiligen müßten . Er ermahnt am Schluß
seiner mit großem Beifall ausgenommenen Rede alle Jn-
nungsmitglieder , im Sinne unserer Volksernährung weiter¬

zuarbeiten und vertrauen zu haben zu unserer großen Na¬
tionalsozialistischen Wirtschastspoli ik , auch wenn es nicht
immer nach dem Sinne aller sei . Eine Aussprache setzt« ein.
Schlachter-Obermeister Arnold, Wilhelmshaven , wünscht,
daß endlich mit dem Märchen Schluß gemacht würde , die
Schlachter hätten immer noch goldene Zeiten . Lrtsgruppen-
leiter Linge, Varel , bittet um Mitarbeit und rückhaltlose
Durchführung der Anordnungen , llr . Hansen, vom
Schlachtviehverwertungsverband Oldenburg , gibt einen Ein¬
blick des Verhältnisses mit dem Ausland und behandelt die
Marktregelung des Schlachtviehes. Präsident Havekost von
der Handwerkskammer Oldenburg wirst einen Blick zurück
aus die nationalsozialistische Machtergreifung und bemerkt,
daß kein Gesetz imstande sei , zu Helsen , wenn wir es nicht
selbst tun . Schwierigkeiten seien dazu da , um überwunden
zu werden . Besonders wandte sich der Redner auch dem
jugendlichen Nachwuchs des Handwerks zu . KreiSbauern-
sührer Blobm, Jever , betonte das schöne Zusammengehen
innerhalb des Reichsnährstandes . Bauer und Handwerker
gehen zusammen und schlagen vereint.

Bezirksinnungsmeister Pseisfer, Hannover , nimmt
noch einmal das Won zu allgemeinen Ausführungen : dann
spricht KreisbandwerkSmeister Mehrings, Varel , noch zu
den Eignungsprüsungen innerhalb der Handwerkerschaft,
woran sich wieder eine Aussprache schließt.

Obermeister Wilhelm Klostermann läßt sodann
die überaus anregend und in allen ihren Teilen frucht¬
bringende Tagung ausklingen in ein Treuegelöbnis aus
unseren Führer.

Führende Münner aus Partei und Staat
über das Deutsche Siedlungswerk

Dem Zentralorgan des Deutschen Siedlerbundes „Ter
deutsch « Heimstättensiedler " wurden von einer Reihe führen¬
der Persönlichkeiten aus Partei und Staat bemerkenswerte
Erklärungen über das Deutsch« Siedlungswerk zur Ver¬
fügung gestellt.' Das Januar -Heft der Zeitschrift wird eingeleitet durch
die Worte des Reichsorganisationsleiterz der NSDAP und
Reichsleiters der Deutschen Arbeitsfront , Pg . vr . Lev, die
er gelegentlich der Eröffnung der SiedlungsauSstellung
Schleswig - Holstein sprach:

. Es gilt , dem Arbeiter , dem Großstadtmenschen, das gött-
liche , mvstische Geheimnis von Blut und Boden wieder¬
zugewinnen. Das können wir . Man soll uns nicht sagen,
das geht nicht , sondern das ist möglich , und es wird erreicht
werden , und ein Ziel in dieser Arbeit ist die Heimstätte und
die Siedlung ."

Im Anschluß daran äußern sich:
Reichsarbeitsminister Seldte:

»Auch der deutsche Arbeiter hat ein Rechl aus den deutschen
Boden. Ihn wieder in der Heimaterde zu verwurzeln , aus
eigener Scholle wirtschaftlich zu kräftigen und an Leib und
Seele erstarken zu lassen , ist die hohe Ausgabe der Klein¬
siedlung. Sie ist daher in den Mittelpunkt aller Maßnahmen
des Siedlung »- und Wohnungswesens zu stellen ."

Der Siedlungsbeauftragte der Partei , vr . Ludowicir
»Durch die Siedlung wird der deutschen Familie der Lebens,
raum zu einem gesunden Wachstum gegeben . Dem Deutschen
Siedlerbund ist die Betreuung der Siedler zur Ausgabe
gestellt und damit ist ihm eine der schwersten , aber auch
wertvollsten Arbeiten im Deutschen Siedlungswerk zuteil
geworden."

Stabschef Lutze:
. Ein bodenständiges Volk ist die beste Garantie für den
Bestand der völkischen Gemeinschaft und einen vom Ge¬
meinschaftsgeist getragenen völkischen Staat . Die national-
sozialistisch « Siedlungspolitik trägt dieser Erkenntnis Rech¬
nung . Neben der Notwendigkeit, für di « Ernährung des
Volkes weitere Produktionsquellen zu schaffen , ist das Sied-
lungswescn in hohem Maße dazu angetan , die ungesunden
Erscheinungen einer vergangenen Epoche zu beseitigen und
deutsches Blut wieder zu deutschem Boden zurückzusühren."

Ministerpräsident a . D . Granzow:
„Die Aufforderung des Rcichsbauernsührcrs zur Steigerung
der Nahrungscrzeugung aus deutscher Scholle sollte sich auch
derjenige zur Pflicht machen , der ein kleines Stück dem
scheu Bodens bewirtschaftet!"

Reichsleiter Fiehler:
„Tie deutschen Gemeinden haben längst die Siedlung als
eine große deutsche Ausgabe erkannt. Den Menschen wieder
mit dem Heimatboden zu verwurzeln un » lhn aus eigener
Scholle Sinn und Bedeutung seines Vaterlandes erleben zu
lassen , erfordert neben der sozialen und wirtschaftlichenBe¬
treuung des Siedlers eine gewaltige Erziehungsarbeit . In
der Erreichung dieses Zieles wird nicht nur ein Werk für
den einzelnen, sondern sür das ganze deutsche Vclk ge¬
schaffen Tie Durchführung dieser wichtigen Ausgaben >m
nationalsozialistischen Geist durch den „Deutschen Siedler¬
bund" kann deshalb von den Gemeinden nur begrüßt
werden."

Gauleiter Koch:
„Jede Siedlcrstclle ist ein Stein im Neubau des Reiches.
Dieser Bau muß auch im neuen Jahre rüstig sorischreiien."

Hauplamtsleiter Hilgenfeldt:
„Das Recht an die Gemeinschaft kann nicht größer sein , als
die Pflicht der Gemeinschaftgegenüber. Wer von uns Hilst
fordert, muß bereit sein , hier miizuarbeiten und miizuhclsen,
damit wir wieder Helsen können "

Reichskriegsopfersührer Lberlindober:
„Die Frontkämpserstedlungcn der Nationalsozialistischen
Kriegsopscrversorgung sollen denen Heimat sein , die im
Großen Kriege und in den Jabren des Ringens um die
Mack» dem deutschen Volke durch ihr Bluten und Opfern die
Heimat erhalten haben."

Reichsamtsleiter l )r. Groß:
„Durch die Deutsche Hcimstättcnsiedlung soll die erbgcsund«
deutsche Familie wieder mit dem Heimatboden verwurzelt
und wirtschaftlich gestärkt werden Dem aus Anregung de-
Sicdlungsbeausiragtcn im Stabe des Führer » gebildeten
Deutschen Siedlcrbund , der sich den Kamps sür dieses Ziel
zur Aufgabe gemacht Hai . wünsche ich vollen Erfolg seiner
wahrhaft sozialistischen Arbeit ."

Das Januar -Heft „Ter deutsche Heimstättensiedler" enthält
u . a . grundlegende Beiträge von Pg . vr . Ludowici über das
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EiedlungSwerk der Deutschen Arbeitssront , vom Bunder¬
letter de » Deutschen Siedlerbundes , Pg . Gerichtsassessor
W. Müller, vom Letter de- SiedlungSamteS der NSKOB,
Pg s> Schneider , und vom Geschäftsführer des Deutschen
Siedlerbundes , Pa . Arno May.
^ Der weitere Anhalt ist auf die praktisch« Schulung und

Wirtschaftsberatung der Kleinsiedler und Eigenheimsiedler
abgestellt.

Das Heft bringt auch erstmalig dar dem Deutschen Sied
lerbund vom Siedlungsbeauftragten der Partei verliehene
Abzeichen, da- mit ausdrücklicher Zustimmung der Reich«
leitung der NSDAP dat Hakenlreuz führt.

Kohlsahrten — Iröhlich Wintecwandern
Der OTB aus den Fußtapsen der Bäter

Beim Oldenburger Turnerbund gehören Kohlfahrten
zur alten VereinSüberlieserung . Der OTB ist sogar nach
dem durch den verewigten Ehrensprccher des Vereins Georg
Propping in der Chronik sestgehaltenen Material derjenige
Verein , der in Oldenburg die erste Kohlfahrt gemacht hat.
Wie daS kam , sei hier kurz erzählt . Im Jahr « 1873 machte
der OTB seine bereits zur Tradition gewordene Winter«
turnsayrt , aus der man üblicherweise einig » gehörige Butter¬
brote mitgenommen hatte . ES war aber rin übles Weiter,
und als man am Ziel , in Berne , anlangte , war man bis
aus di« Haut durchnäßt . Unter diesen Umständen fragte
man nach etwas Warmem zum Esten. Der Wirt hatte aber
»nur noch einen Rest braunen Kohl" stehen. Dieser aber
mundete und bekam den Turnern so ausgezeichnet, daß man
hinfort daS Kohlesten gleich mit bestellte. Auch andere Ver¬
eine übernahmen den Brauch , der sich nunmehr rasch ette-
bürgerte und zu einer Sitte des ganzen Landes wurde.

Die gestrige Kohlsahrt dcS OTB führte in das schin ' en-
gesegneie Ammerland , nach Kavhauserseld . 78 Turner hat¬
ten sich dazu eingesundcn und zogen mit frischem Gesang
vom Haarenufer los.

Unterwegs wurde eifrig dem Boßclsport gehuldigt , der
riegenweise ansgetragcn wurde und die nötige Stimmung
sowie die üblichen Zwischenfälle brachte, lieber PeterSsehn
ging eS dem Ziele zu , daS bei solcher Kurzweil eher erreicht
war , als man gedacht.

Daß das Esten nach solcher Anstrengung aufs beste mun¬
dete, braucht nicht betont zu werden , und die Turner taten
Frau zur Brügges Küche alle Ehre an . Nach Tisch wurden
die üblichen Brrdauungsskals gedroschen und ein schöner
Spaziergang um den See gemacht. Tann setzte man sich
für zwei Stunden gemütlich zusammen , und bei Liedern und
Vorträgen verging die Zeit wie im Fluge . Bor allem die
von den Vereinspoete » versüßten Kohllieder wurden mit Jn-
blunst gesungen . Sie ersetzten in ihrer witzigen Form « ine
Kohlzeitung . Mit Gesang ging es dann zum Zuge , der die
kohlsahrtler in bester Stimmung und Verfassung heim¬
brachte.

Der TuS 1876 kohlsahrtete nach Edewecht
Morgen - „pekolte" man bis vor den Wildenloh , wo zwei

Hcerhaufen gebildet wurden , die nacheinander losmarschier¬
ten und unter sich gewaltige Boßelwettkämpfe austrugen,
bei denen es nicht ohne die üblichen erheiternden Zwischen¬
fälle abging . Von Jeddeloh aus ging eS gemeinsam dem
Ziele entgegen , allwo Frau Anni einen ausgezeichneten
Buhrschen kohl bereitet hatte , dem man alle Ehre antat.
Nach Tisch wurde ein Verdauungsskat gedroschen und andere
Bewegungsspiele unternommen . Ein Stündchen frohen Bei¬
sammenseins förderte die Kameradschaft. Beim „Lu-Tu -A"
der Sdewechter wurden alte Bande und neue Freundschaften
geschlossen . Leider war die Zeit nur kurz , denn die Pekoline
erschien pünktlich zum Abholcn . Schön war ' S , und jetzt geht
es mit Volldampf an die Arbeit sür die Schauturnen.

Vauernkundgebllng in Eversten
Unter Leitung des Ortsgruppenführers Pg . Clemens

veranstaltete die NSDAP , Ortsgruppe Eversten , am Soun-
abend im Saal von Tchmalriede s „Zum grünen Jäger " )
eine Bauernkundgebung , aus der anstatt des dienstlich ver¬
hinderten kommissarischen Landesbauernsührers Pg . Hob-
bi « , der Kreisbauerusührer Ammerland , Pg . Fittje,
über nationalsozialistisch « Agrarpolitik
sprach. In eindrucksvollen Ausführungen führte der Redner
zurück in die Zeit vor der Machtübernahme , um dann im
einzelnen und in großen Zügen die außerordentlichen segens¬
reichen Maßnahmen des Führers und seiner Mitarbeiter
zur Rettung des deutschen Bauerntums und zur Sicher¬
stellung der Ernährung des deutschen Volkes besonders her¬
aus,ustellen . Wenn auch die ein« oder andere Maßnahme
bei manchen auf Unverständnis , ja sogar auf Widerstand
gestoßen wäre , so hätte sich doch in allen Fällen schon nach
sehr kurzer Zeit erwiesen , daß diese Maßnahmen als ein¬
zigster und richtigster Weg zur Gesundung des Ganzen seien.
DaS Erbhosgesetz sicher« den Hos dem Geschlecht , das
Reichsnährstandsgesetz habe die Marktregelung
für allen bäuerlichen Absatz gebracht,

dir Getreidewirtschaft sei befreit vom spekulieren¬
den Kapital , jegliche Kunjunkturmacherei sei ein für
allemal unterbunden . Tie Regelung des Milch¬
marktes habe zu einer gleichmäßigen Versorgung
der Bevölkerung mit Milch geführt und die Fleisch.
Versorgung werde n-ach der Sicherstellung der
Futtermittel ebenfalls eine ausreichende sein.

Alle diese Maßnahmen dienten neben der Allgemeinheit
ober auch vorwiegend der Rettung deS Bauerntums , so auch
die Preisregulierung in der Margarine -Erzeugung . Aus
all diesen Tatsachen leite sich sür den deutschen Bauern di«
Verpflichtung ab , auch seinerseits bedingungslos den An¬
ordnungen und Maßnahmen des Führers zu folgen , wenn
er vom deutschen Bauer «in Opfer verlang « .

Eingehend aus di« Frage der ländlichen Arbeitskräfte,
bezeichnet« der Repner die Landarbeitersrag « alS eine für
das Bauerntum äußerst wichtige Angelegenheit . Es müsse
angestrebt werden , dem Landarbeiter Aufstiegsmöglichkeit
zu geben, damit aus den tüchtigen Landarbeitern ein neue-
bäuerliches Geschlecht erstehen könne. Dir

SiedlungSmIglichkeiten
besonlxr » in Ostpreußen schaffen für jeden
strebenden, der über ein genügend « « bäuerliche«
fügt , unter sehr günstigen Bedingung «» Aussich, . ...
eigenem Grund und Boden . Jeder Bauer möge
achten und sich dafür « insetzen, daß sein« Söhne und bin.
Töchter, ebenso wie seine Gefolgschaft , durch zu sä » , DI
Schulung über di«

bäuerlichen Wertschulen
immer tiefer eindringen können in das Misten um die »n.lösbare Verbindung von Volk und Staat , von Bw,
Boden und die Bedeutung eines starken, gesunden Bau«»

ist praktischer ^ stionasscirisürmu,

tumS auf freier Scholle, schassend und wirkend für das Le¬
tz«» der Gesamtheit des Volkes.

Die Ausführungen des Redners wurden mit herzliche«
Beifall ausgenommen.

Nach kurzer Pause sprach dann Kreisschulungsleitei
Pg . vr . Schilling sehr eindrucksvoll über den

deutschen Sozialismus
Der Geist der Gemeinschaft, gewachsen auS der Erkenntnis
der schicksalhaften Verbundenheit deS gesamten deutsch,»Volkes, so führte der Redner etwa auS , Hab« sich von Jahr
zu Jahr immer stärker entfaltet und immer größere, ja s»st
unglaublich « Leistungen vollbracht . Durch Opfer habe sichdas deutsch« Volk seine innere und äußere Freiheit wieder
errungen , durch Opfer habe eS der gewaltigen Arbeits-
losigkeit Abbruch getan durch Opfer habe es die Kraft et-worben , heute in d«r überall unruhigen , gärenden Nell
neutral zu bleib«» , es stehe wieder in der Reihe der Groj-mächte. DaS alles sei dem deutschen Volke unter Adels
Hitlers Führung auS eigener Kraft , aus der Gemeinschaftaller entstand«» . Diesen Geist gilt es zu fördern und p,stärken, denn nur dann wird die deutsche Zukunft eine großeund stolze sein.

Ortsgruppensührer Pg . ElemenS dankte den beide»
Rednern herzlichst für ihre vortrefflichen Ausführungen und
schloß die Kundgebung mit einem begeisterten Treue
gelöbniS zu Führer , Volk und Vaterland.

Nicht sch/app machen - sondern M

Vorsätze auch wirklich durchführen ! Also blnk

dabei : jeden Abend und Morgen Zahnpflege
mit Chlorodont ! Das brauchen die Zähne!
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,Sn Italien ? Warum haben Sie dann dort den Krieg
nicht mttgcmacht - "

Es waren immer und überall dieselben Fragen , die
man mir stellte , und immer und überall erfolgte auch daS
glerche verwunderte Kopsschürteln über meine Antworten.
Der Schluß war jedesmal : hösliches Bedauern!

„Tut uns furchtbar leid - Aber wir müssen erst
»msere Landsleute — Kriegsteilnehmer — . Sie »erstehen —"

O , ja , ich halte sehr bald verstanden , daß ich vom Regen
in die Traufe gekommen war . Herr Anonymus hatte mich
zum zweiten Male ausgesetzi und hatte sich dazu den teus-
lischsten Zeitpunkt ausgesucht , den es gab . Nach vielen ver¬
geblichen Versuchen, eine Anstellung zu erhalten , entschloß
sch mich , nach Tarmstadt zu fahren , um den Rektor der dor¬
tigen Technischen Hochschule aufzusuchen, von dem ich wußte,
daß er während meiner Studienzeit ein merkbares Inter¬
esse sür mich aufgebracht hatte . Vielleicht konnte mir der
Mann einen Rat geben. — Als ich ihm gegenübersaß,
fragte er mich zunächst, wie schon früher oft, ob ich denn
wirklich nicht den geringsten Nachweis über meine Abstam¬
mung führen könnte. Mit gutem Gewissen konnte und mit
Bedaueren mußte ich das verneinen . Nachdem er mich « ne
Weile kopfschüttelnd betrachtet hatte , nabm er eine der
vielen , auf seinem Schreibtisch herumliegenden technisch «»
Fachzeitschriften zur Hand , um mit mir zusammen die dann
aufgegebencn Stellungsangebote durchzulesen. Bei einer
Annonce der Maschinen- und Motorensabrik E . A . G . Mo»
ravius in T . , die junge Werkingenieure suchte , stutzte er,
w« il er sich an ein Rundschreiben der gleichen Firma er¬
innerte . das er vor wenigen Tagen gelesen hatte . In diesem
Rundschreiben , das die F .rma an die Rektoren der verschie¬
denen TechnischenHochschulen in Deutschland verschickt batte,
war um Namhaftmachung von Studenten gebeten worden,
die ihre Eramina mit „»umm» cum Isuae " oder „cum
iLuäe " beständen haften . Der Rektor riet mir soso « , mich
an diese Firma zu wenden , und erbot sich auch seinerseits,
noch einen Empfehlungsbrief an dir Direktion deS Unter¬
nehmens zu schreiben. Beim Abschied sagte er scherzend:

„Pasten Sie aus . in T . haben Sie Glück .
"

« Aui meinen erstaunten und fragenden Blick erwiderte er:
,^Za , ja — — , ich habe so das Gefühl . Wieso und

wari m kann ich beim bclHt Willen selbst nicht sagen "
Bei meiner Ankunft in Berlin , wo ich damals gemeldet

war , fand ich in meiner Wobnunq zu meinem großen Er-
staunen schon eine Depesche der Firma E A . G Moravius
vor . die mich auskorderte . nach T . zu kommen. Wabrsche»n-
llch hatte die Leitung der Berliner Universität von sich aus
bereit - dos RvndVre 'ben dieser Firma beantwortet und
mich neben anderen Studenten nambalt gemacht. Schon
am nächsten Morgen fubr ick nack> T . Dort wurden mir von
einem der PersnnalchesS die üblichen Fragen vorgelegt , und
ick merkte bereits , wie sich seine Stirn in bedauernde Falten
zog. Sicherlich stand er gerade im Begriff , mir miNuteilen
daß man leider KrleoSleilnebmer bevor »» ««» müsse usw . ,
psw .. als plötzlich da« Telephon läutete . BiS heut« ist nur

Ur- edei -Rcchltiqud : reei -Qucllen -verla ^ Nintgrdiitg (« «». Dresden»

der , mit ehrfurchtsvoller Bewunderung aus mich gerichtete
Blick dieses Mannes in Erinnerung geblieben , als er nur
mitte lte : der Herr Senator erwartet Sie ! ! ! Als ich dann
dem Allgewaltigen in seinem Büro gegenüberstand , war ich
von der Persönlichkeit dieses Mannes aufs stärkste berührt.
In knappen Säyen deutete er mir an , daß er gerade einen
Brief des Rektors der Tarmstädter Hochschule erhalten have,
in dem dieser mich erwähne — — . Dann mußte ich dem
großen Mann ausführlich meinen Werdegang berichten, den
er verwunden und kopsschüttelnd anhörte , ohne sich jedoch
mit einem Wort dazu zu äußern . Als er mich entließ , mochte
er wohl keine füns Litze mit mir gesprochen haben . Draußen
aus dem Korridor aber kam mir ein Angestellter naa >-
gelaiifen der mich zu einem Kassierer im Rechnungsamt
führte , wo ich zwanzig Mark Spesenzusckuß ausgezahltund mttgeteilk bekam, daß ich mich in einem kleinen Hole!am Bahnhoj einquartiercn solle , wo man mir übermorgen
Bescheid zukommen lasten werde . Glückstrahlend verließ l»
das riesige Werk. Ich hatte daS Gefühl , daß ich hier an¬
kommen würde . Ten nächsten freien Tag benutzte ich zueiner kleinen Fahrt ans Meer . Und hier . Liebling , geschahmir etwas Unerhörtes , nie für möglich Gehaltenes . Beim
Anblick der Nordsee packte mich plötzlich ein ganz un¬
gewohntes , nie gekanntes Freudegefühl . Ter Anblick des
Meeres an sich war mir ja nichts Neues . Oft genug hatte ich
gelegentlich der AlumnatSausflüge der Pisaer Schule ausdie unendliche Weite des Mittelländischen Meeres hinaus-
geblickt . Gewiß , das war schön gewesen. Sehr schön sogar.Die unübersehbare blaue Fläche des südlichen Meeres mit
den weißen , gekräuselten Wellenkämmen und dem ewtgblauen italienischen Himmel darüber war aber doch etwas
ganz anderes gewesen als der Anblick, der sich jetzt meinen
Augen bot Das Bild dieser gewaltigen , bewegten , düsteren
Wasserfläche der nordischen See war mir ganz neu und dochauch wieder seltsam vertraut . Bei diesem ersten Blick aus dr«
stürmische Nordsee hatte ick ein Gefühl , wir ich mir denke,
daß es Menschen haben müssen, wenn sie nach langer Zettder Trennung ihre Angehörigen Wiedersehen dürfen . Ganzspontan empfand ich : Hier gehörst du bin ! Hier ist deine
Heimat ! Und dieses Gefühl habe ich bis heute nicht ver-
koren. In P . in Fricsland , . B . . wo ich diesen Sommer
meine Ferien verlebte , wurde ich beim Anblick des Meeres
und im Zusammenleben mit den Bewohnern diese- frie-
fischen Bodens wieder qleick stark und unbezähmbar von
diesem wunderbar freudevollen Heimatae 'ühl überwältig,
Jetxsmal ab --r und da- Ist daS eniftbl !» Tropft » « . wenn
ick mir meiner Verbundenbett mit diesem nordischen Meer
und diesem nordischen Boden und diesen nordftcken Men-
scken im le«tten bewusi» w -r^ en will . Neigt wie ein unheim-
Ucker Schatten die Erinnerung an mein» im Süden ver¬
brachte Kindbeit vor mir aus Und lanqkam bobri si» dann
wieder der Zweisel in mein Bewußtsein hinein und zumhundertsten und tausendsten Mole muß ich mir di« qualvoll«
Frag « stellen : Wer bist du Mensch, wo aebörst du bin ? !
Und dann kost« ich wieder , von Verzweiflung gepackt , de»

Ahasverfluch , der aus meinem Leben lastet, bis zur Neige
aus . Entsetzlich, grauenhaft —

Schon während seinen letzten Worten ist Hella aus id»
zugegangen . — Jetzt kann sie nichts mebr zurückhalien . jezi
muß sie ihm Helsen , ihn trösten . — Sie streicht ihm die i»t
Gesicht gefallenen blonden Strähnen zurück und sühn ih»
zum Bettrand , wo sie sich neben ihn setzt . Tann nimmt st«
seine Hände in die ihren.

„Hierher gehörst du . Peierle "
, sagt sie , „hierher zu mir

und nirgends woanders hin , verstehst du ? "
Er dauert « in « klein« Weile , bis sich Stettner Wied«

zum Endpunkt seiner vorangegangencn Erzählung zurück-
gesunden hat . Tann beginnt er von neuem:

„Roch ganz erfüllt von dem Jubel , daß ich zum erst«
Male so etwas wie ein Heimatgesühl in mir entdeck! Harn
betrat ich nach meiner Rückkehr nach T . das kleine Hotel
Meinen Schrecken wirst du dir verstellen können . Liebst «,
als mir beim Betreten »es Hause- vom Portier berittet
wurde , di« Firma MvraviuS habe schon zweimal televdo-
nisch nach mir gefragt . Mit wenig guter Erwartung für de»
kommenden Tag legre ich mich schlafen. Am frühen Morgen
— 8 .30 Uhr — kam schon der Anruf : Sofort ins Deck!
Trübe Ahnungen erfüllen mich , alS ich die Tür zu des - cno-
tors Privarbiiro öffnete.

„Setzen, bittel " begann der „große Mann "
, ohne mit

«nzusehen . „Wo waren Sie gestern ? "
Ich erklärte ihm , daß man mir gesagt bade, über¬

morgen , also beute, werde ich Bescheid bekommen und do
hätte ich gedacht —

„Sie dachten verkehrt"
, unterbrach er mich . „8ewi>"

psrsius ! Immer bereit sein , ist unsere Losung hier ! Immer
junger Mann ! Immer ! Sie hatten eine Chance . Si « Hobe»
sie verscherz, Sie können gehen Guten Tag !"

Ich war zu Tode erschrocken . — Also Wiedel nichts ! --
Mir meinen letzten paar Pfennigen mußte ich jetzt zurück-fahren , vielleicht reichte es gar nicht so wett —, so weit ? -
Wie wett denn ? — Wo wollte ich denn eigentlich bm-
fahren — ? Und unbeherrscht , ganz der Betrachtung mein»
verzweifelten Schicksals, hingegeben , kam eS seufzend über
meine Lippen:

»,— O — ckio — w !o ! "
„Wie bitte ? " fragte der Senator . ,Verwirrt stand ich aus . Ich muß wohl ein rührend ««

Bild deS Jammer - abgegeben haben , daß selbst dieser»
smarten und kalten Geschäftsmann « in menschliche « Rübre«
ankam. Denn plötzlich äußerte er in wesentlich milderet
Ton:

„Melden Sie sich beim Personalchef . Unterhalte»
sich mit ibm über die Bedingungen . Sie können blobem
Und als reute ihn schon wieder der allzu menschliche ! o»,
setzte er in seiner knappen , kalten An bineu : . .Ader «wo«
plötzlich , junger Mann ' Ich habe zu tun ! "

Ein Jabr lang bekam ich dann den großen Monn
mehr zu Gesicht bis >ck eines TaaeS >m Ma > des Fnree
1919 dt « Zeichnung einer von mir »rlundenen Gasturm»
»orlegte - "

Erstaunt bebt Hella bei dieser Srösknung Sttiiners «"
Kopf. La muß er lächeln:

„Nicht wahr . Liebst« , da « interessiert dich , da « w"
sich der Branchegeist in d,r ! "

tz- ril «»»», »»lall



4N.Iatzrfeier - er Kriegerkameradschafl Nadorst
- Zkrede ves Kreissührer « « lock - Ehrung der Jubilar « - Ausführung de, vaterländischen Festspiel« „Unter dem" Hakrnkreuzbanner " durch den NTV

Die Krtrgerkameradschast Nadorst gab ihrer 40-Jahr-
«cier ao > L - nnabend im „Nadorster Hos ' « inen feierliche»
Austall Ti« Buhne war schwarz auSgeschlagen. Ta«
Eiserne « reu, und da« Kysshäuserabzeichen. sowie di» Zahl

zv " hoben sich voriei .hasi von dem dunklen Hintergrund,
k̂ m Potdergrund die Brlder Hitlers und Htndenburg « , um-
rahmi von Fahnen und Lorbeerbäumen . Davor drei Krieger
in Friedensnnisorm und ringsherum die Jugend de«
Nadorster Turnvereins im weihen « leid bzw. weißen An-
ilug Frau Ripken sprich ! mit guter Belonung den vor-
spruch einen Mahnruf an die Jugend : „Tie Fahne rus, ' .
La « Lied der Jugend „Nicht« kann uns rauben Liebe und
G.auben in diesem Land " leitet über zum Sprechchor der
Frauen, in dem die Bereitschaft der grau , mttzuarbeilen im
Treuste de« Vaterlandes betont wird . Anschließend begrüßt
ttameradschasissührer Adolf Kleemann die sehr zahl-
reich erschienenen Gäste, Kameraden mir Frauen . Vertreter
befreundeter Kameradschaften und der KriegSopserversor-
aung . der Lrisgruppen der NSDAP , di» mitwirkenden
x,reine und besonder« den Kreissührer « lock . Zur Ver-
em «geschichie übergehend , sprach der Kameradschastssiihrrr
über die Gründung im Jahre 1895 durch 14 Kameraden,
von denen noch vier der Kameradschaft angehören ; es sind
die « : Job . Schröder , Karl Schreiber , Ludwig Burhop und
Ad . Aleemann. die bei der Hauptversammlung im Vorjahr
bereit« ausgezeichnet worden sind. Die übrigen sind zur
großen Armee einberusen . Möge die neue Zeit unter Lei-
lung unseres Führers und Reichskanzlers der Krieger-
lameradschasi Nadorst , die 40 Jahre in fester Treue zum
Baierland stand, pur Erfüllung der neuen Ausgaben neue
grast und uns Gluck bringen . Das ist zum heutigen Ge¬
burtstag wohl unser aller herzinnigster Wunsch.

Tie Festsolge weiterführend sang der Männergesang-
berein zwei Lieder, „Lalerlandsgruß " und ein Lied vom
Rhein.

Polizeimeister Bohne brachte mit seinen Turnern
vom Nadorster Turnverein das vaterländisch « Festspiel
„ Unter dem Hakenkreuzbanner ' von Polizeioberstleutnant
Sasienberg und setzt« die Tradition der bei der Orpo ge¬
zeigten Festspiel« weiter fort . Hauptlehrer Heidmann
baue wieder den verbindeden Text übernommen . Dt«
Turnerinnen tanzten sich in die Herzen der Anwesenden mit
einem Walzer unter Leirung ihres Turnwarts Klutke ein.

Tie Grüße des Kreisverbandes überbrachte in seiner
Festrede der Kreissührer K l o ck und überreichte den Mit-
gliedern Köntj « und Bruns für vierzigjährige Mit¬
gliedschaft je ein Hindenburg -Bild mit erner Urkunde des
simshauserbundessührers Oberst a . D. Reinhard . Kreis¬
sührer Klock sühne etwa folgendes aus:

„Heute ist der 18 . Januar . Sie feiern mithin den Ge¬
burtstag der Kriegerkameradschaft an einem geschichtlich
denkwürdigen Tag . Sind es doch heute KS Jahre her , daß
L :«marck in Versailles das einige Temwhland schmieden
konnte. Und in einigen Tagen , am 30. Anuar , jährt sich
zum dritten Male der Tag , an dem im Jahre 1833 unser
unvergessener Reichspräsident und Generalseldmarschall von
Hiildenburg der auswänsstrebenden nationalsozialistischen
Brwcgung die Tore zur Macht öffnet« und den jungen >at-
kästigen Führer dieser Bewegung , den Frontsoldaten Adolf
Hui» , zum Reichskanzler berief. Mi « der Berufung Adolf
bilstrs war auch dem immer bedrohlicher werdenden Ehaos
em Holt cntgcgengerufen . Schon bald machte sich der Um-
schming bemerkbar. Erfolg « waren aus allen Gebieten ;»
veizeichnen. Ti« erschreclende Arbeitslosigkeit wurde etn-
gedämmt.

Dos deutsche Volk bekam wieder Vertrauen zu sich selbst.
Ni« zum 30 . Januar 1933 hatten di« alten Soldaten einen
dornenvollen Weg zu geben. In alter Treue und Kamerad¬
schaftlichkeit blieben die alten Soldaten in den Krieger-
kameradschaften auch nach dem fluchwürdigen schwarzen
Tag . dem S. November 1918. beisammen . Von allem , was
undeutsch und unsoldatisch war , wurden sie verachtet. Aber
der alte Soldat , der viereinhalb Jahre einer Welt von Fein¬
den standgebalten hatte , ging seinen Weg unbeirrbar . In
ihm waren die Begriffe von Ehre , Treue , Disziplin , Kame-
radVaft und Vaterlandsliebe nicht zu zerstören. Er war
und blieb der treu zu seinem Vaterlande stehende Soldat.

dann auch durch denSein getreues AuSbarren wurde
.!« . Januar 1933 belohnt.

Wie oft öffneten sich die Tore eines neuen Jahres und
w>r wußten nicht, ist es der Tag der Freiheit oder drr Wegin neue Not . Viele schrillen über die Schwelle des neuen
Jahres wie wegmüd« Wanderer , tue die Last der Sorgen
niederbeugt . Viele kamen wie jung« Kämpfer , die ihr
Schwert vorantrugen und ein Heil suchten in dem Dunkel,das uns seit 1918 umgab Niemals verloren die alten Sol¬
daten den Glauben an die Wiedergefundung unseres deut¬
schen Vaterlandes , sie, die einst draußen aus den Kamps-
scldern des Weltkrieges lagen , des gewaltigen Ringens,
das die Welt je gesehen hol.

In dem Wiederaufbau unseres Vaterlandes war das
Jahr 193b für die alten Soldaten von ganz besonderer Be¬
deutung . Die größte Ehre und Freude wurde uns zuteil,
als unser Führer und Kanzler am 16 . März 193S nach all
den Jahren der Erniedrigung und der Schmach dir Ehre
de - deutschen Volkes durch die Verkündung der Wehrhoheit
wiederherstellte . Stolz flatterten unsere Fahnen im Winde.
Ter Tag der Freiheit war da . Das deutsch« Volk halte zu
sich selbst zurückgesunden. Von svmbolhaster Bedeutung
wurde dieser Tag , Heldengedenktag. Ausgelöscht ist das
Won . Umsonst' . Ausgelöscht war auch der Tag der Un-
ehre, der seit Versailles aus allen Deutschen lastete. So
wurde das Jahr 1935 das Jahr der Freiheit und unter
dieser Bezeichnung wird auch das Jahr 1935 in die Ge¬
schichte eingehen . Am 29 . Oktober Gestellungsbefehl . Am
7 . November feierliche Vereidigung der jungen Rekruten.
Tas Jahr der Freiheit mußte kommen, weil die alten , ewig¬
währenden Soldatenlugenden aus die Dauer nickt totzuhal-
ten waren . Tiefer Geist des Gehorsams und der Disziplin,
dir mit dem Geist der Treue und der Kameradschaft vereint,
ständiger Gast gewesen ist , wird auch im neuen Jahre uns
durchdringen . Ter Reichskriegerbund ist gefestigt. Die neue
Fahne mit dem Reichssymbol des Hakenkreuzes ist allen
Hakenkreuzfahnen gleichgestellt.

Sie sehen, daß das Jahr 1935 den alten Soldaten die
Erfüllung vieler ihrer Wünsche wurde . Aber bis zur end¬
gültigen Vollendung haben wir noch einen weiten mühe¬
vollen Weg zurückzulegen. Tas weiß niemand besser als deS
Reiches Führer und Kanzler . Für uns alte Soldaten aber
soll das Gedenken an den 18 . Januar 1871 , an dem 30. Ja¬
nuar 1933, an den 21 . März 1933 und an den 16 . März
1935 bindende Verpflichtung sein, nicht müde zu werden im
Kampf , sondern unentwegt und in unwandelbarer Treue zu
dem Manne zu stehen, der von der Vorsehung bestimmt
wurde , das Reich, das Bismarck geschmiedet, zu vollenden.

Führer , der du dem Volk erstanden , du schlugst in
Deutschland die Zwietracht in Banden . Du führtest uns
wieder zur Macht und zur Ehr '

, du brachtestuns wieder des
Volkes Wehr . Führ ' du uns auch weiter zur Sonne hinan,
wir wollen dir folgen aus dorniger Bahn . Führer , für dich
stehen immer bereit , wir vom Reichslriegerbund zu aller
Zeit . Wir geloben dies , indem wir rufen : Deutschland-
Führer und Kanzler Adolf Hitler Sieg -Heil ! '

Nun hatten die Sänger wieder das Wort , die sehr viel
Beifall mir ihren beiden Liedern mit Lrchesterbegleitung,
dem Tonauwalzer und dem Sängergrutz unter Leitung ihres
Chorleiters Ehr . Krüger einheimsen konnten. Tie neue
Volkstumsabteilung des Nadorster Turnvereins bestand ihre
Feuertaufe mit drei Volkstänzen der Jungen und Mädel , die
der Abteilung Anregung sein wird , aus dem beschrittenen
Wege weiter fortzuschreilen. Auch das flotte Viergespann mit
dem drahtigen Stallmeister ist noch zu erwähnen , der seine
Schutzbefohlenen gut zu behandeln wußte . Eine weiter«
Varietsnummer brachten die beiden Radfahrer vom „Adler ' ,
Freuden st ein und Millers mit ihrem Kunstfahren
aus einem Rad . Das war wirkliche Kunst. Die Gäste kamen
gar nicht aus dem Staunen heraus . Bleibt noch zu erwähnen
die fleißige Musikkapelle Moor - Schnoor , die sich sowohl bei
der Begleitung der Festfolge gut einfügte , wie sie auch für
Stimmung im Deutschen Tanz , dem alt und jung eifrig hul¬
digte , sorgte. Alles in allem fühlte man sich wohl in der
großen Soldatenfamilie und konnte den besten Eindruck mit
nach Hause nehmen.

Die SegeringSIetter -es IagdlreiseS Ammerland
in Da- Awischenahn

Sine Ammerland'IagdauSslellungMitte MSer geplant
Die Hegeringsleiter au» dem Jagdkretse Ammerland hielten

bler am Sonnabendabend im . Ichützcnhos' unter der Leitung
de « KretsjägermeisterS Duhme ( Westerstede ) eine Versamm¬
lung ab , ln der dieser eingangs ein« Rückschau aus das ver-
slobcne Jahr dielt. Die deutsch « Jägerschast bat durch die Neu¬
ordnung de- deutlcken Jagdwesens in diesem Jabre einen
vollständigen , aber gesunden Umbruch erlebt. Innerhalb d«S
Jagdkretse » Ammerland sind diese Ausgaben, wie Kreisjäger-
mecster Duhm, aussübrte , ln vorbildlicher Weis « zur Turch-
sührung gekommen . Für dieses ln pslickrtgelreuer . kameradschast-
«»er Verbundenheit während de« ersten, scbwierigen Ausdau-
sahies geleistete reiche Arbeitspensum sprach der Kreisjäger-
me .ster allen HegerlngSleitern besonderen Dank und Anerken¬
nung aus . Er hob dabet besonders die außerordentlich günstigen
» onschrltle der Rtederjagd hervor, die auch im Ammercand«
arg danteiergelegcn habe : an dieser erfreulichen Entwickelung
häilen die JagdausübungSberechtlgten durch dt« gewissenhafte« esolgung der erlassenen Anordnungen besonderen Anteil.

Elster- und Einsatzbereitschaft der ammerländischen
Jägerschast kann nicht besser als durch den Bericht über die
diesmallg, WHW-Leistung de- Jagdkrelses Ammerland doku-
mcnilert werden. Neben einer Geldspende von 500 RM , di « der
Jagdkreis Ammeiland dem WHW UberwteS, wurden von den

Ammerland«» 200 Halen, etwa 20 Stück Rehwild
ü- »

i "üs»lg« Arien Kleinwild , wie Kaninchen, Enten und Tau-
« ersügung gestellt . Dank und Anerkennung sprach der

1*" dlel« Leistung allen Jägern de » Ammer-
daben damit gezeigt, daß sie den großen Sinnun » drn erzieherisch « ,, Wer, de« WHW voll begrtssen haben.

5 °ü ">en der Grünen Woche wird ln Berlin dl » Große
-7 7" 2 ?<ldau»st,llung durck>,,Mhtt , deren Bedeutung für die

« .» gehend dargeiegt wurde . Auch da « groß«
Sch .cßcn in Wannlee brt Berlin , an dcm sich auch

deteilHen, wurde besprochen . Es wurde der
artung Ausdruck gegeben, daß auch ammer . ändlscb« Jäger

Berlin! -
"» besuchen. Wer an der Sondersahrl zur

wi» und zum Wannseer Schießen telinedmen
melb -r Anmeldung schnellsten « an den KrrtslLger-

» ,. ^? " der ln Varel.»>« Raubtirr ^ ug- verillgungSaktior» aus dem « mmerland

war wieder Gegenstand « iner längeren Aussprach«. D«r Be¬
kämpfung d«r Krähen- und Elstern-Plag « dient insbesondere
das AuSlegen von Gist« i« rn . Genau« Instruktionen wurden
dafür gegeben. Unter dem Wildbestand deS Ammerlandes wirkt
sich besonders schädlich das groß« und Nein « Wlesel auS. Plan-
mäßig soll setzt ln allen Hegeringen bi« Aufstellung von Wiesel¬
sallen durchgcsllbrr werden : man hasst, durch dies« Maßnahme
den Wieselschadenstark verabznmildern . Di« Klage» über wil¬
dernde Hund« und Katzen sind nach wt« vor sebr stark . Im
Interest « der Erballung und Pflege des JagbbestandeS sind
durchgreifend« Maßnahmen unbedingt « rsorderltch.
Ebenso rücksichtslos wurde da» Vorgehen gegen dle Wilderer
gefordert, di« trotz aller Verwarnungen immer weiter ihr Un¬
wesen treiben . So wurde ln der Versammlung der Knochen
« iner Hin :« rlansS von einer Ricke aezeigt, di« angeschosten war-
den ist und in hiesiger Gegend noch lebend aufgesund« » wurde.
In dem Gelenk saß noch ein« Kleinkalibcrlugel. ES ist beobach¬
tet worben , daß sich besonders halbwüchsig« Burschen mit « letn-
kaliberbüchsen auf den Weg machen und aus j« d«S Wild , da»
ihnen über den Weg läuft , drauslaS knallen. Sw kümmern sich
dabei ebensowenig um die gesetzliche Schonzeitsrist als darum,
ob di« «„geschossenen Tiere irgendwo jämmerlich verenden. SS
wurden geeignete Maßnahmen erwogen, um auch gegen dieses
verderbliche Treiben vorzugedcn.

Der Abschuß de « Rehwildes ist auk dem Ammerland im
verflossenen Jabr ln vorbildlicher Weile durchgesübrt. Dalwt
konnte « S im Interest « der Reinerbaltung und Kräftigung des
Rcbbesiandes besonders begrüßt werden, baß sich unter dem ab-
geschossenen Wild säst nur geringwertig« Stück « , dt« log. Art-
verderber , befanden. Di« Geringwertigkeir bieser sog . Anver-

i dem Swbörn. — Mitte
März will man « in« Jagdausstellung, verbunden mit
«cnem großen Jägei -Aprell , auf bem « mmerland veranstalten,
di« gewiß allgemeines Interest « finden wird . Die Sebörnslück«
der log. Arwccberber auS rem Nmmerland« befinden sich zur
Zeit aus der Berliner JaadauSltellung . Sobald st« von dort
zurück Nnb . will man an di« Vorbereitung der heimlichen Aus-
stellung geben. In großzügiger Weis « soll N« ausgebau« w«rd«n
und neben Jagdstücken aller Art auch Lichtbild- und Filmvor-
trüge über iagdlick -e Gebiet« bringen. D«r bekannt« Jagd , und
Wildkenner Windel» au« vr «m«n wird auk dies« » mmerland-
AuSstcllung sprechen.
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Vte Stratze einst und letzt

Von
Or. P . Schwarz

Nicht immer sind die Straßen sauber und trocken . Wenn
dar Wetter allzurasch umschlagt und schwere Regengüsse
niedergehen , kann cs sogar geschehen , daß da und dort aus
dem Fahrdanim oder dem Bürgersteig kleine Teiche ent-
flehen. Doch werden diese Rinnsal « von der Straßenr «ini-
gung so rasch wie möglich beseitigt und auch die Schäden
in der Pslasierung behoben, di« diese Hemmnisse einer ge¬
ordneten Verkehrs verursacht haben.

Wir wissen gar nicht, wie gut wir eS haben ! Wenn
wir in der Zeitgeschichte ein kleiner Stück zurüschweisen,
so kommen wir bald aus unwegsani« Straßen , versetzen wir
uns aber in die Zeit vor dem Dreißigjährigen Krieg« , so
wissen wir verwöhnten Menschen des zwanzigsten Jahr¬
hunderts unS kaum vorwärts zu Helsen . Bei Regen oder bei
Tauwetter versank man in den Straßen der Städte und
Dörfer tief in den Schlamm ; es wird sogar berichtet, daß
mancher darin stecken geblieben , und wenn keine Helfer
nabten , aus schrecklich« Weise ums Leben gekommen sei. Aber
sollte es sich dabei auch nur um seltene Einzelsälle gehandelt
haben , so ersehen wir doch aus der Tatsache, daß di« Fuß¬
gänger sich beim Uebergang über die Straße zuweilen hoher
Stelzen bedienten , daß es wirklich nicht zum besten mit der
Straßenbeschafsenheit . geschweige denn ihrer Reinigung be¬
stellt war.

Auch einen merkbaren Unterschied zwischen Bürgersteig
und Fahrstraße gab es nicht, und man kann sich denken, mit
welchen Gefahren und Unannehmlichkeiten es für « inen
Fußgänger verbunden war , an Regentagen oder bei Schnee
rin « größere Strecke zurückzulegen. So ist es nicht weiter
verwunderlich , daß man in früheren Zeiten wenig Verstand,
nis für die Schönheit der Winterlandschast hatte . ES war
mit allzuviel Beschwernissen verbunden , aus der Stadt her¬
aus zu gelangen , und jeder versuchte die Wintermonat«
möglichst geborgen in der Nähe der Feuerstätte xuzubringen.

Wersen wir einen Blick in di« Stadt Paris , die zu jener
Zeit schon als ein Mittelpunkt des gesellschaftlichenLebens
galt . Mit der Reinlichkeit der Straßen war es denkbar
schlecht bestellt, da man allen Unrat einfach auf die Straße
warf , so fühlten sich hier nur di« — Schwein« richtig wohl.
Jedenfalls wird von Zeitgenossen berichtet, daß sich diese
zwar sehr nützlichen aber nicht eben reinlichen Rüffeltier«
zahlreich in den Straßen tummelten und von den Abfällen
nährten , di« aus den Fenstern herabgeworfen wurden.

Als eine Bestätigung für dies« Behauptung läßt sich
«ine polizeilich« Verordnung aus dem Paris des 12 . Jahr¬
hunderts ansühren , in der man den Schweinen aus Grund
eines schweren UnglückssallS den Krieg ansagte . Als näm¬
lich der fünfzehnjährige Sohn Ludwigs des Dicken im
Epätjahr 1131 durch die Hauptstadt ritt , lief ein Schwein
dem Pferd des Prinzen zwischen die Beine , so daß es stol¬
perte . Der Reiter wurde zu Boden geworfen und trug dabei
so schwer« Verletzungen davon , daß er am 13 . Oktober an
den Folgen des Sturze - starb . Daraufhin wurde dir Ver-
ordnung erlassen, daß Schweine , die sich auf den Straßen
der Stadt herumtrieben , von den Dienern des Königs ge¬

tötet werden dürften ; die Beauftragten sollten den Kops
für sich behalten und das Uebrige an die Krankenhäuser ab-
liefrrn.

Uebrigens scheinen die Schweine sich auch in anderen
Städten aus den Straßen herumgelrieben zu haben . Be¬
zeichnend dafür sind di« Erlasse aus einer Reih« deutscher
Städte . So wurde im Nürnberg des 11 . Jahrhunderts zum
erstenmal « ine Beschränkung für das Schweinehalten inner¬
halb der Stadtmauern erlassen ; jener erlaubte den Bäckern
di« Aufzucht von nicht mehr als zehn Schweinen. In Frank-
furt wurden in einem ähnlichen Erlaß zwei bis sechs
Schwein« gestattet.

Nachdem so di« Straßen gesäubert waren , wandte man
sich gegen das Anbringen von Schweinekoben an der
Straßenseite der Häuser . 1195 wurde in Breslau ein« Ver-
ordnung erlassen, in der di« Beseitigung der Schweineställ«
in den Hauptstraßen gefordert wurde . Doch scheinen die
Schweine zuweilen aus den Koben ausgebrochen zu sein,
denn zwanzig Jahre später kündigt« eine Verordnung di«
Beschlagnahme aller Schwein « an , die an hohen Festtagen
aus der Straße angetroffen würden.

Die ersten Straßenreiniger hat es wahrscheinlich in
Nürnberg gegeben, das von jeher alz Musterftadt galt . In
einem Sobgedicht wurde diese neuartige Einrichtung aus¬
drücklich hervorgehoben ; dort habe man einen Knecht , so

Die ..Vürokrankhett"
Gibt eS wirklich so etwas wie eine „Bürokrankheit '

, von
der manche Zeitgenossen leicht befallen werden , die tagaus,
tagein am Schreibtisch sitzen müssen und verhältnismäßig
wenig Gelegenheit zu einer ausgleichenden körperlichen
Tätigkeit haben ? Man kann eine häufig zu beobachtende
Unpäßlichkeit von Menschen, die in die Büros gebannt sind,
wohl so bezeichnen. Sie äußert sich wie I)r. Or. Gerhard
Venzmer in „Reclams Universum' ausführt,
zumeist in schlechter Laune , Reizbarkeit und Wechsel der
Stimmung . Die „bösen Vorgesetzten'

, die „neidischen Kol¬
legen'

, die „eintönige Arbeit '
, und was solcher Dinge mehr

sind, werden für den Zustand chronischer Uebellaunigkert
verantwortlich gemacht.

Viele Anhaltspunkte lassen darauf schließen, daß ganz
andere Umstände als die genannten mitgewirkt haben , eine
solche chronisch « Uebellaunigkeit hervorzurusen , und zwar
sind es in erster Linie Auswirkungen der sitzenden Lebens¬
weise. Die mit ihr verbundene Körperhaltung und der
Mangel an Bewegung führen zu einer Vernachlässigung der
Atmung , wobei vor allem die wichtige Bauchatmung nicht
mehr zu ihrem Recht kommt.

Die Bauchmuskulatur wird schlaff , und daS Zwerchfell
beteiligt sich nicht mehr genügend an der Atmungstechnik;
darunter leidet der Blutkreislauf des Bauches , es treten
Stauungen und Blutüberfüllung auf , was besonders im
Bereich der Leber zu schweren Schädigungen für den Stoff¬
wechsel führen kann. Auch im Darmgebiet besteht «in « stän¬
dige Blutüberfülltheil , wodurch der Aussaugungsvorgang der

hieß «S. damit beauftrag «, täglich die toten Säue Hund,
Katzen und Raiten aus der Straß « zu sammeln und vor das
Tor hinauszutragen . Wenn man in Betracht zieht welch,
Seuchengesahren mi, einem Liegenlassen der Tierkadavn
herausbeschworen wurden , so kann man die Tragweite die¬
ser Neuerung erst richtig ermessen.

Einen wesentlichen Fortschritt bracht« aber erst di«
Pflasterung der Straßen . Unter den deutschen Städte,
waren es Prag und Nürnberg , dt« >m vierzehnten Jahr,
hundert « in Pflaster in den wichtigsten Straßenzügen «.
hielten Andere Städte ahmten dieses Beispiel , rft
hälrntSmäßig spät nach . So wurde in Berlin l67g der
Reue Markt gepflastert, fünf Jahre später die »öniot-
praße.

Nürnberg bracht« eine Reihe von Neuerungen , di« süi
eine neuzeitliche Slraßenreinigung wegbahnend waren
gab es in der alten freien Reichsstadt schon im 15. Jahr,
hundert sogenannte „Nachtmeister' oder „Nachtkönige '

, ,,
deren Obliegenheiten es gehörte , nachts die Straßen'
säubern und die Abfälle in di« Pregnitz zu Wersen . Aua,
wurde bestimmt, daß die Hund« nacht- tingesperrt werd«,
mußten.

Eine entscheidend« Besserung der Gtratzenverhälinist«
kam jedoch eigentlich erst während des 19 . Jahrhundert
auf.

Nahrungsstofse durch die seinen Blutgefäße beeinträchtig,
wird.

Tie meist hastig gegessenen Mahlzeiten werden unregel-
mäßig verdaut , und bald zeigen Schmerzen in der Herz-
gegend, Schwindel . Kopfschmerzen und allgemeine Schlapp-
heit einen typischen Fall von „Bürokrankheit ' . Alle diese
kleineren oder größeren Beschwerden wirken in nachteiliger
Weise auf die Stimmung rin . worunter Arbeitsfreude und
Arbeitskraft beeinträchtigt werden.

Wie können wir dieser Zeitkrankheit entgegenwirken?
Als vorbeugende Maßnahme ist ein Ausgleich für diese aller
andere als natürlich zu nennende Lebensweise zu schassen.
Ratsam ist für jeden Büromenschen , zumindest einen Teil
seines Weges zur Arbeitsstelle zu Fuß zurückzulegen; doch ist
es damit allein nicht getan . „Regelmäßige , methodisch durch
geführte Atemübungen müssenunter allen Umständen ersehen,
was dem Schreibtischarbeiter während seiner sitzenden Tätig!
keit an Atmungsintensität abgehl . Di « paar Minuten hierfür
hat jeder , auch der eiligste, übrig . '

Erforderlich ist weiterhin eine geregelte Tarmtätigkeil
und ein ruhiges Einnehmen der Mahlzeiten , die nicht zu reich
lich sein dürfen und gut gekaut werden müssen. „Ist die
„Bürokrankheit ' aber doch bereits ausgebrochen , so muß die
körperliche Bewegvng noch gesteigert werden , die die Le-
schwerden außerordentlich günstig beeinflußt . Auch sollt»
Bier und Tabak dann aus rin Mindestmaß herabgesetzt und
alles Blähende aus der Nahrung weggelaffen werden. Ver¬
den diese Ratschläge befolgt , so pflegen die Beschwerden bald
zurückzugehen, die Stimmung und Arbeitsfreude heben sich
wieder , und die Früchte dieser Genesung genießt nickt nur
der „Büromensch' selbst , sondern nicht zum mindesten seine
Umgebung . '

Haifische bewachen Coiba
Mittclamerikanisches Nizza hinter Gittern

An der Pazifik -Küste de - mittelamerikanischen Staates
Panama gibt es einen vornehmen Badeort , der es in jeder
Beziehung mit der luxuriösen Florida - Küste aufnimmt und
bis in die Kreise der oberen Zehntausend von Newyork be¬
kannt ist — ein mtttelamerikanisches Nizza oder Palm Beach.

An einem Morgen zwischen Weihnachten und Neujahr,
um 1 Uhr früh , fährt am Hasen ein großes geschloffenes
Auto , von Motorrädern mit schwer bewaffneten Polizisten
begleitet , vor . Eine Polizeibarkasse liegt unter Dampf . Mit
aller Vorsicht werden aus dem Auto zehn Verbrecher einer
nach dem anderen auf die Barkasse geführt , die Polizisten,
mit entsicherten Karabinern in der Hand , steigen als Letzte
ein . Sekunden später tacke« die Barkasse ins offene Meer
hinaus.
Nur einer wurde gerettet

Im Hellen Morgendunst taucht eine langgestreckte Insel
auf : Eoiba , die Sträflingsinsel . Niemand an Bord spricht
ein Wort . Ruhig liegt ringsum der Ozean . Die Umrisse
der Insel werden deutlicher.

Da springt einer von den zehn auf . Vier , fünf andere
desgleichen. Und ehe die bewaffneten Wächter es hindern
können , haben sich blitzschnell sechs Sträfling « über Bord
geworfen . Mit Mühe halten die Polizisten die anderen vier
in Schach , die sich wie rasend gebärden . Ter Motor wird
abgestoppt, im Nu reißt der Steuermann das Ruder herum.

Aber zu spät ! Plötzlich rauscht eS aus in dem klaren
Wasser. Die sechs Flüchtlinge sind noch keine zehn Meter
von der Polizeibarkasse entfernt Ein Schrei gellt aus , dann
färbt sich das Wasser rot — dort , wo eben noch der erste der
Flüchtlinge wie verzweifelt dem User entgegenschwamm.
Drei , vier Haisischslossenquirlen daS Wasser. Gerade packen
di « Polizisten noch einen der Schwimmenden und ziehen ihn
in - Boot , von den anderen fünf ist nichts mehr zu sehen.

Kaum eine Minute hat der ganze Zwischenfall gedauert.
Mit doppelter Wachsamkeit nimmt die Barkasse die Fahrt
wieder auf . Statt zehn Sträflingen liefert sie nur fünf beim
Gouverneur von Eoiba ab.

Als Stunden später da- Badeleben erwacht, ahnt nie¬
mand etwas von der Tragödie , die sich hier heute früh ab¬
gespielt hat.
Besuch auf der Strafinsel

Ter Badestrand ist in seiner ganzen Läng « durch « in
schweres eisernes Gitter , da« sich etwa Klssl Meter vom
Strand entfernt durch da» Wasser zieht, abgegrenzt . Für die
Badenden ist keine Gefahr von den Haien zu fürchten, deren
unheimliche Rückenflossen man manchmal in der Fern « auf¬
blitzen sieht . In den Prospekten de « Seebades « erden die
Haie und da» schützende Gitter sogar als besonders zug-
kräftige Werbung ansqeschlachtel Man liest auch , daß un¬
weit die Strasinsel Coiba zu sehen sei . und daß manchmal
Besichtigungsfahrten dorthin durchgesühr« würden . Aber nur
selten gibt die Regierung di« Erlaubnis , auch dal El»-
fängnisitu »« » su besuchen.

Je näher di« Boote mit den Besuchern kommen, desto
idyllischer und friedlicher wirkt die unheimliche Insel . Am
Landungssteg warten ein paar nicht mehr ganz junge Wärter
mit nicht gerade modernen Karabinern in ihren alters¬
schwachen Händen . Das erscheint den Besuchern verwunder¬
lich : sie verstehen nicht, weshalb man die Insel scheinbar so
nachlässig bewacht. Denn von den Haien haben sie während
der Uebersahrt nichts gesehen.

Ein « schnurgerade Palmenallee führt zum Gefingnisbau.
Der Gouverneur spielt den Fremdenführer . ES geht durch
ein paar Tore und halbdunkle Gänge in « inen sonnendurch-
glühten Hof.

„Tenor , einen Zigarillo !"
In dem schmalen Schattenstretsen läng » der hohen

Mauer an der Nordseile sitzen und stehen ein paar Dutzend
zerlumpte Sträflinge an Neinen Tischen und Kisten. Durch
thre Reihen geht ein« Bewegung , als dt« Besucher zögernd
näheikommen . Ausgesranste Hosen, zerlumpte Jacken , dar-
unter die nackte Haut.

Schon kreischen gierige Stimmen im Chor : „Senor,
einen Zigarillo ! ' Die Besucher ahnen kaum, wie sehr der
Kampf um ein paar Krümel Tabak oder einen schlechten
Zigarillo für viele der Sträflinge seit Jahr und Tag ein¬
ziger Lebensinhalt geworden ist. Aber sie verteilen groß¬
zügig , was sich in ihren Zigarrentaschen findet.

Bei den „Lebenslänglichen"
Der Gouverneur nimmt zwei Herren beiseite, die be¬

sondere Regierungsausweise haben . Dir Tore zu den Kata¬
komben des Gefängnisses öffnen sich. „Sie müssen wissen' ,
erklärt der Gouverneur , „nicht jedem Gesangenen gelingt es.

sein Leben so umzugestalten , daß er da - LoS der lebeni-
länglichen Freiheitentziehung erträgt . '

Es geht Treppen hinab , die in ein unheimliches Held-
dunkel führen . Feuchtkühle Grabesstille . Im flackernde»
Schein der Laterne össnen sich immer wieder schwarze Gänge,
in denen das Grauen zu lauern scheint . Eine lange Recke
von Gittertüren , die in den Felsen eingelassen sind. TR
Licht läßt dir scharfen Schalten der Gitter dahinter üder
feuchte , dunfle Zellenwände springen.

Menschliche Wracks kauern da , Geisteskranke liegen aus
harten Pritschen und starren mit glasigen Augen ins Licht.
„ Manche von ihnen würden jeden anfallen , der ihnen z>
nahe kommt' , flüstert der Gouverneur.

Da greift eine knochige Hand durch die Gitterstäbeund
krallt sich blitzschnell in den Arm des einen Besuchers. Ader
schon hat einer der Wärter zugeschlagen, die Hand zuck
wieder zurück.

„Sie werden sich vielleicht gewundert haben' , sagt der
Gouverneur , „daß wir hier aus der Insel nur wenig Bach¬
personal haben , obwohl das Festland nahe liegt . Aber die
Sträflinge wissen, daß es ringsum ungezählte Haie gibt,
und deshalb sind wir hier eigentlich überhaupt überflüssig
Wenn jemand « inen wahnwitzigen Fluchtversuch wagen solle,
kommt er nicht lebend hinüber und meist auch nicht mehl
lebend zurück.

Eines Nachts wollte einer mit einem andern zusamme»
hinüberschwimmcn . Die beiden waren so vermessen zu glau¬
ben , die Haie würden bei ihnen eine Ausnahme macken
Aber kaum waren sie bis an die Brust ins Wasser gewatet,
da riß ein Hai den einen Fluchtgenossen vor den Augen det
andern fort . Wir hier aus der Insel werden nie vergessen,
wie der Ueberlebrnde in jener Nacht, in der er wahnsinnig
wurde , geschrien hat ." 6 . fl

Nette Menschen
Im Park sang die Nachtigall.
„Singt st« nicht wundervoll ? '
Ter Tenor meinte : „Mag sein — ich bin da befangen:

ich singe nämlich selbst . '

„Ich Hobe Ihnen doch geschrieben, daß ich Sie um du
Hand Ihrer Tochter bitte , und Sie haben « S nicht einmal !»-
nötig gehalten , mir zu antworten ? '

Der Schotte schaute verwundert : „Hatten Sie Rückpow
beigelegt ? '

Der englisch« König weilte zur Jagd in Schottland-
Bergen.

Beim Heimweg von der Pirsch fragte er den Jagd¬
meister : „Wie geht es Ihrer jungen Frau , Hill ? '

„Danke, Majestät , eS geht ihr gut. '
„Schreiben Sie ihr auch oft ? '
,-J «d« Woche «inen Brief , Majestät .

'
Der König hielt verwundert an : „Nur sede Woche ? Ihr

seid doch erst sechs Monate verheiratet ? Ich bin schon über
dreißig Jahre verheirate , und schreibe der Königin täglich! "

Der Jagdmeister nickte : „Majestät brauchen auch kein
Porto zu bezahlen ."

Trafen sich zwei Schotten.
„Haben Sir meinen Brirj nicht erhalt « ! '

Erichs Kind hat Geburtstag
Erichs Freund kaust für Erichs Kind eine Trommel
„Glaubst du , daß Erich- Kind sich darüber freuen wir » '
Der Freund lachte: „Rein . Aber daß Erich sich daruver

ärgert ."

Telma kauft Schuhe. Die Schuhe sitzen wie angegosŝ -
Selma strahlt : „Man fühl, sich darin wie in der «««« »

- aut !" .
Der Verkäufer nickt : „Das glaube ich gern. Das ist »»n

Ztegenleder ." j >>.

Wettlwwerd der Väter. l '<
^ - . - Häns -ben , « sein«« lssater ^Newcnaufgabe, b« i der du mir gestern aebvlsen dass, war >»
gelöst . Papa ." — . 0 . da« tu, mir leid . ' - -A» . du
dir darüber kein« Sorgen zu maeben : auck» keiner von de«
Vers» Väter» hat es richtig raus bekomm« »,'
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Sodlpartie
So um dies« Zeit im Winter
kommt die Gattung Mensch dahinter,
daß es etwas sür sich Hab « ,
wenn sie sich am Grünkohl labe.
Demzufolge sammelt sie
sich zu einer Kohlpartie.
Das geschieht aus diese Weise,
daß vom Kinde bis zum Greise
— in Vereine eingeieilt —
nun der Mensch nach dorthin eilt,
wo aus hohem schlanken Halme
unsere geliebte Palme
blühet , wächst und sich verbreitet,
denn am Ursprungsort bereitet
man den Kohl — das ist bekannt —
besser als im Binnenland.
Außer diesem hat man dort
auch direkt das Schwein am Ort,
und im stillen K ammerwinkel
hängt die gutgewürzte Pinkel.

Unterwegs ist eS beliebt,
daß man Lieder von sich gibt,
um durch dieses zu bewirken,
daß das Knurren in Bezirken
unsres Magens (Hungerklänge !)
nicht so laut nach außen dränge.
Angelangt , setzt man sich friedlich
an den Tisch und tut sich gütlich,
bis der Bauch nach vorne quillt
und man als gesättigt gilt.
Einen großen , bunten , schönen
Ehrenorden leiht man denen,
die die größten Quantitäten
hemmungslos verschlingen täten.
Und zum Abschluß ist es meist
Sitte , daß der Toornkaat kreist,
und vielleicht noch zwei , drei viere,
fünf , secks , sieben Helle Biere.
Aber mehr isst stets von Uebel,
weil sich sanft im Magenkübel
noch der Kohl im Laus der Nacht
unliebsam bemerkbar macht.
Außer diesem ist es bill'ger-
Tas bedenke, Kohlvertilger! FM.

AuS Stadt und Land
" Oldenburg . 2V Jan . 1936

Wenn deel Spaßen Metten . . .
TaS war so : Zunächst War nichts zu sehen in dem

kleinen Garten hinter unserem Hause. Tann össnete sich bei
Frau Nachbarin das Fenster und heraus flog etwas Kleines,
etwas Ungcsormles — ein Stückchen Brot . Aus einmal kam
Leben in den sonst so ruhigen , verschneiten Garten . Von den
höherliegenden Dächern schien es zu fallen und sich im Gar¬
ten hinter dem Hause za sammeln , dort wo das klein«
Stückchen Brot lag . DaS , was so plötzlich zu fallen schien
und dann doch in sanftem Schwung zu kleiner Rast absetzte,
das waren lauter braune Spatzenkörper , von jedem Haus
im Rund einer. Der vierte kam zuletzt. — Also saßen di«
drei Spatzen um das Stückchen Brot . Wer sollte es haben?
Leder Spatz schien den anderen mit einer kleinen Kopf¬
wendung zu fragen , vielmehr gleich zu bestimmen : „Nicht
wahr, du verzichtest doch auf den Bissen ? " — Das lag aber
nun in keines Spatzen Sinn , das wäre ja auch gar nicht
spatzenmäßig gewesen. Also schaut man zunächst, ob es eine
gutmütige Lösung gibt . Alle drei stürzen sich nun aus den
„seiten Brocken "

. Am Schluffe hat aber doch nur ein Spatz
diesen im Schnabel. Siegessicher will sich dieser schon auf
das nächste Dach entfernen . Doch da kam der vierte Spatz
herbeigeslogen. Er hatte nämlich — etwas entfernt — den
ganzen Streit mitangesehen . Im richtigen Augenblick ver¬
ließ er seinen Beobachtungsstand und erschien gerade auf
dem Schauplatz des Geschehens, als Spatz Nummer drei
sich zu besagtem sichernden Flug erheben wollte . Wie wenn
es so sein müßte , zerrt der vierte Spatz seinem Kollegen das
Stückchen Brot aus dem Schnabel — und verschwand
schneller, als es die anderen drei „Gassenjungen " begriffen.La, wenn drei Spatzen streiten — freut sich der viertel
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vldrqhurger LandeSthealer
Theaterkanzlri:
Heute:

NiederdeutscheBühne
»De EtappenhaS"
Herrlichster Braten hinter der Front , Fletsch von Hasenund von artverwandtem Getier . . . Zum Totlachen!

Morgen:
Wiederholung des erfolgreichen Lustspiels
„Großreinemachen"

Donnerstag;
Neuaussührung:
„Tas Glöckchen de « Eremiten"
Musikalische Leitung : Willy Schweppe
Lnspmierung : Fritz Wiek
Es wirken mit : die Damen : Ludwigs und Wünsch«und di« Herren : Erichsen, Gottschalk, Oswald und
« churmann.

Führunge« durch die 0l-e«buraer Museen
« Ztü beginnt in den Oldenburger Museen eine neue
Di »r

'" brungen sür das Deutsch, VolksbildnngSwerk.
lick, 2^ E " " lZen sind sür jeden Volksgenossen zugäng
kann. - » -

baden gerade in der Gegenwart ihre be-
j,

° « usgabe. Ihr « neuzeitlich geordneten Sammlungen
V« s"ch«r ein anschauliche« Bild von der

Ichichl « unseres Volkes und unserer Heimat . Au « den go-

Da6zweitechorischeSt >ielderSA : ..Kamerad.kommmi1 !"
Erste Ausführung iu Vremeu — Ausvrache des Gruppenführer- Vödmüer

Bremen , lg . Januar.
Der ersten Rede des Führers der SA Gruppe „ Nordsee"im neuen Jahr an seine SA ging in Bremen die Ausfüh¬

rung des neuen chorischen Spieles . Kamerad , komm mit ! "der SA -Brigade 63 Oldenburg Ostsriesland voran . Mit
diesem Chorspiel , das ebenso wie das im vergangenen in
Oldenburg urausgesührte erste chorische Spiel . SA ruftins Volk" einen Baustein sür den neuen Weg der SA im
Dienste der nationalsozialistischen Idee bedeutet , wurde in
einzigartiger symbolischer Weise die Arbeit der SA - Gruppe
Nordsee im Jahre 1936 begonnen . Das Werk ist in den
Reihen der SA -Brigade 63 gewachsen, viele unbekannte SA-
Männer haben daran mitgearbeitet und wurden damit zueinem schassenden Teil ihrer großen Gemeinschaft, deren
Bekenntnis zu Führer und Reich sie nun singend und spre¬
chend ins Volk tragen wollen , um auch den letzten Volks¬
genossen mit dem gleich starken, unbeirrbaren Glauben zu
beseelen.

Im großen Saal des Casino wurde vor der SA
Bremens und Oldenburgs und ihren Angehörigen das Spiel
zum ersten Male ausgesührt . Fanfaren , Trommeln , Marsch-
»ritte . Wuchtig hallt der Schritt der vierhundert SA - Männer
der Bridge 63 wider , die zur Ausführung ihres Spieles auf
der Bühne antreien . Gebannt folgen die Zuhörer den Sprech¬
chören, Einzelsprechern , den Liedern und den Chorgesängen,
die mit packender Ausdruckskraft vom Kampfe, vom Siege,
von der Kameradschaft , vom Geiste der Treue in den Sturm¬
abteilungen Adolf Hitlers künden. Unbeirrbar geht der Weg
der SA , niemals gönnt sie sich Rast , nie die Ruhe deS Spie¬
ßers . Ueberall in Deutschland dröhnt der Schritt der SA,
überall packt der Rhythmus der marschierenden Kolonne die
Menschen und zwingt sie in ihren Gleichschritt:

Durch die Straßen dröhnt der Slbritt:
Kamerad, komm ' mit ! Kamerad, komm ' mit!

Nicht- vermag an der vom Führer gegebenen Aufgabe der
SA zu rütteln . Wie auch in den Tagen des unmittelbaren
Kampfes um die Macht sühlt sich die SA verpflichtet , das
Volk wach zu halten . Ter SA - Mann ist der poltische Sol¬
dat der nationalsozialistischen Bewegung , sein Ruf fordert
Gefolgschaft von jedem Mann , denn es gilt , den Schwung,
den kämpferischen Geist, den Adolf Hitler dem deutschen
Volk gegeben, nicht erlahmen zu lassen und in unermüd¬
lichem Dienst die Grundpfeiler zu setzen für das ewige
deutsch« Reich.

Von der Bühne , aus dem Zuschauerraum , von den
Rängen und aus dem Hintergrund schallen die Weckruse von
Einzelsprechern, klingt der ausrüttelnde Trommelwirbel und
übertönen laut den zaghasten Gegenchor der Spießbürger:
. Wir waren ja immer schon national bis aus die Knochen! "
Ja , diesen nationalen Geist, der keine Einsatzbereitschaft und
kein Opfer kennt, den will di« SA überwinden ! An Stelle
eigensüchtiger Teilnahmslosigkeit muß der Wille zum steti¬
gen Dienen den Weg zu wahrer Volksgemeinschaft bereiten:

Wir hoffen nicht aus Gaben,
Tie mild vom Himmel schnein.
All', was wir sind und haben.
Muß heiß erstritten sein!

Brausender Beifall erfüllte minutenlang den großen,
bis aus den letzten Platz von begeisterten, ergriffenen SA-
Männern besetzten Raum . Jeder fühlte , daß hier das Wort

seines Stabschefs Lutze Erfüllung gesunden hatte : „Die SA
muß vom Glaubenslräger zum Glaubensbringer werden .

"
Kaum war der Beifall abgeebbt , betrat der Führer der

SA -Gruppe Nordsee , Gruppenführer Böhmcker, die
Bühne und hielt eine packende Ansprache, in der er die Aus¬
gaben seiner SA im kommenden Jahre darlegte . Er führte
u . a . aus:

„Heute haben wir neben dem einigen Reich auch ein
einiges Volk. Zwar gibt es auch heute noch Menschen, die
fragen , warum die NSDAP und ihre Gliederungen noch
weiter bestehen, nachdem es keine anderen Parteien mehr
gibt . Die Notwendigkeit einer starken Armee , der Verwal¬
tung , der Justiz und der Polizei sehen sie ein , von der Partei
und ihren Gliederungen aber meinen sie : „Der Mohr hat
seine Schuldigkeit getan , der Mohr kann gehn."

Die Notwendigkeit des Weiterkämpsens sür die NSDAP
ist aber gegeben, wenn man auf das Jahr 1935 zurückblickt.
Als ersten großen Erfolg hat dieses Jahr die Wiederher¬
stellung der deutschen Wehrmacht und der Wehrdienstpslicbt
gebracht. Und wenn heute das Volk ungeheure Opfer kür
seine neue Wehrmacht bringt , dann ist das in erster Linie
der Arbeit des Führers zu danken, seinen treuen Mit¬
kämpfern, damit die der NSDAP und ihren Gliederungen.
Diesen Geist des Lpserns hat die Partei in das deutsch«
Volk gebracht. Auch der erfolgreiche Kampf gegen di« Ar¬
beitslosigkeit ist daraus zurückzuführen, daß viele Volks¬
genossen die Verpflichtung fühlten , das Ihre dazu beizu¬
tragen . In diesem Kamps um di« geistige Umstellung des
Volkes hat die NSDAP mit ihren Gliederungen die Ar¬
beit geleistet. Es wäre unklug, nach dem siegreichen Kamps
um die neue Geistesbildung des deutschen Volkes das sieg¬
reich ; Heer nach Hause zu schicken. Wir Nationalsozialisten
haben in unserem Kamps bewußt da angesetzt, wo aller
seine Wurzeln schlägt: mitten im deutschen Volke. Wir
haben keinen Putsch , wir haben nicht versucht, durch eine
kühne Tat die äußere Macht zu gewinnen . Wir haben das
Volk mit unserer Idee erfüllt und damit die stärkste Macht
errungen.

Nachdem Gruppenführer Böhmcker auf die geistige
Zusammensetzung unseres Volkes ringegangen war und da¬
bei die blutmäßig kämpferisch eingestellt« Gruppe , die
asozialen Element « und eine breite Masse, die nur ihre Ruhe
haben wolle, unterschieden hatte , umriß er die Aufgaben der
SA in grundlegenden Ausführungen . Um die kämpferischen
Instinkte im deutschen Volk zu erhalten , zu wecken , ist von
der Partei und ihren Gliederungen eine dauernd « Arbeit zu
leisten. In dem Augenblick, wo der nationalsozialistische
Geist aus dem Volke verschwinden würde , wäre alles , was
die Partei aufgebaut — die kämpserische Haltung , die
kulturelle und rassisch « Sauberkeit — verschwunden. Ter
SAMann ist der Gralshüter dieses Geistes und dieser
Weltanschauung . Er ist der politisch« Soldat Adolf Hitlers
und muß es bleiben ; er ist es nach der großen Säuberung
mehr denn je. Die SA war immer der Rückhalt der Partei
Und muß «S Weiler bleiben.

Mit einem dreifache» Sieg -Heil auf den obersten Führer
der SA und den Führer des Deutschen Reiches, Adolf Hitler,
wurde die erste Großkundgebung der SA -Gruppe Nordsee im
neuen Jahre beschlossen.

Ter ersten Aufführung des chorischen Spiels „Kamerad,
komm mit " im Kreise der SA folgt in einigen Wochen in
Bremen die Uraufführung vor der Oessentlichkeit.

Wonnen«» Kenntnissen und Erkenntnissen lernen wir sehr
viel Wertvolles sür die Arbeit , die wir als Deutsche und als
Nationalsozialisten bei der Gestaltung deutscher Lebens¬
formen zu leisten haben.

Im Landesmuseum im alten Schloß findet
jetzt die dritte Führungsreihe statt. Die bisherigen Führun¬
gen haben bei allen Teilnehmern starken Beifall gefunden.
In einer Reihe von je vier Führungen zeigt Or. Müller-
Wulckow an eindrucksvollen Beispielen die kulturelle Ent¬
wicklung des deutschen Volkes. Wir erleben Werke deutschen
Kunstschaffens aus alter und neuer Zeit und sehen die Werke
des deutschen Handwerks und hören von seiner Geschichte;
besonders aber werden unsere Blicke aus die Gestaltung der
deutschen Wohnung gerichtet. Es ist sehr zu begrüßen , daß
diese Führungen nicht bei der Vergangenheit stehenbleiben,
daß sie vielmehr hinführen zu den großen kulturellen Auf-
gaben unserer Zeit.

Die nächste Führung im Oldenburger Landes¬
museum findet am Mittwoch , dem 22 . Januar, um
26 . 15 Uhr . statt. Das Thema des Abends lautet : „Kunst und
Handwerk vom Mittelalter bis zur Barockzeit" .

Sehr interessant sind auch die Führungen im Museum
sür Naturkunde und Vorgeschichte, am Tamm.
Hier führt Direktor Mick > aelsen die Teilnehmer zu den
Funden aus der Vorgeschichte unserer Heimat . Reichhaltige
Sammlungen vermitteln zusammen mit den Erklärungen des
Führenden ein anschauliches Bild jener längstvergangenen
Zeiten . Gerade für uns , die wir den Staat bewußt aus
unserem Volkstum aufbauen , sind die Kenntnisse der Vor¬
geschichte unentbehrlich.

Am nächsten Freitag um 26. 15 Uhr findet im
Museum am Damm eine weitere Führung durch die vor¬
geschichtliche Abteilung statt. Im Nahmen dieser Führung
wird « in L i ch t b i l d e r v o l t r a g die Teilnehmer mit den
Ausgrabungen bei Kleinenkneten bckanntmachen.

An beiden Veranstaltungen können noch interessierte
Volksgenossen teilnehmen.

Deutsche- volksbildung-wert
Bolk « btldung « <ISt » r Oldenburg

Montag. 26. Januar . 26.36 Uhr , in der Oberschule:
Wempe - Vortrag: „Aus dem Wunderbuche der
Natur " .

Dienstag. 26.66 Ubr : Führung durch die G1 a « h ü 1 t e.
Einige Karten find noch im Lloyd - Reisebüro , Lange
Strobe , zu habcn.

DirnStag : Die Gesellschaft Union im Deutschen
VolksbildnngSwerk bringt eine Veranstaltung:
„Freudekommt vom Tier " .

Mittwoch, 26.15 Uhr ; Führung durch » « » » « » «
de - museum.

Mittwoch, 26.36 Uhr, in der Handwerkskammer : Zweiter
Vortrag von Landesarchivdirektor Or. Lübbing:
„Der Schicksalsraum zwischen Weser und Ems " .

Freitag, 26. 15 Uhr : Zweite Führung durch daS
Museum sür Naturkunde und Vor¬
geschichte.

Freitag, 26.36 Uhr , in der Schulzeschen Buchhandlung,
Schloßplatz : Leseabend von Frau Onken-
Jo swich : „Aus deutscher Vergangen¬
heit "

. Karten in beschränkter Anzahl in der Schulze¬
schen Buchhandlung.

*
* Geplante Uebersetzung des „EtappenhaS ". Nach den

großen Erfolgen des „EtappenhaS " von dem Broker Karl
Bunj« soll jetzt versucht werden , das Stück auch ins Flä¬
mische zu übersetzen. Das Stück wird zur Zeit gespielt : in
Hamburg , Lübeck , Schwerin , Oldenburg (zum 6 . Male ) ,Wismar (zum 26. Male ) , Glückstadt, Rüstringen , Varel (zum
26 . Male ) , Jever , Nordenham und Brake (zum 12. Male ) .

* Or. Julius Kopsch , unser früherer Landesmusikdirek¬
tor , wurde durch die Akademie sür deutsches Recht als Mit-
glied des Urheberrechtsausschusses berusen. Or. Kopsch ist
der Hauptverfaffer des 1934 veröffentlichten NSJ -Entwurss,
eines neuen Urheberschuygesetzes, in dem zum ersten Mal«
versucht wurde , di« Urheberrechtsresorm aus nationalsozia¬
listischen Grundanschauungen zu entwickeln.

* Neuer Vizepräsident der Handwerkskammer Olden¬
burg . Der Reichs- und Preußisch « Wirtschastsminister hat
durch Anordnung vom 24 . Dezember 1935 den Ichuhmacher-
meister G . Tabkein Reuenkruge zum stellvertretenden Vor¬
sitzenden der Handwerkskammer Oldenburg ernannt . Schuh-
mackermeister Tabke, der gleichzeitig KreiShandwerks-
meister für das Amt Ammerland ist . ist schon seit langen
Jahren in der Handwerkerbewegung führend tätig . Er hat
sich stets vorbildlich für die Interessen für das Handwerk rin-
gesetzt . Infolge seiner Tätigkeit des Handwerks erfreut
sich Herr Tabke in zollen Teilen des » ldenburgiscben Landes
im Handwerk des besten Ansehens . Seine Ernennung wird
deshalb allgemein begrüßt.

* Personalvrrändrrungen im NeichspostdirektionSdezirk
Oldenburg ( Oldb . ) . Angenommen sind als Postanwärter der
Bersorgungsanwärter Büschelmann in Delmenhorst,
als TelegraphenleitungSaufsehrr di« Telegraphenbauhand-
werker grldhui« in Haselünne . Harm« in WildeS-
Hausen und Carl Meyer in Apen , als Postbote di» An-
stellungSanwärter Ellgrtng in Sutthausen und Zur-
linden in Osnabrück , die Poftbetriebsarbritrr Fuhrk« n
tu Rastede und Stere in Osnabrück , als HUflpostschaksner
der Bewerber Grub « in Rodenkirchen, als Postgehilsm die
Postdrtrtebsangrstelltr Käthe Miller« in Oldenburg . Ber-



ko

setzt sind die Postinspekloren Borries und Martens
vom Postamt Oldenburg zur Reichspostdirckiio» , der Post-
assistem Ähren dl von Meppen nach Norderney . Plan¬
mäßig angestcllt find als Postassisteilt die Poftanwärter
Hemken in Westerstede, Logemann in Oldenburg und
Weber in Leer, als Postschaffner die HilfSpostschassner
Gabriel »n Emden und W « hlau in Bad Zwischenahn.
Befördert sind Telegrapheninspektor Leue in Emden zum
Öbertelcgrapheninspcktor , Postassistent Helene Witte in
Oldenburg zum Postsekretär . In den Ruhestand sind getreten
die Oberpostsekrcläre Menke in Lsnabrick und Wall¬
rath in Wilhelmshaven - Rüstringen , die Postassistenten
Hartmann in Wildeshausen und Maria Lambers in
Lingen (Ems ) , der Lberpoftschasfner Moormann in Os¬
nabrück und die Postschaffner Bode in Bohmte , Rieken
in Wittmund und Ukena in Norden . Freiwillig aus¬
geschieden ist Poftanwärter Ziegelei in Osnabrück . Ge¬
storben sind Telegrapheninspektor Haase in Aurich , Post¬
schaffner Eoordes in Norden und Postbote Albers in
Bingum (Ostsriesland ) .

* Tie Sprechstunde des Ministerpräsidenten Joel am
morgigen Dienstag , 2l . Januar , fällt aus.

* Brandfälle im Land Oldenburg im zweite» Halbjahr
1935 . Nach einer Verösjenrlichung des Landesjeuerwehrver
bandes des Landes Oldenburg wurden der Landesbrandlasse
vom 1 Juli bis 31. Dezember 1935 im Landcsteil Oldenburg
insgesamt lll Brandsälle gemeldet. Bon diesen Brandsällen
waren 35 Bollschäden und 76 Teilschäden Aus die südlichen
Armier Vechta und Cloppenburg enisielcn 37 der 111 Braud-
fäü« . und zwar Al Bollschäden und 17 Teilschäden.

» Abschluß »»«» »» der RetchsgcmeinschaftDeutscher Hau«
trauen , « au Weser C ms . In Bremen sand in der vorigen
Wocve die Avschlutztagung der Reichsgcmeinschast Deutscher
Hausfrauen , « au Weler-Ems , statt. SS batten sich noch einmal
di« Leiterinnen und Vertreterinnen der Ortsgruppen aus dem
ganzen Gau zusammengesunden, um, rückblickend auf 15- 20-
jäbrige Tätigreit , den Auslölungsveichlutzder Rcichsgemeinichast
Deutscher Hausfrauen als vollzogen zu erklären. Dieser Beschluß
bedeutet nun keinesfalls ein Ausdören aller geleisteten Pionier¬
arbeit der Hausfrauen , sondern ist der Aultakt zur Weiter¬
arbeit aus erweiterter Basis für einen bedeutend größeren
Arauentrcis . Mit dem Auslösen der alten Organisation folgen
die Krauen dem Ruse der Rcichssraucnsübrerin Frau Scholz-
Klink, sich etnzureiben in das Deutsche Frauenwerk , ln die
Fachschaft, die jede fachlich interessierte Frau erwerben sollte.
Mitglieder der NS -Frauenscyafr sind von einer SrtrabettragS-
zahlung bcsreit.

* Wetter und Verkehr am Sonntag . Die schöne Winter
landschast mit schnccbehangencnBäumen und Sträuchen ! und
schneebedeckter Landschaft im herrlichen Weiß war leider nur
von kurzer Dauer . Schon am Sonnabend in den späten Abend¬
stunden setzte das Tauwetter mit Macht ein. Am Sonntag war
es aber im Gegensatz zum Schneegestöberdes Sonnabends den
anzen Tag trocken . Für kurze Zeit brach sogar die Sonne
urch die Wolkendecke , so daß die Spaziergänger aus ihre Kosten

kommen konnten. Ten Umfang des Verkehrs mi, den verschie¬
denen Verkehrsmittel» bestimmten gestern noch mehr als am
letzten Sonntag die kohlsahrtlcr . Tie Reichsbahn wird mit
dem sonntäglichen Ausfluasverkchr im Lande mehr als sonst
in Anspruch genommen. Tic Oldenburger Vorortbahnen hat¬
ten , besonders gegen Abend, sehr gut zu tun.

* Tie gestrigen Sammlungen für das WHW auf der
Reichsgeldsammelliste erbrachten wieder einen ansehnlichen
Betrag , der sich im Endergebnis mit dem Erfolg der letzten
Sammlung messen kann. Wie sich die Sammler und Samm¬
lerinnen stets auss neue in den Dienst der Opserbereitschast
stellen, so haben die Spender erneut gern ihr Opfer dar-
gebracht, um die Not zu lindern.

» Baubeginn beim BetriebSgebSude des Schlachthose».
Gestern wurde mit den Bauarbeitcn bet mNeubau des Betrievs-
gcbäudes des Scdlachthoses am Stau begonnen. Das neu«
Gebäude wird zwischen dem Verwaltungsgebäude und der
Viehhalle des Nutzviebbofcs seinen Platz finden. Zunächst muß
der Bauplatz abgeräumt und durch Abbru chvon Einsriedt-
gungsmauein sowie alten Kläranlagen geläudert werden. Dt«
Witterung ist dem Baubeginn einstweilen wenig günstig. Die
Singstunden wurden , da der Sonnabend sich als ungeeignet er¬
wies , aus Mittwochabend verlegt.

» Straßenbau an der Tredde. Ter Tredde Ist als Verbin¬
dung zwischen Cloppenburger Straße und dem Verschiebebabn-
bof eine besondere Bedeutung beizumellcn. Tie Inanspruch¬
nahme dieser Straße steigt mit dem weiteren Ausbau des
Wohnviertels in Krevcnbrückund Bümmerstede. Deshalb wird
die Fahrbahn , um den Beanspruchungen gewachsen zu sein , neu
gepflastert. Mit diesen Arbeiten ist bereits begonnen. In diesen
Tagen ist allerdings die Witterung dem Fortschritt der Slraßen-
bauarbettcn wenig dienlich.

» Neue Baufluchtlinien sind vom Stadterweiterungsamt
für die Schmale Straße und für die Wienstratze festgestcllt
worden , wie das den zeitlichen Verhältnissen im Städtebau
entspricht. Tie neuen Bausluchtlinien sind notwendig, um für
die zu errichtenden Neubauten von vornherein die Straßenfront
und den Abstand von der Fahrbahn im richtigen Ausmaß
feftgelegt zu haben. Tic neuen Baufluchtlinien liegen zur Etn-
sicvrnabme für die Beteiligten öffentlichaus.

* Wildkaninchen in den Gärten der Stadt . Schnee und
vereiste Felder haben die Nahrungssuche der Wildkaninchen
in den Tagen sehr erschwert. Tie Karnickel näherten sich
deshalb , so scheu sie auch sonst sind, den menschlichen Be¬
hausungen und konnten sogar in den Gärten der Stadt be¬
obachtet werden . Im Vergleich zum Vorjahre ist aber , wie
das auch aus dem Lande verschiedentlich berichtet wird , di»
Zahl der Wildkaninchen geringer geworden.

* Vom Deichbau am Jadebusen . Der Deich in Peters¬
hörn , zwischen dem Nordseebad Langast und Ellenserdamm,
ist nach den Feststellungen des Wasserbauamtes Varel den
Kräften einer Sturmflut unter Umständen nicht mebr ge¬
wachsen. Deshalb wird hier ein entjprechender Deichbau
vorgenommen werden , der die notwendige Sicherheit für
das dahintcrliegende Land sichert . Die Deicharbeiten sollen
sofort zu Beginn des Frühjahrs in Angriff genommen
werden.

» Sibulungskursu » tür dir Orthopädie Schuhmacher. In-
nerbalb des Landesverbandes der Scbuvinacbcrmelsterfür Ol-
denvura -Lstfriesland bilden die Orthopädie Schubmachermeifter
eine besondere Fachgruppe, die ihr fachliche » Wissen durch
besondere Schulungsturle so verlieft, daß die Mitglieder ihre
Arbeit zum Wodl« der sußkranten Menschbett zu leisten ver¬
mögen. Di« Schulungskurse finden für dle Obermeister und
telo - ercn Facborlvopäben unter Leitung de« Fachlebrer«
Felbeck lNüstrlngenl statt, der als Obermeister seit Iadren
in der Bewegung der Orthopäden stcdt und sein reiche « Wissen
durch dle Vorträge und praktischen Vorführungen auf den
Nachwuchs und die inleressterien Berufskollegen zu übertragen
gcinübt ist . Ter gestern lm Restaurant . Zum Fürsten Bismarck"
( Pächter Karl » ranzt abgebaltene Schulungstag war von 28
Meistern aus Oldenburg und Ostfrlesland besucht , die vom
Morgen bis zum Abend den eingrbrnden Ausführungen »hrrs

Wetterbericht des AeichsMllerblenttes
«n«a^ e,n «, » « » « »

Auf der Nacheile »er abgezogene» Störungen »a « sich aber Eng¬
land et» schwacher - ochdrucheil ausgebaui, von dem unser Sonniagö-
weiier »esiunmi wurde, Infolge der AuSIiravlung sanken dt« Tem¬
peraturen in England erdedttch uuier null Srad . wahrend «n der
weslsran,» tischen » llsie srlidltiigsmaßlg- Temperaturen derrtchien . Der
- ochdrucheil dürste am Moniag durch rin neues Ties nach Osten av-
gedrüngt werden. Für UN» ist damit ein voradergehender schwacher
Leuiperaluranstitg verbundrn. und glrrchzeiiig wird eine neue Ein¬
trübung mit leichtem Dauerregen tu unserem Bezirk eine unbeständigere
Wetterlage etnletten.

Aussichten für den 21 . Januar : Bei aussrischenden südlichen Winden
Nieist bedeckt, Niederschläge, mild.

- ochw - sser: Oldendurg ll .ö2. 1237 ; Sirsle !» Il .57. — :
Brake » .27 . — ; Nordenham II .V2. 22 .22 : Wilhelmshaven I0.I7,
22 .t7 Uhr.

Vorkämpfers Felbeck folgten. Ter Scvulungstag war iveiteibin
ein Rückblick auf die Sachleistungen vom Jabre 1935 Im
Schlußwort vrionie Selbeck , daß es das Hauptziel der Ortho¬
pädie- Schuhmacher sein müsse , zu Spezialisten von vejonderem
Formal zu werden, die allen Anlprüchen gerecht zu werden
vermögen, um so durch den Berus der Allgemeinheit zu dienen.
Zur Vertiefung der zu leistenden Lrthopädlearvettcn wird ein
Zusammenarbeiten mit der Aerztcschasr angestrebt, damit durch
dle gemeinsame Behandlung der sußkrankcn Volksgenossendt«
vielen Futzleidcn durch sachliche Höchstleistungen vcrm>nd«rl
werden . Im Lause der Tagung gab Obermeister Brummet-
hop ( Oldenburg - bekannt, daß bei den einzelnen Innungen
Aachkurse zur Vorbereitung aus die Meisterprülungen avge-
hatten werden, um durch diese Kurse erstklassige Handwerks¬
meister durch geeignete Schulungskurse heraiizubttden. Im gan¬
zen nahm die Tagung einen anregenden und angeregten
Verlauf.

* Generalversammlung des Gesangvereins „Gillenberg".
In seinem Vcrcinslolal , . Bavaria "

, hielt am Sonnabendabend
der Gesangverein . Sutcnberg " seine fällige Jahrcsdaupwer-
sammlung ab. Aus dem Gcsa-ällsdericht Ist zu entnehmen, daß
der Verein mit dem Mitgliederbestand und den Kaslenverhält-
nissen zufrieden sein kann . Bei beiden ist eine Steigerung zu ver¬
zeichnen . Ter Vorstand wurde in seiner alten Besetzung ein¬
stimmig wiedergcwählr, ebenso die Revisoren, während die Wadl
des Vergnügungsdireklors zur Debatte stand. Der Verein steht
im 57 . Jahre seines Wirkens. Er ist eng mit dem Bucbdrucker-
bcrus verwachsen, und je nach der Lage im Gewerbe spiegelt sichder Aus- und Niedergang des Vereins . Beschlossen wurde, das
Stiftungsfest in würdiger Weise zu feiern.

- Die Vorbereitungen für die kommende Weidezett werden
schon jetzt tni Lande getrosten. Es erfolgt eine Neuverpacknungder Fctlweiden . Auch wird schon jetzt von den Jnvabern der
großen Weidewirtschaften mit der Annahme von Weidelieren
für die kommende Saison begonnen. Di« Weiber denken Wetterdaran , sich die Bestände an Weidevieh nach Möglichkeit zu
sichern . Ist auch die Nachfrage nach Weidevieb recht groß, so ist
doch der Handel noch nicht von dem gleichen Umfang. Die
Besitzer der Weidettere baden noch keine Elle , tbrc Bestände zu
verkaufen. Sie setzen ihre Hoisnung auf die demnächst be-
gtnnenden besonderen Weideviehmärkte, um auf dielen « in«
bestmögliche Verwertung zu erzielen. Bei dieser Sachlagekommt in diesem Frühjahr den WeidevichinSrtlcn eine de-
sondere Bedeutung zu , und dl« Marttorte , in denen Weide-
viebmärtte stattsinden, baden diese Märkte mit Sorgfalt vor-
zubereiten.

* Schwerer Berkehrsunfall auf der Ofener Straße.
Heute früh gegen 8 Uhr stießen an der Ecke Ofener und
Westerstraße zwei Personenkraftwagen mit größerer Ge¬
schwindigkeit zusammen , so daß einer der Kraftfahrer mit
dem Kops durch die Windschutzscheibebrach. Tiefer Fahrererlitt so schwere Verletzungen , daß er mit dem Unfallwagenin ein Krankenhaus gebracht werden mußte . Der Sach-
schaden an beiden Fahrzeugen ist erheblich. Die Schuldsrage
ist noch nicht geklärt.

* Einen weiteren schweren Kraftwagen - Zusammenstoß
gab es auf der Reichsslraße Oldenburg —Mariensiel aus der
Brücke über den Jade - Ems - Kanal . Ein aus der Fernstraße
fahrender Lastkraftwagen aus Oldenburg wurde von einem
aus einer Seitenstraße kommenden Lastkraftwagen an¬
gefahren . Schwerer Sachschaden an beiden Fahrzeugen war
die Folge . Um « in Haar wurde der eine Lastwagen in den
Kanal geschleudert.

* Von der Straße . Auf dem Schießplatz fuhr ein Auto
mit einem Motorradfahrer zusammen . Es entstand erheb¬
licher Materialschaden und der Motorradfahrer erlitt Hand-und Beinverletzungen . — Am Bahnhossplatz fuhren z-wei
Autos zusammen . Ein Auto mußte abgeschleppt werden.
Ein Fahrer wurde durch Glassplitter verletzt. — Ein
Motorradfahrer fuhr in der Kaiserstrabe beim Ausweicheneines Autos über den Bordstein an die dort stehende Planke.
Der Motorradfahrer trug eine tief« Kopfwunde davon . —
Ein Motorradfahrer fuhr an der Ecke Rummclweg Haaren-
ufer mit einer Radfahrerin zusammen . Der Motorrad¬
fahrer verletzte sich am Kopf. Die Frau erlitt Kleiderschaden.Ein Musiker, der von einer Festlichkeit heimkehrte, wurde
heute morgen auf dem Marktplatz von einem Motorrad¬
fahrer ohne dessen Schuld angesahren . Der Radfahrer wurde
verletzt. Sein Rad und sein« Tuba wurden sehr beschädigt.

Selten baden Veranstaltungen einen solchen Erfolg ver-
zeicbnen können wie gerade die von der NS « « rast durch
Freude am Sonnabend tn der . Astoria" veranstalteten Varietee-
Vorstellungen, dle alles viSber Tagewescnc weit übcrbotcn.
Jede Treppenstufe, jede Tiscdrante, jeder Stuhl wa, befrtzt . Die
auSgezeicvnel« Kapelle Alfred Schmidt eröffnet« die Vorstel¬
lung mit musikalischen Darbietungen voll Scdwung und Schneid
und trug am ganzen Abend durch tadellos« Begleitung sedr zudem Erfolg aus der ganzen Linie bei . Nach einer kurzen
Begrüßungsansprache durch Pg . Posscl, der aus die Be
deutuiig der Feieravendveransiallung binwte« und sein erste«
und einzige« Gesetz verkündete: » Die Sorge wird eingepackl.
Freude und Fröhlichkeit aber ausgepackt". Übernahm Herr W.
Burkhardt das nicht leichte Amt alS Ansager. Und diesem
ausgezeichneten Humoristen und Parodisten gelang es, das
Publikum von der ersten Minute an für sich zu gewinnen.Se .n« Ansage Ist fo seinstnnlg, so humorvoll und mitreißend,
daß sie kaum Überbotin werden kann. Prachtvolle Witz « und
Bemerkungen . am Rande " au» dem Leben unserer Zeit lösenimmer wieder Lachsalven bei den begetsterlen Zuhörern aus,
Io daß keine langweilig « Minute auslommi . Durch die geradezusprühenden Stnsällc und Stnfübrungen der einzelnen Num¬
mern schlägt der svmpatbiscbe Künstler Immer neu« Brücken
zwischen Bübne und Zuschauer, so daß alles wie am lausendenBand abrollt . Den Reigen der Darbietungen »röfsnrten di«

Amtlicher tWcher Witteronstsberlcht
der Wetter» « , >o» Lande« bauernlchgi, Otdenbue,

Unterjuchungsam « und Fsrschun, «anstatt
» eobackttuna vom 20 . Januar . 8 Uvr morgens

Barometer Lusttemperat Windn -di Rieders» , « ,eo,
all» «> i,iua u . Slälke au» itldboden -r, « ,

715 .1 0 .Ü >0 3 0.0 - ^
vom Vorlage

Lusttemperattiren Sonnenscheindauer Tempera »,,
Höchst« Niedrigste tn Stunden In 1 a, « odrn» ,,,

1. 1 — 1Z VP z .2
Am LI . Januar lS2« :

Sonnenausgang 8 .21 Uhr Mandausgan, « udrZonnenunlergang 16.12 . illonduniergaug 12.2-1
Tie Sonne tritt >n da» Zeichen Mond in 7nd>
de» Wassermanne« 6 . >2 Uhr MEZ.
Beginn des 2. Winiersonnenmonat» .

O h m si e d eDer Junggesellenklub „Einigkeit" Ohmstede viel , amSomttag bei Aderte sein Winterfest bei gutem Besuch na»
bester Stimmung , zu dem auch die fleißige Musikkapelle d»
trug , ab. Beim Preisschießen waren ansehnliche Gewinne ei»,
zuheimfcn; desbalb war der Zchießstand dauernd umlaacnAm Nachmittag sand « in Wetldoßeln mit dem KiooiMixcr-verein vor dem Haarentor statt. Bet frohem Tanz hielicn sicTeilnehmer am Avedn lang« aus.

Tie Kraulen und Sterbetage Ohmstede hielt am - oimiag-nachmittag ihre Generalversammlung vei Joh . Denket unin
Leitung ihres Vorsitzenden, Heinrich K l o ckg e t d c r , av. 1 „
Kaste ist 1910 au« der Meißener Kasse aus kleinen Ansanzc»
entstanden und hat sich gut entwickelt. Die Kassenlage ist guns »,dementsprechendkönnen die Leistungen der Kasse gehauen wmden. Ein gutes Einvernehmen zwischen Vorstand und Mu-
gliedern ist schon daraus zu ersehen, daß H . « lockgetd» «wa
30 Jahre die Geschicke der Kasse als Vorsitzender leiici. 7 :,
Kasse zählt 125 Mitglieder . Im Jahre 1935 sind vier Mitglied«
ausgetreten , eins verstorben, neu hinzutrelcn fünf, so daß dualle Bestand von Mitgliedern vorhanden Ist. Zum Kasten»««des Kassierers Adolf Müller ist zu envähnen , daß das 8,--
famtvermögcn am 1 . Januar 1935 8275,98 NM betrug. Das ch
je Kopf 63 RM . Der Kasscnvestand betrug 1889. 16 RM,da;>die Beiträge lm Betrage von 3237 RM , E :nirtneg « id-r v«i
13 RM und Zinsen 258,15 RM , zusammen 5397ZI RM . D,
Ausgaben betrugen 2572,50 RM , so daß am I . Januar IWein Kassenbestand von 2821,81 RM vorhanden war . Der Pcr-
mögensnachwei» der Kranken- und Stcrbekasse siebt einen Ki-
scrvesonds von 521L87 RM vor, zugesübrt im Jabre 1935 lSZchRM , zusammen 5136,17 RM : dazu der Kassenvestand »«»
2821,81 RM , ergibt die Summe von 8260,98 RM . Ter Lmdes Inventars beträgt 15 RM und somit das GelamivcrniSgnder Kasse bei Rechnungsabschluß 8275,98 RM . Dem Kaslicm
wurden Dank und Entlastung für sein« Mühewaltung aiii-
gesprochen . Die Wahlen gingen einmütig vonstatten, tzei-
sitzender bleibt H . Klockgetber. Kassierer A . Mültti,während der Schriftführer Franz Berg neugewävir wemDem alten Schriftführer A . Fink, der 25 Jahre lang du
Amtes waltete und gebeten batte, von dem Posten bestell !»werden, wurden für seine geleistete Arbeit Anerkennung MDank gesagt. AuSscvußmttgtteder. Revisoren , Vereinsdoi« mrden wiedergewählt , so daß nach Aufklärung einiger Punkunter Verschiedenemdie einmütig verlaufen « Sencralveilanun-
lung geschlossen werden konnte.

Dir Krlcgerkameradschast Rastede dielt am Sonniagnach
mittag bei Hedemann ihren Hauptappcll ab. Kameiaditaiii-fiihrer Ukena « öffnete ibn mit dem Gruß an den yühicrEhrend wurde darauf der Toten des Weltkrieges und dn ?e-
wegung und der im letzten Jahre verstorbenen Kameraden der
Kameradschaft gedacht . Ter Kameradfchaslssübrcr erstaune
darauf den Jahresbericht , der von einer regen Arbeit der Kame¬
radschaft Zeugnis ablegt. An den Schulungsabenden und de»
Veranstaltungen der Bewegung beteiligten sich die Kameiadnt
Mehrere Sammlungen wurden durchgesübrt. Ach! Kameiateii
nahmen am Reichskrieaertag Kassel teil . Es fanden setl
Appelle statt mit einer Tuichfchnittsbeteiligung von 11 PrvMder Kameraden . Kassenwart Schlange erstattete den Kassen¬
bericht . Tie Kameradschaft hat 166 Mitglieder . Ter Kasien-
bestand beträgt 139,91 RM . Dem Kameraden Severin» und
den Blockwarten wurde für ihre treue Mitarbeit gebarst! l«
Kameradschasissührer sprach dem Kassenwart den Tan ! da
Kameradschaft für sein unermüdliche Arbeil aus . An d«
Rastcder Kameraden konnte in besonderen Fällen eine Unur-
ftützung des Reichskriegerbundes gewährt werden. Kanin»
Bunjes berichtete über den Verlaus der von der Kamerad-
schüft durchgesührten Sammlungen Die Sammlung jür du
Kriegsaräberfürsorge wurde von der Kameradschasi jür du
ganze Gemeinde durchgesührt und sieht mit dem Ergetnii a»
erster Stelle . Tie beiden anderen Sammlungen würben jüi dc»
Luftsport und das Rote Kreuz durchgesührt. Ter Kamerad-
schaftsführer bat seine Kameraden , auch in diesem Jahre mu
demselben Interesse alle Kräfte einzusetzen und sich an deu M
der NSDAP und den Gliederungen angesetzlen Peiaustal-
tungen rege zu beteiligen Der Vorstand wurde ergänzt , rn
Schriftführer Bunjes bat , ihn von seinem Ami zu des«»»,
Kameradschaftsführer Ukena dankte dem ausscheideudc»
Schriftführer , der seit 23 Jahren in Freud und Leid unermüd¬
lich für das Wohl der Kameradschaft seine ganze Kraft ewsE
hat . An seiner Stelle wurde Kamerad Behrens als Lwiist-
sichrer eingesetzt . Reu eingesetzt bzw. wieder bestimm , wurdtt
zum stellvertreienden Kameradschaflssüdrer Baumgärttl-
2. Schriftführer Tchierbold, Kassenwart H Schlanso
stellvertr. Kassenwart Severins, Jnveniarveilralrei »
Hüllstede, Schießwart I . Baumann, Fahnenträger ö-

betden - arrhs mit hervorragenden akrobatisch « KM !'
lctstungcn. « rast und Scböndett de « Körpers sei « » df»
Triumphe . Di« OScar Loro Comp . , eine Dame und M
Herren, machen in der Ta« dir unmögltcbften Gttederverrenw "'
gen doch möglich. Sin Wunder an Gelenttgkett, und das
nennt sich . Tie Pechvögel vom Konservatorium " . Zwei »
cedoS, zwei junpe Künstler, eine Dame und ein H" k,
aus einer Mtntatursläche pbantastische Rollschubattobatit. r"
stungen, wie sie sonst nur aus den größten Varlciccdüdric
gezeigt werden, vlnen besonderen Reiz lösten die
Sdamrocks mit idrcr neuzeitlichen Akrobatikaus . V"
dtosen Ucberschläge . Menschen unter -, über- und umeln -ni « -
steben auf beachtlicher Höhe. Humor und Kunst aus ««
Drabtsell zeigte JonnvWalker. Diese verwegenen
akte auf dem Dradtsrtl sind wirklich Spitzenleistung«! r °«'
solgt « Prell« mit seinem sprechenden Hund Jupiter.
Bauchrednerkvnftler unterhält da« Publikum samo « un« »c-
in den Zuhörern den Glauben , der Hund Jupiterseine Fragen . Die beiden Angora« zeigentendem Bambusgeliäng « . da« bi« zur Saaldeck«
stände , Kopsständ« u. a .. di « Spitzenleistungen der Varltttt
stnd . Di« Lchlutznummer, Hannibal, der arabisch«
Hengst, rief derartig « Heiterkeit bervor , daß da« Puvurum^
Bergnvgen trampelte . Sämtlich « Darbietungen fand«» ^
dienten Beifall.

Varietß-Vorstellung der TILG ..Kraft durch Freude"
in der Astoria



» » s » nae und H . Mever. Orden «ktflenirS(>er « öhne-
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'rick Der Beitrag wurde in alter Hohe belassen Or-
^ -nisokttchr fragen wurden erledigt EL ist deabsichtigt, d«m-
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,, « i» Miltiärlonzett zu veranstalten Hingewiesen wurde
die Peranstaliunz deS R2NK Mehrere Kameraden spiel-°

de» Paulen mit Ztedvarmonila und Geigen die alten,
iNiEN Loldaienlieder Nach Beendigung de « yeschästliche»

aclelllei, sich die kameiaden von der »la >»eradschasi „Vor
d m Hciligcnacistior , u de » RastcdelN. Tie Oldenburger Gäste
l,mieten der ltameradschasi Rastede einen Gegenbesuchab. und
,war veranstalieien sie eine Nodlsabtt . Sie «amen zu Fuß durch
keil Pari von Lov und landeten bei Gerd Hedemann in Rastede
t -i si .-hl und Pinkel . Tann sand die gemeinsame Kamerad-
, .̂ ,it,e >er statt, die einen auSge,e,chneien Verlaus nahm.

-.' ameradschafisadrnd der S « Reserve Rastede. Einen lehr
e t, vesuniien »tanieradsctiasiöaliend veranstaltete der SA-
- ' . 1. 7 rupp Rastede, am sonnabendabend bei Hede-

. inigcn einleitenden Musikstücken erfolgte der Ein-
^ r Fahne . Truppfnhltr Engler begrüßte die zahl-
erschienenen Gaste. Nach einem vorgciragenen Gedicht

v ^ urinbannsubrer Hans Hane, der einmal wieder als
unter seine » Rasicdcr 2A Kameraden weilte. Der alte

verstand es. seinen Zuhörern wieder , wie in der
i , die Größe der Weltanschauung Adols Hitlers vor
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n t » stellen und sie anzusporncii, auch weiterhin im alten
.. istwcucizukämpicii siir den Führer und das Reich . Im

, iis de< Abends wurde ein Einblick in die Körperschulung
- ieserve gegeben. Die Hebungen schafften den immer-
dcch schon etwas älteren Reserveinänncrn die volle Ancr-

Icnnnng aller Zuschauer. Humorvolle Erlebnisse aus dem' 7>u engraben »ach Rudolf kinaus köstlicher Geschichte . Be-
,7 a ivurdcn von den alten Zoldaien so lebendig gebracht,
ta sich alle Gaste j „ , - aal als Glieder der Tchützengraben-
i : u : : inschail am Feuer sühlte». Gemeinsam gesungene Lieder
>, .m . „ silstücke der Kapelle umrahmten die Darbietungen des
?, ak . Und dann wurde getan, ! . SS herrschte eine urgcmül-

liminung. Zunge Mädel verkauften Lose für die Tom-
l . . gab sehr viele nette Gewinne, die mancherlei Nebcr-
rr . naen unr Heiterkeit auslösten . Sevießstand und rin

. lcinschlagcn sorgten im übrigen dafür , daß jeder aus seine
kam.

W e » e r b o l t.
Bon Jägern wurden in, hiesigen Jagdbezirk Fasanen

ai . . i leist Tie Fasanen , zwei Hähne und vier Hennen, wurden
Itinil It in einem Gehege gcsangcngedalten , dis sie sich an die
5 ein eit gewöhnt hatten , dann ließ man sie frei . In früheren
Zainen sab e - vier viel« Fasanen . Es ist den Jägern zu
danlcn , daß sie diese Vogelart hier wieder « ingeflihrt haben.

Wardenburg.
Zwei Versammlungen am Dienstag . Tie erste Veisamm-

lim r ' ranstalicl der Reichsnährstand am TienLtagnachmilta«.
, arbad« von Gut diutzdorn wird vor den Bäuerinnen

rst cr . H itSschlachten " sprechen . Rede Teilnahme wird auch
von den Mitgliedern der NS Jiauenlchast , Ortsgruppe Warden¬
burg . erwartet. Der Vortrag beginnt um 4 Uhr bet Gasrwlrt
celscn. Tie zweite Versammlung wird von der Ortsgruppe
Hardenburg der NSTAP durcbgefübrt. Geladen sind sämtlich«
Foiiiiaiionc » der Bewegung. Als Redner wurde Pg . Waller
Tchnlttker, Rektor tn Rüstrtngen , bestellt.

Apen.
In den Kreisen des Einzelhandels bringt man dem

Kcichsderusswettkainpf der Lehrlinge großes Interesse ent¬
gegen. Alle Lehrlinge wollen sich am Schaufensterwett¬
bewerb in diesem Jahre beteiligen und haben dabei eigene
Ideen und Plane , die den Schaufenstern unserer Gemeinde
in den ersten Wochen des Februar ein eigenes Gepräge
geben werden . Tie Kausmannschast hat sich in jeder Weise
berestcrklärt . die einzelnen Schaufenster sofort zur Ver-
staznng zu stellen. Das ist der erste Schaufensterwettbewerb
in unicrer Gemeinde , da im vergangenen Jahre die Lehr¬
linge nicht aufgcfoidcrt waren.

Hude.
kvnstlrisptele der NTG Kraft durch Freud «. Zum ersten¬

mal erichten bet uns eine künstlergesellschast, die sich durch ihre
Leistungen so cingesüdrt bat , daß man sie jeden Tag sehen
möchte . Jede Nummer des Programms war staunenswert.Walter Burkhardt, der Ansager, ließ das Publikum oftaus dem Lachen nicht herauskommen. Tie Pechvögel vom kon-seivawrium reizten direkt zum Lachen , daß geraume Zeit ver-
g ng, bis wieder Ruhe eintrat . Die Rollschuhakrobattk (Herrund Tamei, die nur aus einer kleinen Fläch« ausgesührt wurde,war zum Traunen , desgleichenPrelle mil dem sprechenden Hund.
Nicht unerwähnt bleiben bars Jonnh Walker, der ausgezeichnete
Drahiseilkünstler . Er begann mit einer EnikleidungSszen« .Ein Dutzend Westen , « in Korsett und « in« Hose brdeckten die
Biidn « und nun folgt« erst die wettere Trabtseilkunst. ZweiAkrobaten mit der Balancierstange zeigten Unglaublicher,wäbrend einer di« Stange hielt, liefert« der zweiteoben an der Stange die waghalsigste Akrobatik. Den
knallessett macht « zum Schluss « »Hannibal , der Wunder-
bmgstt . «2 Akrobaten in einer Atrappe ) , wobei Humor und
Kunst Hand in Hand arbeitete. Alles tn allem : ES war ein
unvergeßlicher »Kraft-durch Freudc " -Abend, wo alle die All-
tagSsorgen vergessen und nach Herzenslust lachen konnten.

Kindesmord in Oldenburg
Vie Lai eirree Geistesgestörten?

Tle Juftlzpressestelle Oldenburg teilt mit : Tonntagnacht
Zwischen 4 und 6 Uhr hat die hier am Hochheiderweg woh
nrndr Ehefrau Menerh » 1 t ihr sünf Monate alte « Sind
weiblichen Geschlecht « in der Hunte beim Pumpwerk ertränkt.
Bie gibt an , mit dem Kind ins Wasser gegangen zu fein, um
sich und dem Kind das Leben zu nehme» . Sie selbst hat sich
aber wirdcr ans User gerettet . ES besteht der Verdacht, daß
r« sich um die Tat einer Geistesgestörten Handel«.

»
Erneut »ft ein LindcSmord verübt worden , und zwarvon einer jungen Mutter . Dir junge Mutter ha « am Sonntag,

morgen um 6 Uhr ihr fünf Monate altes Kind angezogcn und
ist damit über den Lagerplatz in Donnerschwee zur Hunte ge¬
gangen . In der Rälw dc « KanalpumpwcrkeS wurde das kleine
Kind in die Fluten gcworsrn . ES handelt sich wahrscheinlich

um die schreckliche Tat einer Geistesgestörten . Für die Tat
liegen keinerlei Gründe vor , da die Familienverkältniffe der
Ellern dc » gemordeten « indes durchaus in Ordnung sind.
Da den, Ehemann das Verschwinden seines Kinde« sehr ver¬
dächtig vorkam , erstattete er am Sonntag um Mittag Anzeige
gegen seine Ehefrau . Tic Gendarmerie schritt zur Berhaslung
seiner Ehefrau und stellte dann den oben angegebenen Sach¬
verhalt fest . Am gestrigen Nachmittag setzte die Suche nach
der Kindroleiche ein , die gegen lk Uhr beim Kanalpumpwerk,
etwa 11 Meter vom Tatort , angrschwrmmt wurde . Tie Neine
Leiche wurde mit dem Leichenwagen zur Leichenhalle de«
Peter -Friedrich -Ludwig Hospitals gebracht. Tie Aufregung
über die Untat einer jungen Mutter ist groß und erregt in
folge der Umstände und der plötzlichen geistigen Umnachtung
der noch nicht lange verheirateten jungen Frau allgemeine«
Mitleid.

IahreSmitgliedervecsammlungdes KeichSverbaildeS
Deutscher SMriere, Landesgcuvpe Oldenburg

Am Fieitag hielt di « LandeSgrupp« in Verbindung mit'.breul viert« ,, Voilragsavrnd di« s« s Win,« rS die Jahr « .- Mit¬
gliederversammlung im Lp« js«saal d«S Bahnvosö ab . Wie meist,war auch diesmal der Saal voll besetzt , trotz der Ungunst derWitterung , di« unseren vielen auswärligen Mitgliedern « inkommen fast unmöglich machte.

Der erste geschäftlich « Teil fand ein« rasch« Abwicklung. Ter
Landesgruppenfübrer , Korvettenkapitän a . D . Pieper, konnteüver die i« vr günstige Entwicklung der L .-Gr . berichten. Demnatürlichen Abgang durch Tod, Wiederverwendung in der Wehr-
niacht , Versetzungen und einige» Kündigungen standen doppeltlo viel Neueinrritte gegenüber. Sechs Mitglieder , darunter un¬ser rangältestes . Seine Exzellenz Generalleutnant v . d. Lippe,waren zur großen Arme« abgernsen worden. Ihnen zu Ehrenerhoben sich di« AMvesenden von ihren Sitzen.

Der Weiterbestand des durch das Reiche-Ministerium des
Innern als einzig« Bertreterorganisation der alten Offiziereund ihren Hinterbliebenen anerkannten RTO ist gesichert und
erst kürzlich gelegentlich des 70. Geburtstages des verehrten
Reichsverbandssübrers , General Gras v . d. Goltz , am 8. De¬
zember durch den Wortlaut des Glückwunschtelegramms des
Führers und Reichskanzlers eindeutig bestätigt worden.

Di« Erfüllung der Aiisgaben des Verbandes , die in der
Hauptsache ideeller Art sind, traten nach außen vielfach in Er¬
scheinung. So wurde im Zeughaus« zu Berlin di« von demRDO gestiftete Hindenburgbüsl« feierlich im Beisein der Spitzenvon Regierung , Partei und Wehrmacht, einer Truppenabord-
nung und Ebrenslurm der TA enthüllt . Gelegentlichdes Deutsch-landslugeS fand aus dem Tempelbofer Feld« die Taus« des auS
freiwilligen Spenden , wozu gerade di« L . Gr . Oldenburg ganzbesonders beigetragen bat , erbauten Flugzeuges , eines Doppel¬
deckers , aus den Namen des . RDO " statt. Ti« Verbundenheitunseres Kreises mit der HeranwachsendenJugend soll !« zumAusdruck gebracht werden durch Ueberaab« eines der Marine-
hillerjugend in Potsdam geschenkten Ruder Segelkutters in An¬
wesenheit der Partei - und Hitlerjugcndsiihrung . Ti« englisch«
Frontkämpserabordnung war für zwei Tag« Gast des RDOund wurde von tbni an die ehrwürdigen Stätten preußischer
Geschichte , insbesondere nach dem PolSdam Friedrichs des
Große», geführt. Bei der feierlichen Ueversübrung des Sargesdes verewigten Geneialfeldmarlchalls v . Hindinburg tn den
Gruftturm des Tannenbergdenkmals war « in« starke Abordnung
deS RDO als Gast der Reichsregierung geladen.

Ter L .-Gr .-Fübr «r wies dann auf di« zusätzliche Fürsorge-
tätigkeit der » Nolhils« des RDO " hi« , di« dort einletzt, wo
Einrichtungen und Fonds versagen. Auch di« LandeS-
gruppe hat in einigen Fällen aus eigenen Mitteln helfend «in-
gretsen können. Um solche Fürsorgelätigkeit in kameradschaft¬
licher Pflichterfüllung gegen di« Hinterbliebenen unserer Kame¬raden üben zu können, darf «S keine Abseitsstehenden mehr
geben. Ter Schatzmeister, Ober» , d. R. a . D . H . Schmidt,erstattet« den Kassenbericht und über den günstigen Stand der
Finanzlage der L .-Gr . Ihm konnte daher Entlastung « tteilt
lverden.

Generalmajor a. D . v . Plate n sprach mit warmen Wor¬ten der Landesgruppensührung den Dank für ihr« ehrenamt¬
liche und schwer « Arbeit auS.

Zu Beginn des zweiten, des Vortragenden. Teils des Abends,
begrüßte der L .-Gr .-Fübr « r all« erschienenen Damen und Her¬ren, zunächst den Hauptredner , Herrn Gerhard Günther,
Hamburg , und die Gäste, besonders den Kommandierenden Ad¬
miral und Cb«f der Marinestation der Nordsee, Vizeadmiral
Schultz « und sein « Gattin und Adjutant , die selbständigen
Kommandeure des Standorts Oldenburg , Oberst v . Schau»
roth, Major Müblmann und Polizeioderstleutnant 2 af¬
fen b « r g . sowie di« Herren des Stabes des IR lk . Brigade,
führer Gi « Sl « r hat sein Bedauern ausgesprochen, daß er und

die ganze SA Führung an diesem Abend am Kommen verhin¬dert waren.
Sich an « inen Aufsatz des VerbandssübrerL ballend, gabder L .-Gr .- Füvrer Kenntnis von ö-leist und Ausgabe des alten

OssizierS. Wir bilden jetzt und erst recht in einem etwaigen
Kriege, den Deutschland nicht wolle, niwt nur « inc Votlsgemcin-
ichast , sondern auch « ine Schicksalsgcmeinichast, Von einem
autzenpolitilctienschweren Rückschläge würde >«der einzelne gleich
« urpsindlich genossen. Ter nächste Krieg entscheidet üver dar
Schicksal jedes Deutschen , auch über den, der abseits lieht. Tie
nationalsozialistisch« Revolution will di« besten inneren Kräsi«aus Rasse und VolkStum heraus entwickeln, sie kann dader weder am . deutschen Idealismus " noch am . Preußentum " vor-
übergeveir. Unser Beruf bat uns zu beiden, erzogen. Eingedenkunserer Vergangendett kennen wir auch nur ein Ziel : « in webr-
baskes Deutschland, die Freiheit und Ehr « der Nation . Ter
NTO wäre ein Widerspruch in sich selbst , wenn er nicht mit
ganzer Kraft « inen Führer unterstützr« , der unserem ichtver-bedrobten Volke di« Wchrhohcit und di« allgemeine Wehrpflichtwiederaegeb« » hat.

In seinen weiteren Ausführungen gab Korv. Kapt. Pie¬per einen kurzen geschichtlichen Rückblick aus di« für Preußen-Deutschland wichtigen Ereignisse, die tn den verschiedcnen Zei¬ten gerade in den Januar fallen: Tie GedurlStag« des König¬reichs Preußen am 18. Januar l7i )1 und heute vor 65 Jadrendes durch Bismarck geeinten II . Deutschen Reiches unter KaiserWilhelm l . , das nach dem Zusammenbruch im Herbst 1918 unddurch di« Zeilen tiefster Schmach und Schwäche ein« Aus-«rstevung in neuer Form , des III. ReicherAdols Hitlers , erlebt«,als der Vater des Vaterlandes , Reichspräsident v . Htndenburg,diesen mit der Bildung der Regierung am 30. Januar 1933betraute.
Alsdann erhielt der Hauptredner des Abends , Herr Ger¬hard Günther, das Wort zu leinem Vortrag « :

„Die Politik der Großmächte und der Völkerbund"ES sei voriveg genommen, daß di« L .-Gr . tn der Wahl diesesRedners «inen besonders glücklichen Griss gelan bat . Schon
sein« soldatische Erscheinung und lein Temperament verratenden alten Offizier. Sein « sabelbast frische Vortragsweise dielt
die Zuhörer voll im Bann « . Er verstand eS, in knappen, wodl-
gesetzien Sätzen, den ichwiertgen aber voll beherrschten Stofffolgerichtig und klar zum Ausdruck zu bringenTer Redner hob aus der Küll« der Einzelereigniss« . dieGrundlinien des großen politisclum Ringens um di« Machtstel¬lung und den Lebensrglim der Nationen heraus . Er zeigte die
Veränderungen , di« durch di« Wiedererstattung ' Deutschlandsim bisherigen Gleichgewichtder Mächte entstanden sind . AuS-
aebend von dem italienisch gdessinischen Konflikt, der alSSalddas hier an seinem Lebensnerv bcdrobt« britische Weltreich aufden Plan rief, zeigt « der Redner , wie der Völkerbund als In¬strument der Politik eingesetzt wurde und wo die Grenzen für
dessen Wirksamkeit liegen. Mit dem Hinweis auf di« GZadr.die der Welt von dem bolschewistischen Rußland drobt , und auf
di« Gefadren . di« sich aus der gegenwärtigen Lag« ergeben, be¬
gründet der Redner die Notwendigkeit der innerpolitische» Ge¬
schlossenheit für Deutschland, um dem Führer ein« kraftvoll«Außenpolitik zu ermöalilben.

Wie beifällig dies« Ausführungen der Redners aufgenom.men wurden , zeigte der reiche Beifall , der ihm gespendet wurde.Tie Bekanntaav« des nächsten Vortragsabends am Donners¬tag , dem '27. Februar , an dem Korvettenkapitän M t r u s . Wil¬helmshaven , über . Entwicklung und Ausgaben der Kriegs¬marine seit 1923 " sprechen wird , und di« Werbung zum Beitritt
zum Reicbsluftschutzbunddurch Oberstleutnant a. D . Gürtler
schlossen den offiziellen Teil. Dt« versammelten Damen und
Herren blieben noch länger im kameradschaftlichenKreis« zu¬sammen. Drei als Gäste anwesend« Herren baten um Auf¬nahme tn den Verband.

Rundgang durch die Heimat
Oldenburg . Von den kath . Lehrern des Olden,

durger Landes befinden sich 62 iln Ruhestand« . Wie di« , O.
BollSztg .- u . a . mitteilt , fleht der ältest« von ihnen im 92. Le¬
bensjahr« . Zwei tveiter« pensioniert« Lehrer stehen im 89. Le¬
bensjahr« und sieben Lehrer sind über 80 Jahr « alt.

Oldenburg. Ter bisherig« Bezirkrvorsieber, BauerAbel, welcher sein Amt in selbstloser Weis« ausübt « , gibt die-
i«n Posten jetzt wegen Arbeitsüberlastung ab. Als l« in Nach-
lolger ist Bauer Johann BackhuS - Streek eingesetzt.
. Oldenburg. Der , N o r d i s ch « H o s" an der Kurwick-
Maße ist in den Besitz von Hans Timm übergegangen.

Rastede , verhaftet wurde am Sonnabend aus Ver¬
anlassung der Geheimen Staatspolizei der jüdische Viehhändler-- tegiried Hossmann.

Petersfehn . Ti« allgemein « Feuerschau ist inOrt« in letzter Zeit durch Mitglieder der hiesigen grei-willlgen Feuerwebr durchgefüdtt worden , wobei auch verschie¬den» ,ch Mangelpöste seslgestellt wurden . Di« Mängel müssenbi » zu einer späteren Nachschau abgestellt sein.
,. . ^ >

t « rrf « bn . Lj « Krtegerkameradschafi PeterS.dielt am Sonntagnachmittag aus tvren Kletnkaltberschteß-nanden ei » Schießen zugunsten der WinterbilsSwerks ab.
7^" «Ute Beteiligung sand. so daß eine schön« Summ « Gelder" Krrisschießwari avgeiandt weiden kann.

d « . Justizassistent Joseph vom Amtsgericht-weiterlted « wurde zum Justizsekretär ernannt.
n, . . ? 1 " ? stsord « rs « ld . Bet leinen Kindern tn seinem

Friedrich Stainer am Montag seinen 80.
der Bauerschast Hengstsord« ist Stainer « iner

uiEinwobner. Stamer arbeitet« srllb«r auf d«rdat fick» dann ivät« r di«r in - « ngsssordersild an-^ ^ Andaverstell« «« schassen . Sr ist noch v« r-attM -miüftig rüstig „ nd b« t guter Gesundheit.B u n t « A d « n d d« S Rot« » Kr«u ^ S Brake.
U« b« rralchungen' . verspricht « in« ganz großartig«

bratttl^ .
'^ A. . ' u werden. Dt. Tombola «nidält schön« und

An . Zwei Kapellen sorgen dasiir, daß au» der,u k,ii « m R« cht kommt.

Brak «. Die Ortsgruppe Brake deS R«ichSv« rbandes «h«-
maliger Kri « gsg < sangen « r, führt« am Sonntag ihren
bereits traditionell gewordenen Spaziergang nach PeterSvörn«auS, an dem sich di« Kameraden in großer Anzabl beteiligten
Dar Wetter war günstig, und so blieb es bei den ehemaligen
Kriegsgefangenen nicht auS, daß st« einig« Stunden mit Scherz,
Humor und Ueberralchungen in ausgezeichneter Kameradschaft
verbrachten.

Brak « . In standsetzungrarbeiten werden augen¬
blicklich an den Fabrzeugen der hiesigen WasserNratzenautteS
ausgesührt : wie immer werden di« Winlermonat « auSgenutzt,
Schuten, Schlepper usw. gründlich zu Überholen. Ein Schlepper
und ein« Dampfschutewurden erst jetzt wieder aus den Slip der
Braker Werft geholt, um dort repariert und üderboit zu werden.

Nc » rd « ndam. Der Kirchenrar setzte die Kirchensteuer
nach dem Einkommen von 14 aus 10 Prozent berab. Nach der
Grund - und Gebaudensteuer werden 30 Prozent erhoben. Dt«
Witwe der Kantors Mosel vermacht« der Kirchengemeinde
1000 RM.

Nordenham. In einem Aufruf an die Einwohner for¬
dert der Bürgermeister aus. all« entbehrlichen Wobnräume
zur Verfügung zu stellen , da die Nachsrage immer stärker wird
und einig« bundert Volksgenossen, di« vier Arbeit gesunden
baden, schon in Bremerhaven Wohnungen gemietet baden.

Nordenham. 65 Prozent aller Männer de« Marine-
sturm 915 Nnd Träger des SA S p o r ta b , « t che n r.

Abdehausen. Witwe Hermin« Kudlmann setert«
ihren 85. Geburtstag . Sie ist innerdald der Gemeind« «in« de-
kannte Persönlichkeit, da sie nach dem srllden Tod« ihres Man-
ne » die Wochenpflege auSllbt« und so in viel« Häuser kam.

Lltiabrben - Slmlee In den Sand - und Kiesgruben
tn der Näb« »es Landgemeinde«» « « Almse« . ball« der mit der
Jandentnabm « beschäftigt« Vorarbeiter I . dä« Unglück , zwi-
schen zwei Kipploren zu geraten , wobei ibm durch di« Quet¬
schung der recht « Unterschenkel gebrochen wurde . Der
Verletzte wurde dem Vareler krankendau » zugesübrt.

Grabstede. Der vier seit langem als selbständiger Tisch¬
lermeister ansSssig « H . batte in seiner Werkstatt doS Unglück , bei
der Lrbett an der Fräsmaschine anrzugleiten und dabei mit

derHandindteMaschtnezugeraten. Ti« bochiouriglausend« Maschine irennl« dem Bedauernswerten dabei meh¬rere Finger von der linken Hand. Der Verletzt« wurde einemWilhclmsdavcner Krankenhaus zugesüdrt.
Jever. 82 Jahr « alt wird morgen Tischler Anton O « t -

ke n , allgemein in Jever bekannt unter dem Namen . Bankvor-
steber Oetken ".

Jever. Eine Besprechung zur Gestaltung d«S Tages
» VolkStum und Heimat" in der Festwoche anläßlich der
Tausendjahrseier Jevers , fand Sonnabendnachmittag im Rat¬haus« statt. Hierzu war aus Oldenburg Ministerialrat Tantzcn,der Letter der Staatlichen Arbeitsgemeinschaft für Landes - undVolkskunde erschienen. Anschließend wurden noch verschiedeneHeimatsragen erörtert.

Jever. Ti « Feuerwebr der Stadt Jever wurde Sonn¬
abendmittag durch di« elektrische Sirene der LandeSsparkasscund durch Feuerdörner alarmiert . In «iner Baubaracke war
« in Schadenfeuer ausgebrochcn, daS bei dem verricvenden
starken Wind« schnell um sich griff. Dem vereinten Singrcisender Feuerwebrmänner und der aus der Baustelle tätigen Volks¬
genossen gelang es , das Feuer aus leinen Hed zu beschränken.

Markba » s« n. Einen UnglückSfall erlitt der Land-
wirtschastsgebilf» E. . dem bei der Arbeit an der Kreissäge «in
Glied eines Fingers abgeschnitten wurde . Sin wetterer Fingerwurde dem Verletzten geguctscht.

Lastrnp. Für die beabsichiigt « Ausmalung der die¬
sigen Pfarrkirche bat die Lichigcnossenichasi Timmertage-Notrum « ine Spende von 300 RM zur Verfügung aestellt . Ti«
Lichtgcnossenscbast Lastrup spendete schon srüber für den gleichen
Zweck 200 RM . und di« Ltchlgenossenschaft Hamstrup einen sol¬
chen von 300 RM.

Essen. Dir btesige Spar - « nd DarlevnSkass«
kann tn diesen Tagen aus «in 50jäbrig « « veftrben zu¬rückblicken . In der Kasse , die im Jadr « lW6 in« Leben gerusenwurde und dl« tn den süns Jadrzebnten «in« erfolgreich« Ent¬
wicklung genommen bat , wirken noch beut« Landwirt « mit , diedamals bei der Gründuna derselben beteiligt waren.Damm «. Mehrere Mal« wurde der HauSsobn N. tn H.von der Malchinenwell « berumgeschleudert. R.klemmt« sich fest an bi« Well « , drückt« besonder» den Kops naheheran , und s» wurde di» »um Stehen der Maschine «in »roße»

, Unglück verhütet.
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Das erste Msllager für voUSlamSarbett in Sandhatte«
In der Zeit vom 12 . bi « zum 19 . Januar 1936

'
sank»

im Jugendheim zu Sandvalten da « erste Gau Rüstlager
für Bolkstumsaibett , veranstaltet von der RI -Kultur-
gememde , Abteilung „ Volkstum und Heimat "

, stau . An
diesem Rüstlager nahmen etwa 35 Teilnehmer aus den der
NZ - Kulturgcmeinde angeschlossenen bzw . mit ihr durch Ar-
bcitSabkoinmen verbundenen Verbände teil . Die Lagerteil¬
nehmer setzten sich zusammen aus einer großen Anzahl ver¬
schiedener Beruse und Lebensumstände . Vertreter waren
Akademiker und Arbeiter , Bauern und Handwerker . Frauev
und Männer . Auch das Lebensalter der Teilnehmer war
sehr unterschiedlich : der jüngste Teilnehmer war achtzehn,
der älteste über fünfzig Jahre alt . So bot dieses Lager ein
anderes Bild , als man es sonst von derartigen Schulungen
gewohnt ist . Gemeinsam war allen Teilnehmern die natio¬
nalsozialistische Grundhaltung und eine besondere Liebe
zur Arbeit am deutschen Volkstum.

Am Sonntag , dem 12 . Januar , nachmittags , trafen
die Stadt Oldenburger und auswärtigen Teilnehmer an der
Rüstwoche einander kurz nach Mittag im Wartesaal der
Hauptbahnhofes . Mit zwei Omnibussen ging 's dann in die
Einsamkeit der Landbatiener Jugendherberge . Die letzte
Wegstrecke mußte zu Fuß zurückgelegt werden . In der
Jugendherberge wurde sofort die Verteilung auf die ver¬
schiedenen Schlasräume vorgenommcn . Eine Viertelstunde
nach der Ankunft stand die neue Lagerbesatzung versammelt
zur Flaggenhissung . Ter Lagerleiter und Leiter der
Abteilung „Volkstum und Heimat " der NT - Kulturgemeinde,
Wilhelm Ltölting, verpflichtete in einer kurzen An¬
sprache die Teilnehmer aus die Lagerordnung , welche
gipfelte in dem Bekenntnis : „Ter Wille unseres Führers
ist unser oberstes Gesetz ! "

Nach einer Kaffeepause fand die erste Arbeitsgemein¬
schaft im Leseraum der Jugendherberge statt . Der Lager¬
dienst wurde besprochen ; dann erzählte jeder aus seinem
Leben ( dasjenige , waS ihm am wichtigsten erschien ) . Die
Lagcrkameraden erhielten so in der ersten Stunde einen Ein¬
blick in das bisherige Leben und Schassen der Menschen,
mit denen die kommenden Tage sie näher verbinden sollten.
Am Sonntagabend sprachen der Lagerleiter und ReichS-
fachstellenleiter Pg . Niggemann über die Ausgaben
dieser Rllstwoebe.

Der Verlauf der Tage gestaltet « sich in großen Zügen
wie folgt : 7 Uhr Wecken, 7 .05 bis 7 15 Uhr Frühsport , 7 .50
Uhr Flaggenparade , 8 Uhr Frühstück , 3 .30 bis 12 Uhr Vor¬
träge , unterbrochen durch eine halbstündige Erholungspause
mit Laufsrühstück . Um 12 Uhr begann eine Volkstanzstund «,
um 13 Uhr das Mittagessen , 14 Uhr das Nachmittagspro¬
gramm mit weiteren Vorträgen , praktischen Hebungen und
Arbeitsgemeinschaften . In letzteren wurden die Themen des
Tages durch Aussprachen unter Leitung der Vortragenden
behandelt . Nach der Flaggenparade am Abend gab es eine
Freizeit , welcher um 19 Uhr das Abendessen folgte . Tie
Abende nach 20 Uhr wurden abwechselnd gestaltet durch
Vorträge auswärtiger Kräfte oder Veranstaltungen der
Lagergemeinschast . Um 22 Uhr war Zapfenstreich , der nur
bei außergewöhnlicher Gelegenheit verlängert wurde.

Folgend « Vorträge wurden im Lager gehalten:
„ Grundlagen nationalsozialistischer Polkstumsarbeit"

(Gauschulungsleiter Pg . Buscher)
„Brauchtum in Jahreskreis und Lebenslauf"

(Reichssachstellenleiter Pg . Niggemann)
„Aufgaben der deutschen Frau"

(Gausrauenschaslsleiterin Friedel Klausing)
„ Vorgeschichte — Frühgeschichte"

«Museumsdirektor Or. Gummel, Osnabrück)
„Wie photographiere ich meine Landschaft"

(Tie Herren Franke und Büsing, Westerstede)
„ Vor - und Frühgeschichte des Raumes Weser -Ems"

( Museumsdirektor Michaels « » , Oldenburg)
„Landschaft und Landschaftsschutz"

(Ministerialrat Tantzen, Oldenburg)
„Volksmärchen und Volkslied"

«Rcichssachstcllenleiter Niggemann)
„Fremde Einflüsse in unserer Musik"

(Lehrer Osterthun, Delmenhorst)
„Aus niederdeutscher Dichtung"

( Frau Gerda Lnken - Joswich, Oldenburg)
„Laienspiel und niederdeutsches Bühnenspiel"

«Reichsstellenleiter Pg . Niggemann
Gausachstellenleiter Pg . Fooken
(Abteilungsleiter Pg . Stölting)

„ Wie nutze ich das Museum für die Polkstumsarbeit aus"
( Museumsdirektor Or. Gummel, Osnabrück)

„Ausweitung der Polkstumsarbeit:
(Abetilungsleiter Pg . Stölting)

„Ratschläge für niederdeutsches Bühnenspiel"
«Gausachstellenleiter Pg . Fooken)

„ Organisation in der Volkstumsarbeit"
«Pg . Wilhelm Stölting)

Praktisch geübt wurden Sprechchor , Bewegungs - und
Laienspiel unter Leitung des Reichssachstellenleiters Pg.
Niggemann (Herausgeber des „ Deutschen Volksspiels " ) ,
Volkstanz unter Leitung der Gaufachstellenleiterin Fräulein
Behrens, Varel , und Singen unter Leitung von Lehrer
Osterthun, Delmenhorst , dessen Liederbuch „ Nimmer
zurück ! " das Singbuch der Lagerkameradschaft war . Am
Mittwochnachmittag wurde eine Fahrt nach dem Pestruper
Gräberfeld , den Kleinenknetener Grabungen und den Vis-
beker Großsteingräbern unternommen . Ter Freitagnach-
miilag diente der Vorbereitung aus einen VolkStumsabend
in Sandhatten.

Ein vergnügter Heimabend unterbrach am Mittwoch¬
abend die ernste Lagerarbeit . Im Volkstumsabend am Frei¬
tag wurde die Verbindung mit der heimischen Bevölkerung
ausgenommen und ihr ein Querschnitt durch dir praktisch«
Arbeit im Lager gegeben . Sprechchöre und Lieder bildeten
den ersten Teil des Abends , den eine Ansprache des Lager¬
leiters abschloß . Es folgten Musikvortäge , Vorlesungen und
Volkstänze . Mit vollem Bewußtsein hatte die Lagerleitung
die Gestaltung des Abends erst am Tonnerstagnachmittag
mit den Teilnehmern besprochen und am Freitagnachmittag
mit den Vorbereitungen begonnen . Auch ein Stegreifspiel,
das sich mit dem Schicksal eines Hünengrabes beschäftigte,
wurde erst am Freitag entworfen . Hier wurde den Lager¬
teilnehmern di « Möglichkeit zur Entfaltung ihrer schöpferi¬
schen Kräfte gegeben , den Besuchern d« S Abends aber « in
frisches und ungekünsteltes Bild aus der Vielgestaltigkeit
deutschen Volkstums gegeben . Am gemeinsamen Volkstanz,
der bis 23 Uhr den Abend abschloß , nabmen auch eine An-
zahl Gäste aus dem Telmenhorfter Heimatverein teil.

Sine Stunde Lagerkritik am Sonnabendabend bildete
den Abschluß der vielgestaltigen Lagerarbrit . In ernster

Aussprache wurden die gemachten Erfahrungen besprochen
Der Lagerleiter wie - hin aus den Sinn des Lagers , in kame¬
radschaftlicher Zusammenarbeit anzurege » und neue Kräfte
auSzulösen sür den Dienst am deutschen Volkstum . Die Lager¬
teilnehmer stellten heraus , daß dieses Lager eine Fülle in
der praktischen Arbeit auswertender Gedanken gebracht habe
und hob vor allen Dingen das große Erleben einer geschlos¬
senen Lagerkameradschaft hervor . Nach einer entspannenden
Vorlesung des Lagerleiters bildete das Lied „Wenn alle
untre » werden , so bleiben wir doch treu ! " den Abschluß dieser
erlebnisreichen Woche.

Am Sonntagvormittag klang das Rüstlager au» M
einer Morgenseter . einem Spaziergang und dem lau,,,-,
üblichen « ohlessen , bei welchem selbstverstöndlich auch
Kohlkönig nicht sehlt « . Gemeinsam wurde dann die
nach Oldenburg durchgeführt , von wo aus die Lagert«^
nehmer in ihre Heimatorte in allen Teilen des Gaues « es« .
Ems zurückkehrten . Eine Woche , angcsülll mit ernster Arbeit
die aber unterbrochen wnrde von Stunden ungebunden«
Fröhlichkeit und kurzen Feierstunden war damit beend«
der nationalsozialistischen Polkstumsarbeit im Gau
Ems werden die Auswirkungen dieses ersten Gau Rustlageri
nicht ausbleiben.

Wohttöttgkeittsesl der Ortsgruppe rweelbiile
der NSDAP

Im Tweelbäker Ichützeuhof beging die dortige Orts¬
gruppe der NSDAP am Sonnabend ein großes Wohllälig-
keitssest für die Winterhilfe , das in mehr als einem Punkte
den ausgezeichneten Geist erkennen ließ , der in der Orts¬
gruppe und der Dorfgemeinschaft Tweelbäke herrscht und
einen ganz ausgezeichneten Verlauf nahm.

Dazu trug sehr wesentlich der
Jungbann -Musikzug 4 91

bei , der deutlich zeigt , welche Perspektiven der Jugend im
Reiche Adolf Hitlers geöffnet sind . Ter Musikzug , der kürz-
lich in Rotterdam als Delmenhorstcr Schulorchester die
jubelnde Begeisterung von 1000 Zuhörern fand und den
Holländern zeigte , aus welchen Wegen die deutsche Jugend
wandelt , ließ mit seinen vierzig Instrumenten den großen
Mehrensschcn Saal erdröhnen durch di« wuchtigen Klänge
des Badenweiler Marsches , die Ouvertüre „ Deutschlands
Erwachen " von Wiggert und viele prächtige Armcemärsche.
Welcher Zug aber in der Kapelle unter ihrem Musikzug¬
führer Prunk jun . steckt , zeigte sie namentlich bei ihren
schneidigen Fansarenmärschen . Allein der kleine Kessel-
Pauker ist Geld wert . Eine seltene Kunst ist es auch, das
Vogelgezwitscher so lediglich auf den Fingern herauszu¬
schmettern , wie hier bei der „Waldschmicde "

. Tie wackeren
Jungens ernteten stets stärksten Beifall.

Ein schönes Zeichen sür den Geist in der Ortschaft und
die befruchtende Führerstellung , di« dort die Ortsgruppe
einnimmt , ist die

Mitwirkung sämtlicher dort bestehender Vereine:
Kriegerkamcradschaft , Gesangvcreln , Schützenverein , Turn¬
vereine und Reiterverein . Einige stellten auch gern ihr
Können in den Dienst der guten Sache ; so der Gesang¬
verein „Frohsinn "

, von dessen ehrwürdiger Tratst-
tion das Mitwirken des dem Verein bereits 45 Jahre als
Mitglied angebörenden Mitgliedes Willi Schmidt sen.
ein schönes Zeichen ist, und der unter der sicheren Leitung
seines Dirigenten Rath zwei schöne deutsche Lieder wir¬
kungsvoll zu Gehör brachte : „Wie ein stolzer Adler " und
„ Hört im Tal das Klappern der Müble "

. Die Turner des
Tweelbäker Sportklubs trugen durch eine exakte
Kugelgvmnastik und ein vorzügliches Barrenturnen , die
Turnerinnen des gleichen Verein » durch hübsche Tänze zum
Gelingen bei und die Turner des TV Einigkeit Tweel¬
bäke durch ein wirkungsvoll gestelltes Bild mit dem Führerbild
in der Mitte und einen entsprechenden wirksamen Wechsel¬
vortrag über das turnerische und vaterländische Ideal . Ter
BDM erfreute durch einige hübsche Volks Singtänze.

Diesem , durch eine herzliche Begrüßung durch den
Lrtsgruppenleitcr Mever eingeleiteten Teil , der alle an
einem Strang sab , um die nötige Vor - und Hochstimmung
zu schassen , solgte ein

erhebender Teil,
« ingeleitet durch den Fahneneinmarsch aller Vereine , dem
ein entsprechender Vortrag durch den Scharführer der
Schar Tweelbäke eine besonders stimmungsvolle Note ge¬
geben wurde.

Der Rechenschaftsbericht der Ortsgruppe Tweelbäke der
NSV , von Lrtsgruppenamtsleiter Baars mit schlichten,
aber eindringlichen Worten in heimischer Mundart erstattet,
ergab die erfreuliche Tatsache , daß die

Leistungen in Tweelbäke erheblich gestiegen,
di« Zahl der Bedürftigen dort aber zurückgegangen ist. ES
wurden nicht nur weit mehr Lebensmittel gesammelt als
im vorigen Jahre , sondern auch in den drei Monaten nach
der Eröffnung des WHW 385 RM . wodurch das Vorjahr
bereits übertrosfen wurde . Das sei ein Zeichen wachsenden

Verständnisses . Wenn es aber noch jemand gebe dem mandies oder das nicht recht mache , der möge selbst komuum u»n
mithelsen.

In die durch diesen Bericht ausgelöste Freude sj« „»
bitterer Tropfen . Ortsgruppenleiter Meyer nahm Geleoen-
heit , dem scheidenden Haupilehrer L ü b b i n g . der 35 Iah,,
zum Segen der Gemeinde in Tweelbäke gewirkt Hai undnun in den wohlverdienten Ruhestand tritt , für seine Tätia-keit in seinem Beruf und in der Partei herzlichs , , u dankenViel verliert di « Tweelbäker Jugend , viel auch die Lri^
gruppe mit ihren Uniergliederungen , namentlich der
und der RS - Frauenscbaft . Sieben doch sechs Glieder der
Familie Lübbing aktiv in der Bewegung.

Eine weitere Bitternis brachte der Abend , als ei 8 «.wißhcit wurde , daß der Ortsgruppenleiter der NSDAP
Pg . Meyer, sein Amt mederlegen wird , da er sich
folge einer Krankheit in seinem hohen Verantwormnaz.
gefühl den Anforderungen nicht mehr gelvachsci , ,

'
ühhAber , wie aus den Worten des Kreisleitcrs Engelbari

hervorgebt , wird er der Ortsgruppe weiter seine Arbeuj.
kraft zur Verfügung stellen , und eine gute und kameias-
schastlich« Zusammenarbeit mit seinem Nachfolger , P-
Osterthun, ist gesichert . Kreisleiter Engelbarl würdiau
die Verdienste des scheidenden Lrtsgruppenleiters Mevn.der als erster in Tweelbäke zur Sache Adols Hitlers sistzund sechs Jabre lang Leiter der Ortsgruppe war und da¬
bei eine gewaltige Aufbauarbeit geleistet und sich als „im-
müdlicher Kämpfer bewährt hat . Redner fordert alle am,
sein Werk zu sördern und treu zum neuen und alten Lns-
gruppenleiler zu stehen.

Die Rede des Kreisleitcrs war der Höhepunkt
des Abends!

Wieder verstand er es , die Tweelbäker zu packen, so daß D
ihm keiner entziehen konnte ; dann aber erfüllte er sie
der großen Begeisterung , die die Vorkämpfer der Idee li»
lich und stündlich zu derartigen Leistungen befähigt , wa
man sie im alten Deutschland weder gekannt , noch sür mö,<
lick gehalten hat . Redner sprach von dem allen Preußen-
geist , aus dem das Zweit « Deutsche Reich geboren ist. dal
am 18 . Januar 1871 offiziell erstand . Man soll vus der P«<
gangenheit lernen . Das Leben des NS ist der Gegenwart
und der Zukunst gewidmet . Redner Wender sich in tempe¬
ramentvoller und humorgewürzter Weise gegen die ewig
Gestrigen , die stetS nur Vergangenem nacknrauern und sich
den Taten und der Größe der Gegenwart verschließen, ja,
sogar über alles meckern und an allen herumnörgeln . Er
macht die ungeheuren Großtaten Adols Hitlers deutlich, die
man nur würdigen kann , wenn man sich das Ebaos . das
Sich - gegenseitig - Zerfleischen wollen im Augenblick der Macht¬
übernahme vor Augen führt . Redner schildert die graß-
sogar über alles meckern und an allem berumnörgcln . Ei
folg « , di« Hitler durch seine Partei errang und nur durch
sse erringen konnte . Hitler und die Partei sind eins . Ta-
mals war es viel tausendmal schwerer , dem Schicksal >»
di« Speichen zu fallen . Deshalb werden wir auch niemals
kapitulieren . Auf unser herrliches Deutschland soll jeder
stolz sein und Mitarbeiten . Dies ist auch außerhalb der Par¬
tei möglich . So besonders in der NSV . Das Ziel des Füh¬
rers ist so groß , daß es in vielen Generationen nickt er¬
reicht , immer aber richtunggebend sein wird , so daß die - e-
wegung niemals zum Stillstand kommen wird Mit dem
Wunsche , daß auch aus dieser Torfgemeinschasr neue Men¬
schen zur Fahne stoßen und einem ewigen Treuegelöbnis
an den Führer schloß der Kreisleiter seine Ausführungen,
und das jubelnde Sieg Heil und die deutschen Hymnen zeig¬
ten , wie stark er die Hörer gepackt hatte . Der dritte Teil des
wohlgelungenen Abends war dem deutschen Tanz gewidmet

Tagung der Wardenburger Gerueinderöle
Bürgermeister Kretzer hatte zum ersten Male im neuen

Jahre die Wardenburger Gemeinderäte zu einer Sitzung in
Oelsens Gasthause zu,ammengerusen . Rach der Begrüßung
durch Bürgermeister Kretzer, gab dieser zunächst eine Ueber-
stcht über die im verflossenen Jahre geleisteten Notstands¬
arbeiten . Als größtes Werk, durch Notstandsarbeiter geschaf¬
fen , muß ver Entwässerungskanal im Vehnemoor bezeichnet
werden . Tie umsangreichen Tiefbauarbeiter : ermöglichten es,
daß zu Beginn des vorigen Jahres auch eine größere Anzahl
Notstandsarbeiter aus der Stadlgemeinde Oldenburg hier im
Vehnemoor Beschäftigung finden konnten . Der Bau des Snt-
wässerunaskanals kommt all denjenigen Siedlern zugute , die
l» Benthullen , Hadern und aus „Gut Dortmund " gesiedelt
baden . Er wird aber auch denjenigen zunutze kommen , die
über den Enlwässerungskanal hinaus ihre Siedlungen weiter
in « Vcbnemoor vorscvicben wollen , denn Settenlanale sorgen
sür die Entwässerung der weiter abliegenden Liediungsslächc»
Weitere Notslandsarbeiie » wurden in der Wardenburgcr
Marsch durchgcsührt . Hier wurden größere Flächen Riesel¬
gelände durch Notstandsarbeiter planiert . Im zweiten Punkt
der Tagesordnung galt cs , die Bürgersteuer neu zu beschließen.
Sie wird ttn kommenden Jahre wilder in der Höbe von drei¬
hundert Prozent gehoben werden . Diese Maßnahme wird in
Sonderheit dadurch begründet , daß die Gemeinden angehalten
sind, sür die Schassung von Reservefonds besorgt zu sein , um
gute und schlechte Jahre ohne merkliche Störungen in der Ge
meinverccbnung ertragen zu können . Eine längere « ussprawc
gab «S zum Landauslaus sür einen Ichulanbau in Warden
bürg . Die Gemeinde Wardenburg ist durch die überaus starke
Iiedlertätigkeit tu Benthullen und in Hadern und weiter
durch das ständige Anwachsen der Kriegerheimstätien - Siedkung
in Hundsmiihlev in sehr bedrängte Ichulverhältnisse geraten.
SS ist schon eine kluge und besonnene Gemeindepolitik not-
wendig , um der vielen Schwierigkeiten Herr zu werden . Im
Benthullen hat man . um den Kindern die 5—7 Klm . wetten
Schulwege nach Oberleth « zu ersparen , zunächst «ine Schul-
baracke aufgesetzt . Der Bau eines massiven Schulgebäude»
dürste noch nicht gewagt werden , da man noch nicht wußte,
wie sich di « Siedlung Benthullen weiterhtn entwickeln , und

wo einmal der Mittelpunkt liegen wird . Eine andere Schwie¬
rigkeit ergab sich in Achiernmecr Hadern . Auch hier i >t die
Schülerzahl ständig im Wachsen begriffen . Tie Gemeinde Wal¬
denburg hat . um den sich ergebenden Schwierigkeiten von«'
beugen , die einklassige Schule Achternnieer durch einen » »da«
zu einer zweiklassigen erweitert . Die zweite klaffe wird »em
1. Februar ab geführt werden . In welcher Ari nun die Zckwt«
rigkeiten in Hundsmüblen gelöst weiden sollen , weiden mi
aus den folgsamen Untersuchungen und Beschlüssen der Wir
denburger Gemeinderats in den folgenden Jahren »rsadrcii.
einstweilen Hai man sich so zu Helsen gewußt , daß man du
Tungeler Schule zu einer dretklassigen in zwei Klassenräumen
erweiterte . Durch den Klasscnanbau tu Wardenburg wird nun
auch dem Jabre langen Uebclstand ei» Enve gemackl . daß »w
Klassen in zwei Räumen unterrichtet werden . Ter üdciau«
starken Belastung der Wardenburgcr Gemetndekasse dnrck
uuausschieblickien mehrfachen Schulbauten ist seitens des Amu«
unv des Staate « Rechnung getragen , indem statt der ubria «»
25proztigen Zuschusses der Gemeinde Wardenburg ein !>>><» >
von 50 Pzt . zu allen Schulbauten gewährt wird .

Bürgermeister Kretzer konnte dann noch bekannigeben. da«
der Gemcinderechnungsablage sür das Jahr 19313 , o°"
Amtshauptmann Entlastung erteilt wurde . Für einen Wo«
nungsneubau übernahm die Gemeinde die Bürgschaft WIR"-
wert ist noch, daß die Gemeinde Wardenburg » m -'39 v " '-
Moorland au « dem Gemeindebezirk Edewecht und um am
Gehöfte in Bümmerstede auS der Siadtgemeinde
im letzten Jahre vergrößert wurde Auch das kommendeG>a
wird der Gemeindeverwaltung und dem Gemeinderai in » «
- - - - - " -

Möge ein wei "-denburg neue schwere Ausgaben bringen . M>
re» Jahr nationalsozialistischer Aufbauarbeit ein!

DrleNafte»
G . L . S . Sie wenden sich am besten direkt an die » 9

Wanderer . Beraiungtstelle in Bremen . Tecka"
straße 15II (auch brieslich ) ; dort erhalten Sie kostenlos du m
wünscht , Auskunft über die Sinreisebedingungen . bei» »
Argentinien.
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Fvbball im Gau Ntederfatvsen
Kein Sonntag ohne UebeerMungen

Mrder Bremen und Hannover 96 klare Favoriten / Borussia Harburg 3 : 1 geschlagen! / BSD und BsB Oldenburg
siegen weiter Die Ueberraschung der 1 . KreiSklasse : Viktoria schlägt BfL Oldenburg mit 5 : 2 Toren!

voruslia Harburg verschob drei Elfmeter
und verlor 3 : 1 gegen DsB Peine!

San , ohne Ueberraschungen blieb auch der gestrige Fußball,
- onniag nickt . Tie größte dürste iweisellos die klare und ein-
vandireie Niederlage von Borussia Harburg sein. Tie
korussen brachten gestern da - nicht alltägliche Kunststück fertig,
drei Slsmeter »u verschießen und BsB Peine einen mehr alb
derdienien 3 : l - Sicg zu überlasten . Für die Meisterschaft kom-
men die Borussen nach dieser Niederlage nicht mehr in Be-
nacht, zumal Werder Bremen gegen Rasensport Harburg mit
Z:I Toren das bessere Ende für sich behielt und Hannover SS
nach hartem Kamps »6 Hildesbetm mit 4 :2 Toren geschlagen
nach Hause schickte. Fünf Minuten genügten den Hannove¬
ranern . in denen die Hildesheimer Hiniermannschast sich
Zchni- er aus Schnitzer leistete, um mit drei Toren den Tieg
jicherzustellen. Tann kam Hilderheim aus 3 :2 heran , aber im
Endspurt schob Hannover noch ein viertes Tor . Tas war der

— Eintracht Braunschweig wurde mit Komet Bremen
bester sertig . als man es erwartet hatte Bei Eintracht war erst,
mals wieder Lüneburg und Klein dabei , die an dem Tieg einen
nicht unbeträchtlichen Anteil baden. Tapfer wehrte sich wieder
PsL Osnabrück gegen Algermissen Wie fast in jedem Spiel
blieb mit einem Tor Unterschied — mit 2 : 1 Toren — der Neu¬
ling geschlagen.

Nit 13 Spielen und 21 Punkten führt Werder klar vor
Hannover 96. das 16 Punkte aus 12 Spielen ausweist. Bo¬
russia Harburg sübrt das MIttclseld mit Eintracht , Peine , und
Algermissen an. Tie Liste der „Abstiegskandidaten" sühren
Rasensport Harburg und Arminia Hannover an , die sich noch
mächtig streiken müssen , um 06 Hildcsheim und Komet Bremen
niederzubalien.vsv Md vfv Oldenburg klar überlegen

Blauweitz Gröpelingen und Germania Leer fallen zurück
Auch in der Bezirksliga ging eS gestern nichr ohne

Ueberraschung ab . Aus eigenem Platz verlor Germania Leer
gegen die Bremer Soldaten in einem torreichen Tressen mit
1 :6 Torrn , und Dlaupeiß Gröpelingen ließ Sieg und Punkte
mir 4 : 1 Toren bei den Oldenburger Sportfreunden . An-

dererseitS kamen Bremer SV und BsB Oldenburg zu klaren
3 : 1 bzw. 2 :9 Siegen gegen Sparta Bremerhaven bzw. BsB
Lehe. Prächtig hat sich vor allem der BsB Oldenburg ge¬
halten . Aber auch die tadellose Leistung deS MSB Sport¬
freunde Oldenburg verdient Anerkennung . — In einem tor-
reichen Spiel schlug der FB Woltmershausen die Turnerels
Brema Bremen mit 7 : 2 Toren . Das Spiel Sportfreund«
Bremen — SuS Delmenhorst fiel aus.

BSV und BsB Oldenburg sühren nunmehr mit beträcht-
lichcm Borsprung die Rangliste an ; aus den nächstenPlätzen
folgen Blauweitz Gröpelingen und Germania Leer. Auch
der SV Militär Bremen hat seine Position um zwei Plätze
verbessert, während der BsB Lehe aus den letzten Platz zu¬
rückgefallen ist.

Med VfL Oldenburg noch etvge-olt?
Viktoria siegte mit 5 : 2 Toren!

In der 1 . KreiSklasse der Staffel Oldenburg -Ostsries-
land kam gestern nur ein Spiel zur Durchführung , das aber
mit einer großen Ueberraschung endete. Der favorisierte Ta¬
bellenführer VfL Oldenburg verlor gegen den Lokalrivalen
und Tabellenzweiten mit 5 : 2 Toren . Viktoria zeigte eine
tadellose Leistung und gewann das Spiel verdient , wenn
auch nicht in dieser Höhe. Nach der überraschenden Nieder¬
lage gegen TuS 76 am Vorsonntag hatte man damit ge¬
rechnet, daß Viktoria auch dem VfL unterliegen würde . ES
kam aber wieder einmal anders ! —

Die Situation für den VfL ist ernst, nur zwei Punkte
trennen ihn von Viktoria . Und im Hintergrund lauert der
VfL Rüstringen , der seineMeisterschaftshoffnungen auch noch
nicht zu Grabe getragen hat . Dem Endkamps dieser drei
Mannschaften darf man mit großem Interesse entgegensehen.

Tie weiter angesetzten Spiele SuS Emden — Frist»
Wilhelmshaven und BV Wilhelmshaven — TuS 76 wur¬
den verlegt . — dm.

Sportfreunde und Vsv siegen!
Blauweitz Gröpelingen4:1 geschlagen — BsB Lehe verlor 2.0
Eia herrliches Kampsspiel

Lportsrcunde —Blauweitz 4 : 1 ( 1 : 1)
Wer den Sportsreundcn sür das heutig« Spiel eine reelle

SiegcLlvance gegeben batte, sollte reibt behauen : in einem
demilvcu Kamp,spiel behielten die Soldaten über die Blan-
wecßcn aus Gröpelingen verdient di « Lb«rhand Tic Gäste, die
eine auegeglicbene . in technischen Dingen hervorragend be¬
schlagene Mannschast stellten , kamen nur in der ersten Lierlcl-
siunde richtig zur Entsallung , später gerieten sie gegen ihre
durchweg schnelleren und wuchligeren Gegner ins Himerlressen.
Tas Ergebnis entspricht deshalb durchaus dem SPieiveilaus,
ja , bei den vielen Gelegenvciicn, die sich den Sportfreunde-
siürmei » Haien , hätten leicht noch einig« Tore mehr sallcn
können.

Tie Platzelf zeigte st « gegen früher stark verbessert und hat
keinen schwachen Punkt . Zu dem schon immer stark ausgeprägten
Kampssül ist , nicht zuletzt durch die Hcrcinnavme von einigen
neuen Leuten , viel technisches Können sowie taktisches Verständ-
n :s getreten Ter neue Torhüter Burmeisier hielt wiederholt
bervorrcgend . Bor ihm wirlle die Verteidigung energisch und
sicher , nur unterliefen einig« SiellungSsehler . Dievcnhardr
spielte den zurücthangcnden Miuelläuser mit bestem Ersolg,
gut unterstützt von den beweglichenAußeniäuscrn . Die Fünser-
rcibe wurde mit zunehmender Spielzeit immer besser . Unter
Verzicht aus alle unnötigen Schnörkel wurde bet prachtvollem
Einsatz die gegnerisch « Verieidigung immer wieder mit schnellen
Anglisten unter Druck gesetzt. Bei etwas mevr Besinnltchkel»
und Verständnis untereinander bitte es noch einigemal mehr
beim Gegner eingcschlagcn. Ter neue Linksaußen und selbst¬
verständlich auch der bekannte Gerhards — ehemals eine der
Emder . Sterne" — sind Verstärkungen. Zusammcngenommcn
eine Mannschast , an der sich noch mancher Gegner die Zähne
ausbeitzen wird.

Wie bereits angcdeutct. hat der heutig« Sieger nicht etwa
eine schwache Mannschast geschlagen. Tie Sröpelingcr waren
>m Gegenteil ln rein tcchnilctrcn Dingen ihren heutigen Gegnern
last durchweg überlegen. Namentlich ln den ersten 15 Minuten,
als ihr Splel noch . ltes "

, zetgle die Els einige hervorragende
Züge tn betont slacher Kombination . Nur wirkte die Sptelweise
dabet immer etwas umständlich. Deswegen trat da» große
Plus der Lporlsreunde-Mannlcvast, ihre größere Schnelligkeit,
immer wieder störend in Erscheinung. Außer an dem ersten
Tor ist der Torwart Züchter an den Trestern schuldlos. Ebenso
waren auch dtc Verteidiger , von denen der rechte der hellere
war, durchaus aus der Höbe. Schwächer erschien beut« die
vauserreih« , die nicht die richtig« Einstellung zu den schnellen
tzegnerstlben Stürmern sand. Aus der Aünserreih« , die oft den
geradlinigen Zug zum gegnertschen Tor vermissen ließt, ragt«
"kr Icbußträsttge Bucbholz hervor.Mit dm« Schiedsrichter Leerseld, Delmenborft , betreten sol-
genv« Mannschaften den entsprechend der Witterung nicht in

Verfassung tesindlicken Platz:T p » r < sr « u n d « : Burmeisier ; Reckciveg . Kusch : Land-
und Dreiiwr

"^^ Bremer ; Jung , Gerhards , Tömjes . Pschak
^ ? uu . D « tß: Jüchter : Blank«, Herzog : Engelag« , Weg«

° « ^ °? erg : Jürgens . Ricken, Leisbcurer , Buchholz. Wuls.
Anpsiss beginne» di« Gröpeltnger sebr selbst-

^ * Platzbesitzer baden sich noch nicht gesunden und
Minuten übers!« den. Schon na» kurzer Zeit^ Oiast« 1 -0 Burmeisier knallt bet einer Fußabwebr

iv-,» . ?*0u« ri >a « n Stürmer an . von dem der Ball in- Gehäul«
schwarzweißen lallen sicki nicht enimutiaen und

Vier «?». des Gegner« immer wieder stören. Rur « ine
na, die Ueberlegenbeit der GSsw an . Sofort ,* llt

^ !! dlngriss« der Sportsreund « aekäbrltcher. weil- euch« ,*r Trotzdem wird der Gleichstand ziemlich glück-

sich erreicht. Als Kleiner beinahe von der Mittellinie einen
bohen Schutz aus das gegnerisch« Tor schickt, berechne » Züchter
den Ball sali» , der über ibn hinweg ins Netz geht. Di« Sport¬
freund« weiden immer besser , minutenlang setzen sie sich in der
gegnerischen Halst« sest. Hier macht jedoch Züchter leinen geh¬
ler mebr als wett. Wiederbolt wirst er sich den anbraulenden
Stürmern tn den Schuß und rettet auch sonst hervorragend . So
können di« Schwarzweißen trotz vieler Gelegenheiten bis zur
Pause nichts Zählbares mehr erreichen, während di« Fünser-
reihe der Gröpelinger zu umständlich spielt, als daß sie ernstlich
gefährlich werden könnt« . Buchholz knallt wiederholt nur di«
Verteidiger an. In di« Halbzeit gehl «S demnach mit 1 :1.

Nach Wiederbeginn bleiben di « Platzleut « im Vorteil . Schon
bald erreichen sie die Führung . Gerbards , der setzt mit seinem
Rechtsaußen Kontakt gesunden dat und sür die Folg« mit Jung
einen äußerst gefährlichen Flügel bildet, verwandelt im Nach¬
schub . Sosort nach Wtederanstotzsind die Schwarzweißen aber-
mals gefährlich vorn . Den gefährlichen Schuß von Pschak köpft
ein Verteidiger mebr unfreiwillig als gewollt aus dem Tor.
Eine anschließend« Ecke für Sportfreunde bringt Gerhards
mit Kopsball hart neben dem Pfosten ins AuS. Die Gäste sind
ziemlich abgemeldct, doch mutz Burmeisier einen gefährlichen
Flachschuß von Buchhol, aus der Ecke holen und dann im
HcrauSlaufen retten . Doch die Schwarzweißen lasten nicht mebr
locker. Rach einem Gewühl im Gästetorraum schießt wiederum
Gerhards zum 3 : 1 ein. Bald daraus bietet sich den Gästen
Gelegenheit zur Verbesserung deS Spielstandes , doch wird der
Foul -Elsmeier kläglich neben da« Tor gesetzt . Das Spiel wird
sür kurze Zeit härter doch bring , Leerseld mit klaren Ent¬
scheidungen einig« Hitzköpfe schnell zur Vernunft . Dazu trögt
auch ein weitcrer Elser bei , diesmal sür Sportfreund « , den
Pschak vorbildlich verwandelt . Also ist zu notieren 4 : 1 und
dabet sestzustellen , daß noch 29 Minuten zu spielen sind . Ein
gesäbrlicher Angriss der Gäste schließt mit einem harten Ecken-
schuß ab, den sich Burmeisier wieder hervorragend bol «. Tann
werden einig« Gelegenheiten aus der Gegenseite durch Abseits
des Linksaußen der Soldaten unterbunden . Einen Strafstoß
sür Blauweitz von der 16-Metcr-Ltnte knallt Buchhol, mit un¬
heimlicher Wucht aus die schnell gebildete lebende Mauer . Nach
einigen wetteren ergebnislosen Angriffen der Gäste liegen In
den letzten Minuten die Schwarzweißen wieder vorn. Einen
Scharfschuß aus dem Hinterhalt lenkt der Torhüter von Blau-
weiß noch über die Latte. Na» der erfolglosen Ecke pfeift der
vorzüglich« Schiedsrichter zum Schluß de« spannenden Kampfes.

»
Ver vsv diUI «„ chlutz

BsB Lehe an der Unirrweser 2 :9 ( 1 : 9 ) geschlagen
(» tgcner « riesdertcht »er . Aochitchlen")

Es ist nicht nur sür die Beteiligten , sondern auch sür
manchen Zuschauer eine prickelnde Nervensache, das
„ Rennen " zwischen dem BSV und BsB Oldenburg zu ver-
folgen . Die Oldenburger scheinen sich nach dem 1 : 1 gegen
SnS De . menhorst wieder „aufgesangen " zu haben ; sie buch-
len jetzt den vierten Erfolg in ununterbrochener Folge . Das
2 :9 gegen den VfB Lehe ist allerhand wert , denn einmal
traten die Oldenburger ohne ihren bewährten Mittelläufer
Hundt an . der allerdings gut ersetz « wurde , zum andern
geben die Leber trotz ihres nicht gerade überzeugenden Ta-
bellenstandcs auf eigenem Platz immer noch einen beacht-
liehen Gegner ab . Wenn es trotzdem den Oldenburgern ge¬
lang . eindrucksvoller als im - erbstspiel. da» 2 : 1 endete , zu
siegen, so zetgt« sich eben erneut , daß die Gesamtleistung beim
VsB i, de» letzt«, Wochen wieder stabiler geworden ist. Di«

Die ErgebnMe vom Sonntag
Länderspiel

in Madrid : Spanien — Oesterreich 4 :5!
Gauliga N iedersachien :

Hannover 96— 96 HildcShrim 4 :2
Werder Bremen — Rasensport Harburg 3 : 1
Emir . Braunschweig — Komet Bremen 4 :2
Borussia Harburg —BsB Peine 1 :3!
Algermissen- BfL Osnabrück 2 : 1

Bezirksliga Staffel Bremen - Nord:
Sportfreunde Lldenb — Blauweiß Gröpelingen 4 : 1
BsB Lehe— VfB Oldenburg 9 :2
Bremer SB — Sparta Bremerhaven 3 : 1
Sportsreunde Bremen — SuS Delmenhorst auSgef.
FB Woltmershausen - Brema Bremen 7 :2
Germania Leer—SB Militär Bremen 4 :6!

1 . KreiSklasse
Oldenburg . OstsrieSland:

VfL Oldenburg — Viktoria Oldenburg 2 :5!
SuS Emden —Frisia Wilhelmshaven ausgrf.

Anspannung , den Anschluß an den BSV zu Hallen, rüttelt
eben alle Kräfte aus.

Außer Hundt konnte auch der Linksaußen Zimmer¬
mann die Reise nach Lehe nichl mitmachen. Die Olden¬
burger führten den Kampf dank ihres ausgeglicheneren
Könnens in beiden Halbzeiten meist überlegen durch. Sie
Pflegten die bessere Zusammenarbeit und konnten sich wider
Erwarten in ihrem Ersatzmittelläuser aus einen Spieler
verlassen, der dem Angrisssausbau und der Sicherung gleich¬
zeitig die Veste Unterstützung zukommen ließ . Ter Olden-
burger Mittelläufer stand mehr als einmal im Mitlolpunkt
des Spielgeschehens und hielt seine Ausgabe auch so glän¬
zend durch, daß Lehes Angriff nie ernsthast zur Entwick¬
lung kommen konnte. Etwa Mitte der ersten Halbzeit fiel
der Führungstreffer für die Oldenburger . Ter Mittelläufer
war mit einer Vorlage weit ins gegnerische Spielfeld ge¬
langt und spielte de » Ball an den Rechtsaußen ab , der mit
direktem Schuß dos l :9 besorgte. Lehes Bemühungen um
einen Gegemresscr waren solange vergeblich, als nicht der
Angriss selbst zu einer brauchbaren Zusammenarbeit kam
und die Oldenburger Verteidigung nichr stets so überlegen
klärte.

Im zweiten Spielabschnitt wurden die Besuch« der
Leher vor dem Oldenburger Tor noch seltener . Ter Kampf
wurde klar vom VfB diktiert , so daß Lehe es vokzog, den
ursprünglich im Sturm verwandle » Verteidiger wieder zu¬
rückzuziehen. um ihn schon bald darauf wieder nach vorn«
zu schicken. Im Oldenburger Angriff vermißte man einen
kraftvollen Torschuß . Die Erhöhung des Ergebnisses gelang
erst durch di« Verwandlung eines Freistoßes , der vom Mit¬
telläufer mit großer Fahrt ins Leher Tor gejagt wurde . Es
gab bis zum Spielende mehrfach Chancen sür den VsB.
aber das Zusammenspiel ging zuletzt aus so kleinem Raum
vor sich, daß die gegnerische Verteidigung keine Mühe hatte,
rasch klärend etnzugreifen . Die Oldenburger müssen sich an
« in raumgreifendcs . genaues Flügelspiel gewöhnen , mit
dem sie die Deckung des Gegners beunruhigen » nd auf¬
lockern können. Ihre Toransbeute wäre mit solchen Methoden
schon in diesem Spiel höher ausgefallen.

Bremer Sportverein — Sparta Bremerhaven 3 : 1
Aus dem Sportplatz im Westen Bremens hatten sich zum

Spiel des BSV gegen Sparta Bremerhaven eine ganze An¬
zahl Zuschauer eingefunden , die ein lebhaftes »nd spannen¬
des Kampsspiel erlebten . Nachdem der BSV in der ersten
Halbzeit absolut das Feld beherrscht hatte und mit 3 : 9 in
Führung gezogen war , liefen die Spartaner erst in der
zweiten Hälfte ; » großer Form aus und wurden oftmals
recht gefährlich. Ta aber die Bremer Hintermannschaft das
Spiel durchstand, kamen die mehr und mehr ausdrehcnden
Spartaner zu nur einem Treffer.

FB Woltmershausen — TV Brema Bremen 7 :2
Wie stets, begannen die Turner auch diesen Kampf in

einem unheimlichen Tempo , und ehe es sich die Pusdorscr
versahen , stand die Partie 2 : 9 sür Brema . Zehn Minuten
vor der Pause kam Woltmershausen zum ersten Gegentreffer,
und nach dem Wechsel lief der Sturm zu einer selten erlebten
Hochform aus . In regelmäßigen Abständen schossen die
Pusdorscr bis zum Schlußpfiff noch sechs Tresser und » nter-
striäcn damit ihren ersten 5 :9 - Sieg über die Turner im
Herbstspiel nachdrücklichst.

Germania Leer— Militär SB Bremen 4 :61
Die Ostsriescn mußten das Spiel gegen die Bremer Sol¬

daten mit zwei Ersatzleuten bestreiten, und zudem wurde
schon wenige Minuten nach Spielbeginn der RechiSaußen
verletzt, so daß er ausscheiden mußte . Die Bremer diktierten
so die Handlung und gewannen verdient . Germania ging
zwar in Führung , doch glichen die Bremer bald auS , und
Wittenbecher stellte kur , vor der Pause die 2 l -Führung her.
Gleich nach dem Wechsel hieß eS 3 : 1 , 4 : 1 . dann 4 : 2 usw.
Beim Abpfiff hieß es 6 : 4 sür die Soldaten.

Xmtdaang durch MedersachseaS VerlrttNg«
In der Stofsel Vremen-Llld

ichlug der VfB Schinkel am Sonntag Sparta -Nordhorn sehr
Nar mit 5 :9 und testigi « dam» (eine Spitzenstellung. An Minus¬
punkten liegen Schinkel und Sparta völlig gleich an der Ta¬
bellenspitze . jedoch bat Schinkel schon zwei Spiel « mebr aus-
getragen und verzeichnet auch das weitaus besser« Torverdült-
nis . 96 Osnabrück schlug den Tabellenletzten Viktoria Georg»,
marienblttt « mit 3 :9, und mit dem gleichen vraebni « bolt« sich
Rapid di« Punkte vom BIS Nordhorn . Dir Ueberraschuug de»
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Tages war di« Niederlag« von 08 Osnabrück mit 1 :4 gegen d«nes, - all« .
Ja der Tkasfel Hannover - Nord ist nunnxhr

09 Wtlyrimsdurg an der - Pitz«.
Di« Wtldelmsburger s« rtigi« n am Sonntag Rormannia Har¬
burg mit 8 :0 ab und beanspruch« » nach dem b« ss« r« n Torrer-
välinis den erste » Platz vor Viktoria Wilbelmsburg , di« g«g« n
den LE Uel,« n üverralchend mit 3 : 1 das Nachsehen halt«
20 Wilvelnisdurg schlug Retchsvahn-Viktorta mit 2 :0, und
26 Wilbelmsvurg doli« sich mit ein« m 3 : l - 2i « g di« PunN « von
1912 Loltau . Knapp mit 1 :3 t4 :2 !) unterlag Wacker Harburg
zu Haus « g« g«n Tculonia Il« lz« n.

Zn der Staffel Hannover - Süd sind jetzt dir
Jäger 7 Bllckeburg klare MeifterschaftSfavoriten

geworden , deiur die Mannschaft gewann gegen den MSB
Jns . -Regt . 59 , Hannover , mit 8 : 0 , während 07 Linden von
97 Hannover eine kaum erwartete 0 : 5>Niederlage « tnstecken
mußte . Ta auch Eintracht Hannover mit 0 : 1 gegen Rieder-
fachen Döhren da« Nachsehen halte , sind die Jäger fein her¬
aus . Werder blieb knapp mit 3 : 2 über den ST Nienburg in
Front , und mit dem gleichen Ergebnis gewann Prrußen
Hameln gegen Stern Misburg.

In der Staffel Braunschweig - Süd behauptet
VS Göttinge « nach wir vor

den ersten Platz vor der Spvgg . Göttinge ». Am Sonntag
schlug VS Göttingen den BfL Duderstadt mit 2 :0, während
dir Spielvereinigung gegen den SB PeterShütte nur ein
l : 1 - Unentschieden erzielte. 1911 Uslar blieb in Oesterode mit
3 : 2 knapp über Germania in Front , und OS Einbeck schlug
zu Haus« den SC Northeim mit 4 - 1.

In der Staffel Braunschweig Oft

gab eS nur zwei Spiele . Tie Ueberraschung brachte der BfB
Braunschweig , der sich mit 0 : 4 von Germania Wolfenbüttel
hineinlegen ließ , und noch dazu aus eigenem Platz ! 1911 Hö¬
tensleben schlug den VfL Helmstedt mit 2 : 1.

In der Staffel Braunschwcig -Weft

gab et gleich zwei unerwartete Ergebniste . Toncordia Hil-
deSheim schlug den Spitzenreiter 1916 Vienenburg über¬
raschend mit 4 : 1 , und Viktoria Neuölsburg blieb knapper
3 : 2 -Sieger über den SC Harsum.

Viktoria hott wieder aus!
Der Tabellenführer VfL Oldenburg 5 :2 geschlagen!

Zu diesem Lokaldcrbh der beiden Tabellenersten hatte
sich erwartungsgemäß eine große Zuschauermenge aus dem
Miluärsporlplatz in Donnerschwee eingesunden . Der Platz
war in guter Verfassung, wenn auch der glatte Boden die
Spieler stark beeinträchtigte. Alle Zuschauer werden aus ihre
Kosten gekommen sein , denn es gab ein wirklich schönes,
schnelles Spiel zu sehen. Während die Blau - Roten gegen den
Vorsonntag nicht wiederzuerkennen waren , enttäuschten die
VsLer stark . Viktoria hat das Spiel dank größeren Einsatzes
und besseer Kombinationsarbeit verdient gewonnen , wenn
auch daS Resulat nicht ganz dem Spielverlauf entspricht . Die
Grünwcißen spielten zu langsam und waren zumeist die
bekannte Zehntelsekunde zu spät am Ball . Durch das über¬
triebene Jnnenspicl der Fünserreihe hingen die meisten An¬
griffe in der Lust. Hinzu kommt ein ausgesprochenes Schnß-
pech der Stürmer und das Mißgeschick durch H . OltmannS,
der durch ein Selbsttor die 2 :0 - Führung für Viktoria her¬
stellte. Nachdem das ganze Spiel von beiden Seiten sair
durchgeführt war , mußte die letzte Spielminute dem heißen
Ringen einen unschönen Abschluß geben. — Schiedsrichter
Kröger , Germania Leer, der dem Spiel ein aufmerksamer
Leiter war , und keine Härten aufkommen ließ , verhängte in
der letzten Minute , als ein BsL- Stürmer von Bulle hart
gelegt wurde , einen Elfmeter . Nicht nur von den Zu¬
schauern, sondern auch von den blauroten Spielern wurde
dies mit ablehnenden Worten ausgenommen mit dem End¬
resultat , daß Bulle und Roesler , beide Viktoria , daS Spiel¬
feld verlosten mußten . Durch die Unbesonnenheit dieser bei¬
den Spieler , die der Mannschaft eine wichtige Stütze sind,
müssen die Blauroten nun den nächsten Kamps mit zwei Er¬
satzleuten antreten . Es ist eine immer wieder sestzustellende
bedauerliche Tatsache, daß Spieler die Entscheidungen des
Schiedsrichters in ungebürlicher Weis« bemängeln und da-
Schiedsrichters in ungebührlichster Weise bemängeln und da,
mit sehr schlechte Dienste. Kurz vor Spielschluß wurde Zip
Warnke verletzt und mußte vom Platz getragen werden.
lHofsentlich ist die Verletzung nicht ernster Natur . Wir wün¬
schen baldige Genesung . D. Schr .)

Bei der M a n n s ch a f t s k r i t i k kommt die Sieger¬
elf am besten weg. Viktoria hatte eine Umstellung vorgenom¬
men. die sich glänzend bewährte . Kläbisch war nicht bei der
Partie . Weinrich zeigte wieder wahre Bravourleistungen ; er
hielt mehrere Prachtschüste der VsLer und hat einen großen
Anteil am Siege , denn hätte VsL beim Stande von 2 : 1
Toren den Ausgleich errungen , wer weiß , wie dann der End¬
sieger gehießen hätte . Bulle und Knust verteidigten fehler¬
los . In sehr guter Zusammenarbeit mit der Läuferreihe wur¬
den die meisten VfL-Angrisse gestoppt. Grewing leistete vor-
züglî e Ausbau und Abwehrarbeit , er bedient« den Sturm
immer wieder mit guten Vorlagen . Seine Nebenspieler Heyen
und Karnau paßten sich ihm gut an und bildeten eine schwer
zu überwindende Läuferreihe . Im Sturm bewährte sich
Harms gestern ausgezeichnet; mit drei Toren war er der er-

Tliederfachfenü Futzbaü-Gau
im Spiegel der Tabelle«

Gauliga Niedersachsen
er». gew. » neulich »eil. Lore PN.

Werder Bremen (AM) 13 S 3 1 32: >4 21
Hannover 96 <M) 12 7 2 3 30:: 18 16
Boru,sia Harvurg
Eintracht Braunschweig
VtB Peine»

12 7 I 4 38:: >8 15
12 7 5 37:: -7 14
1» 6

'
s 5 2 »!: 27 14

1911 Algermissen 13 8 2 5 24:: 2S 14
Rasensport Harvurg* 12 5 1 6 30:30 NArminia Hannover 12 4 3 8 22: 25 11
»6 Htldesdetm 12 4 1 7 20: 28 9
Komet Bremen 12 8 2 7 18:32 8
» IL OSnavrück» 13 1 I 11 16::38 3

« M - « »er Melftee IS» /»« :
* » autrga Neuling.

M - Meide , lSL « /» :

BczlrkSIiga: Skasfel Bremen -Rord
Bremer Sportverein IS 10 4 t 44 : 28 24
VtB Oldenvurg 1« 11 2 3 44 : S 24
Blauweiß Gröpeltngen 14 k 4 3 3 - : 2» 17
Germania Leer 15 « 5 4 47 : 30 17
Sparta Bremerdaven 14 7 1 8 33 : 28 15
Militär SB Bremen 15 « 3 6 35 : 82 15
Siern Emden ( M) 18 « 2 7 81 : 3» 14
SuS Delmenhorti 14 8 3 6 25 : 21 13
Sportkreunde Oldenburg* >8 6 i 8 30 : 48 13
Sportfreund « Bremen
FV Woltmersdauien

14 4 4 6 »2 : 3« 12
18 4 3 » 44 : 48 N

Brema Bremen* IS 4 2 10 20 : 49 10
VfB Lebe 15 2 8 8 18 : 83 9

M - Melkter 1934/3» ; » BeilrklltgaNeullng.
I Kreisklassr Oldenburg - OftsrteSkand

VfL 94 Oldenvura 13 >1 — 2 82: Ni 22
Viktoria Oldenvurg 13 10 — 3 35 : 18 20
VIL Nültitngen 12 7 3 3 37 : 2- I«
SO « urich 1:1 8 4 4 2S : 85 14
SuS Emden 14 6 2 6 » >: « 14
FV Welirbauderkebn« 1» 7 7 »4 : 43 >4
Frtlia Wtlvelmsvaven >2 4 t 8 »3 : 28 12
TuS 76 Oldenvurg
Wikdelmsbavener SV

11 4 8 »2 : 27 10
11 3 2 8 26 : 27 8

Bv WllbelmSvaven* 12 r 1 » 16 : 42 5
Friss» Loaa 18 » 1 12 1« :« 8

solgreichste Torschütze. Aber auch die übrigen Stürmer
Leuteritz, Brinkmann , Roesler und Ramien zeigten ein tadel¬
loses Flachspiel und schassten sehr brenzlige Situation «» vor
dem VsL-Tor . Alle elf Spieler spielten vom Anfang bis
zum Schluß mit großem Eifer und Einsatz, und wie schon
eingangs erwähnt , war dies entscheidend für den Sieg.

Die grün -weiße Mannschaft hatte einen schwarzen Tag.
DaS stark übertriebene Jnnenspiel wurde ihnen gestern auf
dem großen Platz zum Verhängnis . Tie Außenstürmer Knust
und HarmS wurden viel zu wenig beschäftigt. Knust und
Harms waren aber auch zu langsam und versiebten dadurch
manche gute Chance . Warnke und Döhler wurden stark ab¬
gedeckt und konnten sich kaum entfallen R . Lltmanns hatte
mit einigen Schüssen ausgesprochenes Pech. In der Läufer¬
reihe war Schwerdner noch der beste , der mit Schneid und
Hingabe immer wieder den Sturm nach vorn warf . H . Olt¬
manns und Raguse zeigten schon bedeutend bester « Spiele.
Die Verteidigung hatte schwere Arbeit zu leisten, da die Blau¬
roten stets gefährliche Angrisse vorbrachten . Sie löste ihre
Ausgabe gut , wenn auch durch schnelleres Eingreifen das
« ine oder andere Tor hätte verhindert werden können.
Ammcrmann hatte einen schlechten Tag erwischt, auch er
zeigte bereits schon weitaus bessere Leistungen. Durch diesen
Sieg hat Viktoria den Tabellenführer wieder soweit erreicht,
daß nur zwei Punkte die beiden Favoriten für die Meister¬
schaft trennt.

Ter Spielverlauf: Der Anstoß der Grünweißen
wird abgefangen . Aber auch Viklorias Angriff wird vor¬
zeitig abgestoppt. Döhler kommt gut durch, aber knapp gehtder Schuß vorbei . Wechselseitige Angriffe . Eine schöne
Flanke von Warnke von links hebt Döhler haushoch über-
hin . Gleich daraus streicht ein Flachschuß von Roesler knapp
am Pfosten vorbei . Eine Ecke für VsL bringt nichts « in.
Einen Warnke- Tchuß kann Weinrich glänzend zur Ecke ab-
leiten . In der 12 . Minute fällt überraschend und kaum er¬
wartet das FührungStor für Viktoria . Der Ball wird von
links hereingespielt . RoeSler schießt, der Ball springt aber
von einem Verteidiger zurück . Harms ist zur Stelle und
drückt den Ball zum 1 :0 ein . Große Freude im Lager der
Blauroten , Bestürzung beim VsL. Die Grünweißen drängen
jetzt auf Ausgleich , aber Viktorias Läuserreih « und Hinter¬
mannschaft leistet erfolgreich« Zerstörungsarbeit . VsL läßteine Ecke aus , und Döhler schießt aus günstiger Position vor¬
bei. Auf der anderen Seite läßt Harms «ine dicke Sacheaus ; gleich daraus ebenfalls Ramien . d«r aus zwei Meter
Entfernung vorbei schießt . Ein gefährlicher Viktoria - An-
griff geht gut ab . VfL rennt immer wieder gegen Weinrich»

Heiligtum , aber er ist unüberwindlich . Tie 39 . Min».,
bringt eine wichtige Entscheidung . H . Oltmann « gib,

" '
Bedrängnis auss Tor zurück , « mmermann ist
gelaufen , und an ihm vorbei rollt der Ball langsam in« «,.
2 :0 für Viktoria . Viktoria spielt jetzt merklich ruhig ^
rend die VsLer durch diesen Torrückstand etwas aus
Konzept gekommen sind.

Die zweite Hälfte beginnt mit flotten BsL -Anarift .»
Viktoria spielt mit verstärkter Hrnlermannschas,, um ^
Vorsprung zu Hallen. R . OltmannS schießt , günstig
vorbei . Gleich daraus hindern sich Harms und R . Olrmanu
und verscherzen « in sicheres Tor . Viktoria kommt jetz , ,j,j^
Male gut durch, aber « rsolglo» . Ein Vikloria-Angrist ^
terbindet Ammermann durch Herauslausen . Nach zwan» ,
Minuten Spielzeit sind VfLs Bemühungen von Erfolg
krönt. Aus einem unmöglichen Winkel schießt Knust unM
bar « in . Ties bringt Mul b«i den Grünwcißen , die jetzt ud
gestüm drängen . Weinrich ist der Turm in der Schlacht „
vereitelt alles , was auss Tor komm, und hilft , die Tran-
Periode zu überstehen. DaS sichere Ausgleichtor versch« , , K
OltmannS . der am leeren Tor vorbeischießt. Ter « uSgleit
hängt in der Lust, ^>a kommt in der 26 . Minute die Le »,
düng . Brinkmann wird von H . Lltmanns nicht angegrisst»
hoch gibt «r vors Tor , und schön köpft Harms zum 3 : i «jn
VsL gibt daS Spi «l noch nicht verloren , sondern leite,
griss aus Angrifs ein . Als aber in der 31 . Minute Harwi
auf 4 : 1 erhöhen kann, steht der Sieger unzweifelhaftseit.
Einen Strafstoß sür VfL rettet Bulle . Viktoria vermehr , die
Angrifs« . Ein schöner Durchbruch von Ramien bring , dai
5 : 1 . Gleich daraus muß Warnke verletzt ausscheiden . r«,
Schlußpfiff wird erwartet , da kommt in der letzten Minute
der oben bereits geschilderte unerfreuliche Abschluß . Ei,
VsL- Stürmer wird von Bulle angegriffen ; der Schied »,
richter «ntscheide, Elfmeter . Eine sehr Harle Entscheidung.
Bulle wird des Feldes verwiesen . H . Oltmanns schjeg,
vorbei , da aber RöSler vorzeitig eingrisf , erfolgte Wieder,
holung Rösler muß ebenfalls unter die Zuschauer. R. Nl-
manns sendet dann zum S : 2 ein.

Ausfall aller Spiele
der unteren Kreisklassen- und Jugend Mannschaften
Wie bereits in unserer Sonnabend -Vorschau ang «.

kündigt , fielen sämtliche Spiele wegen Unbespielbarkei , dn
Plätze aus , und zwar nicht nur die Punkt - sondern auch di,
anges«tzt«n Freundschastsipiele . Hier und dort waren Man»,
schasten unvollständig zur Stelle , die dann Nein« Uebungj.
spiel« durchsührten , um wenigstens nicht den Weg ganz uw
sonst gemacht zu haben . Offiziell kamen aber keine Zpicl,
zum Austrag . Eine unfreiwillige Ruhepause der Fußballer.
Die beiden angekündigten Spiele um den DFB -Beieiui<
Pokal kamen ebenfalls nicht zustande. Reichsbahn hat aus
die Durchführung des Spiels gegen Heidmühle veizitin
und scheidet somit aus dem Wettbewerb ans . Tie Ruh , der
unteren Mannschaften drückte sich durch Massenbesuch in
den Hauptspielen auS.

SpielauSfSlle am 26 . Januar
Stafselkllhrer W. Wirmkrn ordnet an:
Infolge der am 26 . Januar 1936 , vormittag», ftattkindend»

Großkundgebung der Teutfchen Arbeitsfront fallen nachktednile
Pklichtfpiele aus:

rvtelgiuppe 2 C Nr . 201 , 202 und 204
rvtelgruppe 3A Nr . 205 und 206
Spirlgruppe 3 B Nr . 207 und 209
Spielgruppe 4 A Nr. 212 und 213

Neuansetzung dieser sowie der am 19. Januar 1936 ausgefallen««
Spiele wird in der „Fu Wo" verSfsentlicht.

Am 26 . Januar 1936 hat der Spirlplan nunmebr folgende»
AuSselicn:

2 « 19S 14 Uhr Glück auf 1—Reichsbahn 1 (Evrvard»
197 14 Uhr vl - herkelde 1—Ovmfirde 1 (Milau>

2 v 198 14 Uhr Awischenahn 1—Weftcrftedr 1 <BI2>
199 14 Uhr Friesoythe —Behnemoor tNeufcharreh
200 14 Uhr Reekenfeld — Neuscharrel ( Scharrel»

S « 208 1» Uhr Sportkreunde 3—HSlkinghausen1 <r °n>«cr>
SC 210 14^ 0 Uhr « uguftkehn 1—Friesoythe 2 «Reekenfeld»

211 10 Uhr Swischenchu 2— Scharrel 2 «vehnemoor»
Ein« weitere Benachrichtigungder Verein« erfolgt nicht.

Aus den deutschen Fukballgauen

* » «„ Uns »er » toff «.

Im Spiegel der Zahlen
Di « Fußballspiele hatten auch am Sonntag wieder in rend « Position durchallen Gauen mehr oder weniger unter den schlechten Platz - ^

Verhältnissen zu leiden. Daß dabei auch wieder einige Ueber-
raschungen fällig war «» , war vorauszusehen

In Ostpreußen
konnte der BuEB Danzig Prussia Samland verdient 2 : 0
schlagen, während in Pommern der VsL Stettin mit
Blücher Gollnow glatt 5 : 2 fertig wurde.

Di « Ueberraschung im Gau Brandenburg war die
0 : 3 -Riedcrlage des Spitzenreiters Minerva

durch Tennis Borussia . Die Tabelle hat sich damit aber nicht
entscheidend verändert . Ter BSV 92 schlug Hertha BST 3 : 2
auch nicht ganz erwartet , während Blau -Weiß über Wacker
4 :3 und BsB Pankow über den Spandauer SV mit 6 : 1 er¬
folgreich war.

Die Spitzenreiter in Schlesien
Vorw . Rasensport Gleiwitz und BreSlau 02, lieferten sich
« inen sehr harten Kamps, der unenlschieden 2 : 2 endete.
Preußen Hind«nburg fertigte Breslau 06 sicher mit 4 : 1 ab
und verdrängte damit Beuthen 09 vom zweiten Platz.

In Sachsen schlug der Gaumeister , Polizei Chemnitz,
die Leipziger Fortuna mit 4 : 2 und der TSC den SC
Planitz 3P.

Die Sensation im Gau Mitte war der
2 : 1 - Sleg von Viktoria Magdeburg gegen 1 . SV Jena

Die Jenaer hatten aber Glück , da auch Dessau 05 und Kricket
Magdeburg verloren . Dessau unterlag gegen den SV Erfurt
0 : 3 und ebenso überraschend Kricket gegen die Sportfreunde
Halle l : 8 . Di « Tabelle hat somit keine wesentliche Verände-
rung erfahren.

In Westfalen hatte Schalke wenig Mühe , Westfalia
Herne mit 3 : 0 nieder,uhallen . Ebenfalls sicher , und zwar
mit 5 : 1 schlug der SB Höntrop Union Recklinghausen.

vom Nlrderrhein wird
schon wieder rin « Venrath . Niederlage

gemeldet. Rot -Wetß Oberhausen gewann mit 8 : 1 . Fortuna
Düsseldorf hat dagegen mehr Glück als Benrath und steuert
nach dem 4 :0 gegen VsL Preußen Krefeld mit aller Kraft
der Gaumeifterschast zu.

Im Gau Rttt » lr h « tu festigt« Tur « Bonn di« süh-

einen 1 : 0 - Sieg über den Mül'
heimer SV.

Die Spitzenreiter im Gau Rordhessen, BoruW
Fulda und der 1 . FL 93 Hanau , lieferten sich einen übe»»»
spannenden

Kamps um die Führung,
den der Gaumeister knapp mit 1 :0 für sich entscheiden koimit.
Hessen Hersseld scheint eine Schwächeperiode durchzumacb»",
wie man aus der 0 : 5- Rieherlage gegen den VfB Friedbelj
annehmen sollte.

Die Führung im Gau Südweft
übernahm der FK Pirmasens durch einen 2 : 1 - Sieg über
Phönix Ludwigshasen , und dank des 0 : 0 zwischen ilim»
Riederrad und Eintracht Frankfurt sowie der 2 :3-NiederW
des FSV durch Wormalta Worms . . .

Baden meldet einen 3 : l -Sieg des Neulings Amum»
Viernheim über den VsL Neckarau. Der SV Waldhos
Phönix Karlsruhe Var überlegen und gewann 3 : 1-
Freiburger FC schlug BsB Mühlburg 2 : 1 . . ,Aus Württemberg wird endlich wieder einmal

ein glatter Sieg des VfB Stuttgart
gemeldet, und zwar wurde der Ulmer FV 94 mit R»
schlagen. Die Stuttgarter Kickers schlugen den SB W * '
dach glatt mit 2 : 0 und sind damit mit ihrem LNsnvaik»
SL punktgleich.

Der „Club " in Bayern Favorit
Badern meldet von allen Spielen erwartet « kflge

« isse . So gewann der 1 . FE Nürnberg gegen Kack« m
chrn mit 2 :0 , 1860 gegen BT AugSburg 2 : 1 . Bavern N»
cben gegen FC München 5 : 0 und Sckweinsurt 05 geg' " ^
reuth 2 : 1 . Die Führung Hai weiterhin der 1 . FC dccrn »
während di« Spvg . Fürth durch Bayern München vami»
t«n Platz verdrängt worden ist.

dl »er n - rdmarl
EimStvttel gewinn » »wrtNelltg — Holllein

Mit einer Ausnahme «ndeien dt» Punliiptel « der»»nahm« «ndeien vl» Bunino »» '-
mark-Gauliaa am Sonntag mit lorceichen Ergebnissen. *

liebt der 1
Vböntx Lübeck.

_ronn«ag mit wrreiwen crrge » » » .- ^- ,Spitz« s* bt der 10 :3- 2ieg de« Gaumetiter « SimsbliA ^ .
Vböntx Lübeck . Dt« absltegSgesSbrd«« Union-M-nmAO ,,
»erlag gegen Victoria mit 0 :5. Union kam zum ^konnte aber an dem Ergebnis nicht« mebr ändern. ^ »»
bürg« SB spiel », gegen den MS « Hansa und gewa »»
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» , c» ,n« llebcrraschung bracht« da« Lübecker Spiel zwischen' boriiacn Polizisten und Holstein Kiel. Di« Lübecker darren
7 °"

, lebr guten Tag. wo,ua«n es vet Holsrein ni« , wi« sonst
n^oven wollte . Dt« Polizei gewann verdien , mit 8 :5 <4 : l ) .' ^ n der Tabellensübrung, die Eimsbüttel stcher tnnebat , bat
nnr nicht» geändert, Al » sicher« Abstiegskandidaten stehen wohl
der MSB Hansa und Union sest, aber auch Sperber ist noch
nicht ^ ret «!t.

Zamorea wird gegen Deutschland spielen!
Spanien « Fußball -Elf von Oesterreich in Madrid

ü : 4 geschlagen
Mit Erstaunen wird man in der europäischen Futzball-

ioelt die Kunde von der Niederlage der spanischen Länder-
, , , vernehmen, die in stärkster Besetzung in Madrid nach
hartem Kamps mit 4 : 5 (2 : 2) von Oesterreich geschlagen
wurde Di- Niederlage wird in Spanien starken Widerhall
lindem da am 23 . Februar in Barcelona die deutsche Els
« in vielleicht noch gesährltcherer Gegner sein kann —
Deutschland , daS im Rahmen der Fußballweltmeisterschaft
durch einen 3 : 2-Sieg über Oesterreich sich den dritten Platz
^ "

Zchon Tagen waren sämtliche Karten verkauft ; denn
mit nur 27 000 Menschen war daS Stadion bereits auS-
verkauft . Das Wetter war denkbar ungünstig . Der Platz,
von dem seit Sonnabendmittag niedergegangenen Regen
stark ausgeweichl, machte beiden Mannschaften mächtig ,u
schassen John Langenus . der belgische Schiedsrichter , hatte
sich die Svmpaibie der Zuschauer verscherzt, als er ein
drittes Tor der Spanier im Anschluß an eine Ecke wegen
Abseits nicht gab . Von diesem Zeitpunkt ab , kur, nach der
Pause psiss und johlte die Masse bei jeder Entscheidung des
Belgiers gegen irgendeinen der spanischen Spieler . Schuld
an dar Niederlage war in erster Linie der seit einigen
Wochen schon nicht mehr in bester Form spielende Torwart
Eizaguirre. der Nachsolger des berühmten Zanorra . Ei,a-
«wirre wird wohl als einziger nicht in der spanischen Elf
steben , die am 23. Februar gegen Deutschland antritt . Aller
Voraussicht nach greift man wieder aus Zamorra zurück.
Tie Verteidigung stand zunächst mit Eiriaco und Quin-
coces . der aber nach 20 Minuten wegen einer alten Ver¬
letzung durch Zabale ersetzt wurde.

In der Läuferreihe überragten die Autzenläufer Regueiro
und « arcia als Mittelläufer , dessen genaue Vorlagen , vor allem
na » der Pause , die spanischen Stürmer immer wieder in
Slbutzstellung brachten. Dl« besten Spieler aus dem Felde
waren vor dem Wechsel der RechtSautzen Venrolra und der
Halblinke Jraragorri . Ter schutzgewaltigc Mittelstürmer Lan-
gar , I» ob das erste und dritte Tor , wädrend Regueiro. der
Halbrechte. daS zweite und vierte Tor erzielte. In der letzten
Viertelstunde war Regueiro der weitaus gesäbrlichere Stürmer
des spanischen Angriffs . Immer wieder war er es, der den
glänzend aufgelegten Wiener Torwart Platzer aus barte Proben
stellte. Aber Player war nicht mehr zu schlagen . Unter riesigem
Beifall der spanischen Zuschauer machte er mit herrlichen
Paraden selbst die härtesten und placteriesten Schüsse unschäd¬
lich Tie Oefterreicher erzielten nur zwei Tore als Abschluß von
schönem Kombinationsspiel, die übrigen drei Treffer wurden
c lS einem Gedränge vor dem spanischen Tor heraus ver-
wandelt.

Englischer Futzball
Aston Villa und Arsenal geschlagen

Obwohl Aston Billa sich mit allen « räsren Dagegen wehrt,
in diesem Jahre absteigen zu müssen , und grobe . Einkäufe"
gemacht hat, gelang es ihm nicht , zu gewinnen . Pkesron
Ronden» siegte mit 3 :0, und die Villans bleiben weiter am
Talellcncnd « . Ter Spitzenreiter Sunderland siegte 1 :0 gegen
Llole Cttv und bat nunmebr gegen Derbv Count » , das 2 :0
über Hudderssield Town siegte , einen Vorsprung von sieben
Punkten bet gleicher Sptelzabl . Sin baushobeS Ergebnis bolte
Lelibromwtch Albton mit 8 : 1 gegen die Blackburn RoverS
dcraus.

In der zweiten Liga blieb Ebarlton Athletik mit einem
4:1-Sieg über Hüll Ein , an der Spitze von Shesfield United.
Tottenham Hotspur und Letcester City.

In Ichottland gab sich der Spitzenreiter Aberdeen mit
einem 2: 2 gegen die AirdrieonianS zufrieden. Eeltic und die
Rangers bleiben aber auch weiterhin MetsterschastSanwärter.
Ccltic gewann 3 :v gegen Albton RoverS, während das Spiel
RangerS - Hibcrnians wie verschiedene andere Spiele in Schott¬
land auSfiel.

*

Auch »etzlass verlor durch to!
24. k. ». - Sieg des Negers Louis

Im Stadion zu Chicago standen sich dt« beiden Schwer¬
gewichtsboxer , der Neger Loe Louis und der Amerikaner
Lharlev Retzlasf, der zuletzt Art LaSkh durch Ausgabe und
Ford Smith nach Punkten besiegt hatte, gegenüber. DaS Tressen,
dem infolge SchneesalleS nur etwa 18 000 Zuschauer beiwohnten,
üahm ein unerwartet schnelles Ende, denn bereits nach 85
Sekunden errang der Neger einen entscheidenden Erfolg und
den 24 . k. o.-Sieg seiner Boxcrlausbabn . ES war daS letzte
Tressen , dar der Neger vertragSmätztg vor seinem Kampfe
gegen Max Ichmeling im Juni in Chicago auStrug.

Vom Kampf« selbst ist nicht viel zu berichten. Retzlafs
erössnete die Feindseligkeitenmit einem langen linken Geraden,
den LouiS mit einem Kinnhaken beantwortete . AlS bald daraus
Retzlasf gleichfalls einen Kinnhaken landete, wurde der Neger
wütend und brachte seinem Gegner durch einen genauen linken
Kinnhaken aus die Bretter . Kaum war Retzlafs wieder hoch-
«elommen , da überfiel lhn LouiS mit einem wahren Trommel¬
tet von Schlägen. Ein linker Gerader bracht« Retzlafs für

zu Boden, als di « erst « Rund « von 15 Runden noch
ntchi beendet tvar.

Tie Einnahmen d« S Boxkampfes sollen etwa 100000 Dollar
betragen haben.

Deutsche 0lvmpla»Gewichtdeder ta Form
Abschluß de» Lehrganges in Benneckenftein

Abschlutz der Lehrganges in Benneckensteinstellten sich
ü. rer Olhmpia-Gewichtheber am Sonnabend in der

Kaiserhall« vor . Es wurden wieder au«-
Leistungen erzielt . Im Mittelgewicht brach* Opi-d-

beidarmigen Stotzen die gewaltig« Last von 295
Hochstrecke. Mit dem gleichen Gewicht stellt « er vor

Benneckenstein den neuen Weltrekord aus.
d. » log sich « in« Schulterverletzung zu und mutzt«
lan. n Halbschwergewicht dem Augsburger Deutsch über-
oewi -n. ^ ou . Psch versolg« war der Rekordmann im Schwer-
»u M -nger. gretsing . der beim Versuch . 240 Pfund
den ü? omKinn verletzte und dadurch Wahl-Mähringen
«beiden?, Erlassen mutzi«. Di« im Olympischen Dreikampf
iunnen ^Ä .

^ ' ?^ " ' Reitzen und Stotzen) auSgetrogenen Prü-
I siani . n « s" einzelnen solgend« Ergebnisse: Leichtgewicht;
Sud , ^ Mund <180 . 190 . 265) . 2. Srdmann-
Vsund ^ ^ - Mittelgewicht : I . Op,chru,-Trier . 705
k P - 2- WagnerEen . 700 . 3. Gottschalk̂ rsien.
<I« 225 l Deutsch -AugSburg. KSS Psund
1 « ow Leopold-Srsu « ausgegeden. — Schwergewicht:"

NU
^ dsund (2S0z 240, SOU. L « ange?-

SoaepsFrrmrdlchafttlpiel
vlV 1. Herren universii « , Münster l . Herren l : l ( 1 :1)

^ bedenkiichen Wetter« batten di« Mü » , »«raner e«
sich ntch , nehmen lassen , di« Ivette Reis« nach Oldenburg bereit«am Sonnavend zu machen , wo adenbs tm Kreis« der groben
Hockehgemeind « de- VIB tm Klubhaus einig« nette Stundenverlebt wurde» , di« dazu beitragen dürsten, Hs« sportlichen Be¬ziehungen der beiden Verein« noch inniger zu gestalten.Am Sonntag stand man sich sodann aus dem BsB -Platzzum fälligen Rückspiel gegenüber. Lurch den hohen Schneewaren beide Mannschaften stark behindert, trotzdemerlebten di«vielen Zuschauer einen rech, spannenden Kamps. Di« Mün-sieraner stnden sich überraschend schnell mit dem Schnee ab und
«ragen immer wieder gesädrlich« Angriss« vor. In den ersten15 Minuten werden dt« BsB .er vollkommenin dt« Verieidigunggedrängt. ES gelingt ihnen aber immer noch im letzten Augen¬blick. Erfolg« der Gäste zu vereiteln. Allmählich kommen aber
auch die VsB er ins Spiel , jedoch kann der Sturm einig« gut«Torgelegenheiten nicht auSnutzen. Bet einem schnellen Angriffde « Gäsiesiurmes fällt sodann das Führungstor durch denMittelstürmer . Fast mit dem Halbzeilpsisf zusammen erzieltOldenburgs Halbrechter nach schönem Alleingong den Aus¬
gleich Nach kurzer Paus « gebt der Kamps, der an all, Spielerinsolg« der Glätte und schlechten Sicht di« höchsten Ansorde-rungen stellt , mit unverminderter Schnelligkeit weiter . Ti«BsB .er gestalten dar Spiel setzt vollkommenossen . und «S bietet
sich ihnen ost die Möglichkeit, Erfolge zu erzielen, wenn nichtder Sturm so unentschlossen wäre . Nur Witt« aus Halbrechts
setz « sich ganz «in und ist der bei weitem « rsolgreichsi « Spieler.Mitte und Halblinks reichten nicht annähernd an ibre sonstigenLeistungen heran, während di« beiden Autzcnsrürmer ein sehr
schwaches Spiel zeigten. Sebr gut und sicher spielten Läufer-reihe und Verteidigung , vor allem der rechte Verteidiger konnte
durch sein sicheres , schnelles Spiel besonders gefallen. Tomin«im Tor gut wi« immer.

Schauturnen des rv ..Glück auf"
Turner und Turnerinnen , Jungen und Mädel vom . Glück

auf "
, halsen durch ein bunles Schauturnen am Sonnabend dem

Führer für die WinterbilsSakilon. Bon jeder Pereinsabteilunghatten sich 10 Mitglieder eingesunden, di« durch ibr« Darbietun¬
gen die zahlreichen Zuschauer erfreuen wollten und dadurch
zum Kampf gegen Hunger und Külte beizutragen. SS ist ihnen
nach beiden Seiten gelungen. Pünktlich marschiert« die achtzlg-
köpfig « Turnerschar in di« vollbesetzt « Hall« . Nach kurzer Be-
grllkung durch den Oberiurnwart Schwankt« begann diebunt« Folg« der Darbietungen . Nach einer lustigen Seefahrt
de » GvmnasttkkreiseSder Mädchen führte die Jugend 2 Volk«,
tanze aus. Di« Futzdaller waren als Turnvereen Knuttenb'-iien
zu Gast« und sorgten durch ibr lustiges Barrenturnen für herz¬
lich« Fröhlichkeit. Der Springseilgvmnastik der Mädchen folgt«
« ln Turnen der Knaben am Hochpferd. Dle Turnerinnen * i^ten gvmnastische Uebungen mit dem Sandfack, die Turner « in
seingeschlisfeneS Barrenturnen . Den ,weilen Teil begannen di«kleineren Mädchen mit einem niedlichen Laufrcigen dem di«
Jugend mit zivei Volkstänzen folgt« . Ein Turnen der Mäd¬
chen am Sprungtlsch wurde abgelöst von einem Ballspiel der
Fußballer . Die Knaben zeigten ein Barrenturnen . Dem Cbor-tan , der Turnerinnen folg,«» die Freiübungen aller Abteilun-
gen, di« durch ibr« Verschiedenartigkeit im Gesamtbild «in«
wunderbar « Augenweide bot. Ten Beschluft d«S turnerischenTeils bildeten die Turner mit einem Turnen an den Schaukel¬
ringen , Etwas Besonderes batten noch die Mädchen, di« zumSchluß in reimenden Worten der Veranstaltung gedachten und
aus dem WHW durcb Umdreben des W ein

Wer Hilft Mit?
hervor,änderten . Di« Veranstaltung bat tbren Zweck vollkom¬
men erfüllt . Dem WHW konnl« «in guter Ertrag zur Verfügung
gestellt werden.

SallemSporlseft des VfL 94
Sportfreunde Sieger bei den Männern

Zum zweitenmal veranstaltete der VfL in seiner Turnhalle
am LindenhosSganen ein Hallensporisest. DieseSmal hatte er
die Sportsreund « und VfB -Jugend zu Gast « . Bei den Män-

nern mutzte der Veranstalter mi« mehreren Ersatzleuten an-
treten und konnl« seine im Kamps gegen OTB erreichte Punkt¬
zahl bei weitem nicht erreichen Mit 23» Punkten Vorsprung
wurde der MSB . Sportsreund « " sicherer Sieger In den
Sprungkonkurrrnzen war der VsL überlegen, «der in den Stotz
Übungen Hollen die Soldaten einen guten Punktgewinn heraus.
Beim Weitsprung war Kaper VsL, mit 5.95 Meiern
der Best «, E » solgen Bille » . Spsr . und Lienemann.
BsL, mit je 5,SO Meier Den Kugelstob Holle sichBiller
überlegen mi« 1l,78 Meiern , Di« nächstbesten Leistungen:
Mein«, Spsr . 10,70 Meter. Kaper, BsL, 10M Meier , Sandkuhl,
VsL, 10L5 Meier , Da« Steinstotzen sicher!« sich erwar
tungSgrmätz ebensallS Biller , Spsr . mit 8,05 Meter ; aus den
nächsten Plätzen finden wir : Kamannt , Spsr . . 7,37 Meier.
Sandluhl , VsL, 7,2S Meter , Schneider. VsL, 6,88 Meter. Im
Hochsprung siegt « Lienemann , VsL , mit 1.6S Meier vor
Lehmann, VsL, und Itellmann , Spsr . , mit je 1,8l Meter . Ve>
der Jugend trat der VsB nur mit drei Mann an so datz VsL
bei der Bewertung nur die drei Besten berücksichligie In allen
drei Uebungen war der BsL überlegen.

Im Anschlutz an di « Kämpfe fanden sich di « Sportler tm
Heim zu einem lameradschastlichenBeisammensein wieder. In
rechter Sportkameradschast wurden einig« frohe Stunden verlebt.

Nachstehendbringen wir die erzielten Ergebnisse:
vierlampsder Männer (jede Mannschaft lO Sportler ) :

Sportfreunde
Weitsprung : Kugelstob: Steinstotz: Hochsprung:

vilker . . 11,78 8,05 1,56
Gillian » 4,70 9,53 5,80 1,36
Kröger . . 4.50 10,13 6,05 1,31
Stellmann 4,50 10,06 6,40 1,61
Michalal , , , 5.20 9,13 6,42 1.36
Kahlen . . , , 5,00 9,31 5,84 1 .41
Kamanns . , , 4,75 9,50 7,37 1,31
Marx . . , 5 .15 9,43 5,97 IM
Mein» . . . 5,25 10,70 5,93 1,41
Malitzki . . . 4,90 9,39 6,17 1,41
Erziel» Punkte : 3520 4 556 4150 2 720

Meter

Gesamtergebnis : 14S4K Punkte.
VfL von 1894

Weitsprung: Kugelstotz: Sieinstotz: Hochsprung:
Lienemann . . 5,60 10.23 5,90 1,66 Meter
Ehlling . , . 5,25 S.S5 6,27 1,46 »Schneider . . . 4,90 9.70 6,88 1.51 .
Kaper . . . . 5,95 10,53 6,29 1 .46 „
Kroog . . . » 4.95 8,37 4,94 1 .26 .Fr . Lübken . . 4,10 8,42 5,13 1 .26 .K. Lüblen , » 4M 9,74 5,95 1 .26 .Müller . . . » 5,15 9,00 5,28 1 .41 .
Sandkuhl . , . 4,90 10,25 7,26 1 .46 .
Lehmann . . . 5,40 9.65 6^ 7 I .6I .
Erzielte Punkte : 3 862.75 4184 3 590,5 3070

Gesamtergebnis : 14 707 .25 Punkte
Bf« von 1897

Wettsprung : Kugelstotz : Hochsprungr
Hole» . 4,SO 7,90 1 .30 Mete,
Gätke . 3,90 7,50 1, " 5 .,Blendermann . . 4,75 8,50 1,35 .
Erreicht« Punkt « : 1710 1371 2120

Gesamtergebnis : 5 201 Punkt»

Käuper
Hamann . ,
Bruns . ,
Wachlendors
Blohm . .

BsL von 1894
Weitsprung : Kugelstotz : Hochsprung:

4,70
4.40
8.95
4M
4M

Erreichte Punkte : 1970

9,70
8,35
9,60

10,50
11,79
2100

Gesamtergebnis : « 390 Punkte

— Met«,
1.40 .
IM .
1.45 .
1.40 ,

2 320
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Ter Bezirksbeauftragte de»
Reichssportsührers teilt mit:

Die erste Erhebung des DRL
holt erstmalig in einer einzigen
Umfrage die Beantwortung der
für die Verwaltung allerwichtig,
sten Fragen einheitlich bei den
Vereinen ein, und zwar gleich¬
zeitig für die Reichsvcrwaltung
des DRL , für seine Gauverwal¬
tungen , für seine Kreisverwal¬
tungen und für alle Fachämter
und Verbände.

Die Vereinsführer werden
diese Tatsache als eine Entlastung
in ihrer Arbeit begrüßen.

Der Tag der Vereins«
führer, der in dieser Woche ein-
heitlich im ganzen Reich durch-
geführl werden mutz , findet in
Oldenburg am Mittwoch , dem
22 . Januar, um 20 . 30 Uhr,
im kleinen Saal de - Hotels Gras
Anton Günther statt.

Der Tag der Vereinssührer
ist Pflichtveranstaltung des DRL.
Es haben alle VereinSsührer und
Werbewarle der Vereine des
DRL , die zur Ortsgruppe Tlden-
bürg gehören , und der Vereine,
die ihren Sitz in der Umgebung
der Stadt Oldenburg haben , teil-
zunehmen.

Mit dieser Anordnung wird
gleichzeitig di« Vorder - und Rück-
feite der Srhebungskarte ver¬
öffentlicht. so datz die vereins¬
sührer schon vorher in der Lag«
sind, di« Angaben für ihren Ver¬
ein zusammenzustellen. Keiner
darf lässig sein, denn die 1 . « o-
pandserhebung mutz all» Unter¬
lagen für die Organisation des
DRL « inschlietzlich der Fachämter
und Verbände beschaffen.

vereinssührer , arbeitet vor-
her di« beiftebend« 1 . Beftands-
»rhebung durch, denn a« Mitt-
woch müssen die Vordrucke de«
DRL schon endgültig ansgesüKt
»ntz abgegeben werben.



SchnappschüNe vo« den Spielen Sportfreuade Vlauwetb GrSpelingen und VlL- vittoria
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royicr (BsL) schießt — sportsreuiide erzlei.

Handball in den deutschen Gauen
Trotz hier Tauwetters und schlechter Platzverbältnisse,

dort Sch eelreibens und gesrorciien Bodens wurden am
Sonntag in allen Gauen die vorgesehenen Spiele in der
ersten Leistungsklasse fast ausnahmslos durchgcsührt. Ter
Kamps um di« Gaumeisterschasl spitzt sich mehr und mehr
zu — di« Favoriten und die Abstiegskandidaten stehen säst
allerorts fest.

Im Gau Ostpreußen gab es eine Dombenüber-
raschung , konni« doch der Tabellenletzte Hindenburg Lätzen
sein erstes Spiel gewinnen und ausgerechnet gegen den
Tabcllensührer Hindenburg Allenstein mit 11 :9.

Im Gau Pommern behielt der Tabellenführer
Swincmünde nur knapp mit 8 : 7 die Oberhand über Keith
Slargaid . Ter KTV Stettin fertigte Hubertus Kolberg glatt
mit I3 : <t ab , während Preißen Stettin und der MTV
Greifenbcrg sich bei 6 : 6 die Punkte teilten.

Im Gau Brandenburg erlitt die Tt . Beamtcn-
versicherung auf dem glitschigen Schneeseld eine bittere
Niederlage . Ter SEC schlug den Turniersieger von Berlin
und Tortmund mit 7 : 6 . Ter mit weitem Vorsprung di« Ta¬
belle ansührende Berliner SV 92 besiegle den TV Tornier-
Lieinickendors mit 9 : 2 sehr sicher.

Im Gau Schlesien unterlag der Tabellenletzte Ale¬
mannia Breslau ter Polizei Breslau mit 6 : 8.

Zu , Gau Sachsen schlug der Tabellenführer Militär
Leipzig den LC Frcital glatt mit 13 : 5 . Ter TV Chemmtz-
Gabrenz rückt nach dem 5 : 4 -Ersolg über den TSV 67 Leip¬
zig aus den zweiten Platz vor , während der bisherige
Zweite , ATV Lcipzig- Sck öncfeld nach der 6 : 12 >Nicdcrlage
durch den TuB Werdau auf den vierten Platz zurück-
gefallen ist.

Im Gau Mitte hatte Polizei Magdeburg keine
Mühe , den TuSV Leuna mit 14 : 6 hin . er sich zu lasten.
Ter MSB Weißcnscls ick lug die Turncrschast Wartburg-
Eisenach mit 5 : 3 und schob sich dadurch vom fünften auf den
zweiten Platz vor.

Im Gau Westsalen siegte der Gaumeister und Ta-
bcllensührcr Hindenburg Minden über Arminia Bielefeld
mit 6 : 2 . Ter MTV Münster erhielt aus dem 12 :6- Lieg
über Grün - Weiß Bielefeld die beiden Punkte.

Im Gau Niederrhein mußte der Tabcllenzweite So¬
lingen 98 abermals eine Niederlage hinnchnien , und zwar
unterlag er diesmal der Kupferhütte Tuisburg mit 1 : 2!
Ter VfB Aachen und SV Linlfort trennten sich mit 2 : 5.

Zm Gau Mi > telrhein konnte der Tabellenführer
TB Obermendig den TV Gummersbach nur knapp mit 4 :3
schlagen. Ter den Tabellenführer Hort bedrängende TV Sicg-
burg - Mülldors schlug den TV Köln - Kalk dagegen sehr sicher
mit l1 : 5.

Im Gau Hessen büßte die ET Kassel bei Gießen
1909 mit 6 : ll zwei wertvolle Punkte ein ; ihre Meisterschaft
ist dadurch erheblich in Zweifel gestellt, zumal Kurheflen
Kassel den TB Kirchdaun« mit 9 : 6 schlug und damit weiter
die Spitze behauptet.

Zm Gau Südwest schlug der Tabellenzweile TV
Herrnsheim den Letzten VsR Kaiserslautern mit 12 .3.

Im Gau Württemberg hat der TV Altcnstedt mit
dem 9 : 3 - Sieg über Göppingen die Spitze erobert , zumal der
Mitbewerber , TG Stuttgart , durch TSV Süssen mit 11 :8
besiegt wurde.

Im Gau Bavern verteidigte München l860 durch den
6 : 4-Sieg über den 1 . FE Nürnberg die Führung vor der
SpVg Fürth , die aber ebenfalls einen 1I : 4- Sieg über den
FE Bamberg davontrug.

IliedersaLsen 'SandLsU
Tie Ueberraschung in der Gauklaffe bildet die Nieder¬

lage des Post SV Hannover mit 5 : 9 Toren durch den MTV
Braunschwcig . Polizei Hannover schlug Limmer 1910 sicher
mit 12 : 2 , Reiter 13 triumphierten mit 9 : 6 über Blauweib
Bremen und der TK Limmer schlug Germania List über¬
raschend mit 12 :5.

Zu der B e ; i r k s kl a s s e kau, nur ein Spiel zum
Auslrag . In Hastedt errang der DLW Delmenhorst einen
verdienten 5 : 2- Sicg und bleibt dadurch weiter umer den
führende » Mannschaften , die für die Meisterschaft in Be-
trach» kommen. Auch das Spiel MTV Lportsreunoe — Wer¬
ber Bremen wurde abgesagt.

Zn der 1 . krersklaste trat Jahn Telmenborft in Ohm¬
stede an und gewann noch besseren Leistungen verdient mit
6 : 2 Toren Tas Spiel BTB — Schwimmverein wurd « ver¬
legt , und TV Eversten verzichtet, gestern zugunsten des Tel
menborster TV . der damit zu zwei billigen Punkten kam.
Die Tabellen bringen wir am nächsten Montag wieder.

Lhmfteder SpuTB — Zahn T« >mcnhorft 2 : 6 ( 1 : 3)
Auf dem Sportplatz beim „Müggenkrug " gab es «in

recht flotteS und kampsbetontes Spiel , da - die keimen-
Hörster ous Grund besserer Leistungen verdient gewonnen
hoben Nach einer 2 :0-Führung der Gäste kamen di« Ltzxn-
prder zum ersten Gegentor , doch konnte Jahn vor der Paus«

das Ergebnis auf 3 : 1 erhöhen . Beim Stande von 5 : 1 schoß
Ohmstede im Anschluß an einen Strajwurj das zweite Tor,
während Jahn noch ein sechstes Tor warf . Tre Telmen-
Hörster mußten fast die ganze zwei Hälfte mit zehn Man»
spielen, da d«r Mittelstürmer wegen Nachschlagens vom
SchicdSr .chter des Feldes verwiesen wurde . Bei Ohmstede
waren der Torhüter und Mittelläufer sehr gut . während
der Sttirm , allerdings durch Ersatz geschwächt , seine sonst
gute Form nicht erreichte. Bei Telmenhcrst konnte vor
allem der Sturm , Miueläuser und die Verteidigung ge¬
fallen. Ta beide Mannschaften rrotz des glatten BcdenS
ein sehr schnelles und kampsbeiontes Spiel zeigten, halte der
Schiedsrichter keinen leichten Stand.

Freundschaftsspiel : Sportfr . 2 TvdH (2 KrN.) 11 : 5 (5 :3)
Aus dem Militärsponplay fand am Sonntagvormiltag

ein interessantes Tressen der beiden Lpitzcnmannschasten der
2 . Kreisklasse statt . Leider mußte Haarenlor das Spiel mit
zehn Mann und noch dazu mit Ersatz durchhalten . Hier-
durch stark geschwächt, hatten sie gegen die sehr gut aufge¬
legten Soldaten nicht viel zu bestellen. Tie erste Spielhdlfte
zeigt bei säst gleichwertigen Leistungen ein gutes Spiel . Die
Soldaten legen ein flottes Tempo vor , dem die Haarcn-
torer nur schwer zu folgen vermögen . Während sie anfangs
noch durchhallen , werden sie zum Schluß der Spielzeit im-
mer langsamer und verfallen in den schweren Fehler , die
Außenstürmer nicht zu beschäftigen. Ti « Hintermannschaft
der Sportfreunde hat dadurch leichtere Arbeit und die Läu-
ser können sich mehr der Unterstützung des Sturmes wid-
men. So sicht man denn die Soldaten immer wieder vorm
Torraum der Haarentorer , und der schußsreudige Sturm
eröffnet ein wahres Trommelfeuer aus das . feindliche Tor " .
Wenn auch nicht alle Schüsse ihr Ziel erreichen, so ist doch
das zweistellige Ergebnis der beste Beweis ihrer guten
Schublaune . Ter Haarcrtorer Sturm kommt nur vereinzelt
durch, findet auch nicht die rechte Unterstützung der eigenen
Läufer . Es fehlt eben der elfte Mann . Tann wird , wie
anfangs schon erwähnt , nur in der Mitte gespielt, während
die Außenstürmer , meistens in günstiger Stellung , dem
Spiel zuschauen müssen. Immerhin kommt der Sliirm zu
fünf Gegentreffern . Ter Stand des Spiels mit 11 : 5 Toren

ArbeilsdktM als Netter in der Not!

Deutsche Skimeisierschasien beendet
In der Kombination : Willi Bogner überlegener Sieger / Hakclbcrgcr bester Tpezialspringer / Ausgezeichnete Leistung»

unserer Olympiakandidaten
Sieger in seiner Klaffe und der Note nach Zweiter Giintber
Adolf verdarb sich seine Aussichten durch einen schiefe» Äb<
sprung bei 64 Meter.

Tie Ergevntffc: Speztalsprtngcn : 1 . Franz Halelberger-
Traunstein Note 225 .Ü <63 und 67l , 2. Max Mc. ncl -AIÄxr»
220.2 <66 und 64t , 3. Franz Mechter -Bad Tölz 213,7 <62 und 60.
4. Alfred Sloll -Bcrchtcsgadcn 211,6 <65 und 64 ) , 5.
Kenifer-Parlenkticken 2lO,8 <58 und 65 >. Jungmanncn : 1. Paul
Kiauß -Jodann -Gcorgcnstadt 222ch <63 und 651. Konibinal :oni-
springen : Männer : l . A . HccvenbergcrBavrtscvzell 22lH t«s
und 521, 2. Tont Etsgruber Partcnkircven 210,9 <50 und 5<b . »
Mar Fischer - Wangen 207,7 <52 und 471 , 4 . Ehrisltan
Miinchen 207,1 <49 und 511 . 5. Wtvt Bogncr -Miin» cn 296,6
<51 und 531. Komb natzon Lang- Sprungtaus : Männer : l.
Willi Bogner München 446 », 2 . Franz Reiser Partcnkirilte»
437,4 , 3 . Josef Gumpold Partenttrchcn 435,4, 4 . Andreas - ebe »-
berger-Bayrlschzell 434,5 , 5. Eyrtstian Mer, -München 424 .6.

gibt treffend das LlärkeverhältniS der Mannschaste» j«
gestrigen Spiel wieder . Ten Soldaten ist die Revanche die
sie für die erlittene 4 : 2- Niederlage im Pflichtspiel nehmenwollte , vollauf geglückt . Haarenlor kann sich dann,
trösten , daß nun immerhin mit Ersatz und mit zehn Mannden Kamps bestreiten mußte . — Ter Schiedsrichter leueiekorrekt.

OTB Knaben — BsL Knaben
Zu diesem PsUchtspiel trat die VfL Mannschaft nich,

vollständlg an . Ta aber auch kein Schiedsrichter erschienen
war , wird der UnterkrecSspieltvart dieses Spiel wahrschein,
lich noch einntal ansetzen.

In wenigen 3ellen
Bei den Internationalen schwedischen Hallentennismeisin-

schäfte » tn Stockholm gewannen Hilde Sperling - Morteluite
Horn das Frauendoppel mit 6 :2 . 6 -4 über Adamson - Zribaine,
während im Männereinzel Kalle Schröder zu Meisteret»!»
kam . Ter Schwede schlug den französischen Hallen,peziaüsin
Zea» Boroira 6 :2 , 6 :3, 4 :6, 4 :6 7 :5 und unterstrich damit se:»e
siege über v . Cramm und BoustuS.

Tie drei vom Teutschen Vobverband als Olvmpiaman.
schäften in Aussicht genommenen Vierer- und Zweierbotman».
fcha,len trainieren bis zur Fertigstellung der Olympia Bobbahu,
die für den 25 . Januar erwartet wird , in Si . Moritz

Tie . T - rlmundcr Nacht "
, ein Achr - Srunden Mannschaft»,

rennen , wurde von Zims Küster mi , 342 .3 Klm. und 36 Punliervs - Eharlier -Teneej und Schön-Pützseld gewonnen.
Ter Prix d 'Ameriqur das über 2600 Meter führende wert¬

vollste Trabrennen Europas , wurde von Zavari gewonnen.Tas Rennen wurde in Vtncennes gelaufen.
Ten ElSschncllaufkampf Norwegen—USA im Frcgner-Siadiou wurde von den Slandmaviern mir 49 :95 Punkten ge¬

wonnen.
Hein TomgSrgen wurde bei den Viersener Berufitor-

kämp,en von dem Kreseldcr van der Rheydt überraschend i»
der zweiten Runde k. o . geschlagen.

Marathon Olympia Lieger Aabala (Argentinien) startet«
am Zonmag m einem Siraßcnlaus , n Hampurg gegen dein
norddeutsche Klaffe und gewann überlegen mit über So» Rein
Vorsprung vor Lütgens (Hamburg ) , Puls (Eimsbüneil und
Patzwahl (Hamburg , Tie Bremer Timm iMili ' är ) und iucl
(Sportfreunde ) belegten den schien bzw. neunten Platz.

Taß da? Springen auf der Cchattenberg Schanze glatt
und ohne Zwi,chensaU vor sich gehen konnte, war ein Ver¬
dienst des Arbeitsdienstes Sandhofen , der in rund 3000 Ar¬
beitsstunden innerhalb von zwei Tagen 1200 Kubikmeter
Schnee ans dem Lvtal heranholt « und die Meisterschasls-
schanze bis auf dre Minute fix und fertig in Schutz hatte.
So kamen 6000 Zuschauer zu dem Erlebnis schöner Titel-
sprünge , bei denen sich Willi Bogner durch einen fünften
Platz in der Kombination , Lang- und Sprunglauf , dis be¬
gehrte Würde eines Meisters von 1936 holte. Bei den
Spczialspringern war Franz Haselbergcr Traunstein über
legen, doch blieb ihm der Zungmanne Paul ürautz aus
Johann -Georgenftadt dicht aus den Fersen . Als man be¬
ginnen wollte , erwiesen sich Bahn und Auslaus als vereist.
Alle Versuche, diesen Uebelstand zu beheben, scheiterten.
Wenn trotzdem wirtlich meisterhaft gesprungen wurde , so
stellt dies unseren Springern das allerbeste Zeugnis aus.
Lediglich Karl Witte - München kam im ersten Gang zu Fall.
Nack einem Erössnungssprung von Jörensen gingen dann
55 Kombinationsspringer über die Schanze. Max Fischer-
Wangen , der deutsche Meister von 1933 , sprang in schöner
Haltung 52 Meter , Gumpold 59 Meter , Fron , Raiser sauber
46 Meter , Toni Etsgruber 50 Meter , Andreas Hechenberger
45 Meter . Willi Bogner sehr sicher 5l Meter , während Motz,
wieder unsicher, stürzt« Im zweiten Gang wartete eigentlich
alles nur aus Bogner , der in schönem Stil 53 Meier be¬
wältigt « und damit den Sieg in der Tasche hatte . Die
Spezialspringer nahmen den vollen Anlauf , und Jörensen
begann hier als „Gast mit einem 64er , gefolgt von Hasel-
beiger , der nur einen Meter weniger hatte . MaxMeines übersprang mi« 65 Meter den kritischen Punkt , HausMarr 66 Meter A Ltoll stand sicher 65 Meier , der Jung-
manne Paul Kraus, in vorbildlichem Stil 63 Meter , Toni
Bader stürzte und Günther Adolf sprang vollendet 63 Meter
Im zweiten Durchgang machte Jörensen mit einem muster-
gültigen 66er den Anfang , Haselberger erreichte mit 67 Meter
die größte Weite des Tage - und stellte damit seinen Sieg
sicher . Meine ! flog tn guter Haltung auf 64 Meier ebenso
Kratzer . Unter dem großen Jubel der Zuschauer gelangte der
Jungmann « Paul Krauß aus Kü Meter und wurd « damit

Wie erwartet SameS und Landtner
Um die deutsche EiSschnellaukmeifterlchakt

Nach einer 24sründig« n Verlegung könnt« di« deutsch«
schn« llauimeisl« r >chasl bei gut« r Witterung . ab« r nur letdlme»
Srsverbaltnissen , in Angriff g« nomm« n w« id«m Heinz Same«
gewann die 500 Meier in 4641 und die I5tXI Meter in 2 :32 .2.
l«doch Meister Willi Sandlner ihm stets dicht aus den ff«rt»
war und die 5000 Meier siegreich tn 9 :02 .8 mit fast 9 2« l» »d«>
vor dem Berliner beendete, kam er im Geiamtergebnts darum
knapp tn Front . Rurb Hiller <B2E ) lies Uber 500 M«xr m»
59 Sek. «ine ansprechend« Zeit , und bet den Junioren taten IM
di« Berliner Tcwitz unv Rönnejarlh hervor.

Svortamt „Kraft durch Sreade"
H e u t e , M o n t a g :

Schwimmen von 20 .30 bis 22.00 Uhr für Männer um
Frauen tn der Oefsenikichen Badeanstalt , Hun>«ä" ° '
Leichtathletik und Rcichssporlabzeichen von 2l vü
22.00 Uhr in der Margaretenschule (Frauen un»
Männer ).
Ski -Trocken von 19 .30 bis 21 .00 Uhr tn der Margm
retenschule (Frauen und Männer ). ^« eiten von 20.00 bis 21 .30 Uhr tn der Reitschulea»
vrüderftraße (grauen und Männer ).
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